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Geleſenſte 


— 


Deutſche Zeitung 


Er Weitens. | 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Die Republifaner Kentudys. 
Lerington, Ky., 13. Juli. Die repu- 


(Belisfert don der „Scripps MeRae Pre Affociation*, | Blifanifche Staatsfonvention für Ken- 


Suland 
Wieder eine „Schlacht““. 


Silipinos hatten angeblih 35 Todte. -— 
Otis wird Dynamitfanonen erhalten. 


Manila, 13. Juli. (Halb 1 Uhr 


Nachmittags.) Der Binnenfee Laguna | 
de Bay mwird jebt von drei Schwabro= | 


nen des 4. amerifanifchen Kavallerie: 
Regiments, unter dem Befehl 


mee-Kanonenboot „Napidan“, unter 


Leutnant Zarfen, abpatrouillirt. Dies | 
fe Streitmacht hat ihr Hauptquartier | 
auf einer tleinen Infel; die Leute le— 
ben-in®ooten und — * in — er 
Zeit zu Zeit herum gejchleppt, um Dies | 
ſem — Ort, wo ſich kleine Ab⸗ 
theilungen Inſurgenten aufhalten, ei⸗ 


nen Beſuch abzuſtatten. 


Am Dienſtag hatten die — *— | 
es 


Montilpga, am Süd⸗Geſtade 
Sees, ein Gefecht mit Inſurgenten. 


Et derjelben | 
Sie fanden, daß etma 500 berje ' Bahn über das Flußufer hinab. Der 


in der Nähe des Gejtades verjchanzt 
mwaren. e bie 
felben, und 135 Mann der amerifant- 


ben den Feind nad m 
Feuer nah den Hügeln zurüd. Dort 


twaren aber bie Filipinos zu ftarf ver= 
Ichanzt, ala daß die Amerikaner ohne 


größere Streitmaht fie angreifen 
fonnien. 

Zwei der Kapalleriften murben ber= 
mwundet. 35 Filipinos follen gefallen 
fein; man fand 10 Zeichen. 

In Manila tft ein Eremplar bes 
Blattes „Independencia“ eingetroffen, 
melches eine feurige Rebe enthält, die 
Aguinaldo Fürzlic zu Zarlac bei der 
Feier des Jahrestages der Proflamis 
rung ber Unabhängigkeit der Filipinos 
gehalten bat. 

New York, 13. Juli. Eine Spezial- 


“bepefche des „N. Y. Herald” aus ber 


— 


Bundeshauptſtadt meldet: 

Es ſind Vorbereitungen im Gange, 
dem Generalmajor Otis ſechs Sims— 
Dudley'ſche pneumatiſche Dynamitka— 


nonen zu ſchicken, welche zum Herbſt-⸗ 


Feldzug gegen die Filipinos verwendet 
werden ſollen. 
Manila, 13. Juli. 


General tis 


mit den Filipinos in der Provinz Ca— 
vite, ſüdlich von Manila, im Gange 
ſind. Wenn er mit dieſer Erwartung 
Recht behielte, ſo würde dies einen 


ſchweren Schlag für Aguinaldo bedeu-⸗ 


| 
melche | 


von Zarlac hierher zurüdtehrten, ſag— | Bliem den, al3 ber Blih in den Goal 


ten. 
Die ſpaniſchen Kommiſſäre, 


ten erſt, die Inſurgenten daſelbſt ſeien 
ſtark und zufrieden, — jetzt aber ſagen 
ſie, es ſei viel Streit und Uneinigkeit 
im Filipinos⸗-Lager. 
San Francico, 
Transportboot „City of Para“ iſt mit 
zwei Schwadronen des 4. Kaballerie— 
Regimentes und vier Kompagnien des 
24. Infanterie-Regimentes nach Ma— 
nila abgefahren. 


Der Transportdampfer „Newport“, 


welcher mit General Summers und 
1081 Mann vom Oregoner Freiwilli— 
gen-Regiment und vom Californiſchen 
Signalkorps aus Manila zurückkehrte, 
bringt Nachrichten, die bis zum 11. 
Juni gehen und nicht günſtig für die 
Amerikaner ſind, unter Anderem: 


Am Südgeſtade von Laguna de Bay. — Die | sipien-Erflä gg 
ı zipien=-erllarung, melde bon Der Te= 


tudn jtellte heute, wie erwartet wurde, 
Hrn. Taylor als Gouverneurskandi— 
daten auf. 

Lerington, Ky., 13. Juli. Die Prin- 


| publifanifchen Nationaltonvention für 
: Kentudy angenommen wurde, heißt bie 


MeKinley’ihe Bundesregierung gut, 


; fer Platform auf’3 Neue, lobt die fürz- 


von | 
Hauptmann McGram, jowie vom Urs | 


„NRapidan“ bombardirte dies | 


liche Einfhränfung der Zivildienft-Re= 
geln durch Präfident MeKinley, ſpricht 
fich für berzlichere Beziehungen zwi— 
chen Arbeit und Kapital aus, preijt 
die Verwaltung bes republifanijchen 
Staatögouverneur® Bradley, 
das Goebel’iche Staat3-Wahlgefeg an 
und enthält die unvermeidliche Erflä- 
rung gegen „Zrufi3“ und ähnliche Ver- 
bindungen. 
Bahnunglüd. 


greift | 


| 


| 


.; einflußreich, und dieje tft 
“| Mann gegen ihn. 


Bridaeport, D., 13. Juli. Zu Mars | 


tin's Ferry jtürzte heute Nachmittag 
ein Zug der Wheeling & Lafe Erie- 


Lofomotivführer wurbe unter jeiner 


ı Rofomotive fejtgeflemmt und ift wahr- 


ſchen Kavalleriſten landeten und trie- | Iheinlich tobt. 


einem fcharfen | 


Auch der Heizer wird 


bermißt. Mehrere Paflagiere wurden 


ı verlegt, aber nicht lebensgefährlich. 


12. 0. 08 | Sappad und Todtmoos im badischen 


mit Hagel= | 


| 
I 


Die Sie und Schwüle. 


Sycamore, Ill, 13. Juli. Das 
TIermometer zeigte heute hier 95 Grad 
im Schatten. Viele Perfonen hier und 
weithin in der Umgegend jind bom 
Hitjchlag betroffen worden. 


—_—$ 0 —— 


Ausland. 


Wettersiinheil. 

Das unterbrochene Bezir's:Turnfeit. 

Düffelborf, Aheinpreußen, 13. Juli. 
| Das, in Schlebufh, Amtsgericht SDp- 
| laden, am Sonntag abgehaltene Be- 
| zirfsturnfeit erfuhr eine unliebfame 
‚ Unterbreddung durch ein fich während 
des Teitzuges entladendes Gemitter, 


| 
| 
| 


| 


| 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


Aunzeigen. 
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Biele find ertrunfen. 
Dampferlintergang an der auftralifchen 
Küfte. 


Treemantle, Weſt-Auſtralien, 
Suli. Der britiihe Dampfer „Car= 
liöle ajtle“ ift auf der Höhe von Rod- 
ingham untergegangen, Wie e3 fcheint, 
ift eine große Anzahl Menfchen dabei 
ertrunfen. 


Treemantle, Weit-Auftralien, 13. 


t, | Suli. Das Britiiche Schiff „City of | 
bejtätigt die Erklärung der St. Louis | Mork“ ift ebenfalls in Trümmer ges | 
Der Kapitän und 11 Mit: | 


lieder bon db | ! ! 
* — ——— ſtadt gemeldet: „Die Feld-Kornets in 


Transvaal weigern ſich, amerikaniſche 
Bürger zu regiſtriren, es ſei denn, daß 


gangen. 


vermißt und ſind wahrſcheinlich umge— 
kommen. 


Franfreih und Dreyius. 
Paris, 13. Juli. E3 gilt neuerdings 


mieber nicht für gewiß, daß Haupt: | 


mann Drepfus bei dem neuen friegs- 
gerichtlichen Prozeß Freigefprochen 
‚wird! Die Soldatesfa ift eben gar zu 
wie 


Der frühere Kolonial-Miniſter Le— 


gen von Louis Habet, 


Mitglied des 
„Inſtitute Francaiſe“, 


welcher Frau 


Dreyfus nach Rennes begleitete, wegen 
angeblich grauſamer Behandlung, die 


dem Gefangenen auf der Teufelsinſel 
zu Theil geworden ſein ſoll, einen lan— 
gen Brief an die Regierung gerichtet. 
Der frühere Miniſter ſagt, 


gezweifelt habe; daß im September 
1896 das Gerücht ging, ein amerika— 
niſches Schiff wolle Dreyfus retten, 


und unter den Wärtern die Möglichkeit 


einer Flucht lebhaft beſprochen worden 


ſei; infolge deſſen ſei er (Lebon) um 


bie Sicherheit des Gefangenen beſorgt 
geworden und habe Befehl gegeben, 
Dreyfus in eine Hütte mit doppelten 
verſchloſſenen Thüren zu bringen und 


einen Wächter zu ihm zu ſetzen, bis die 


Paliſaden um die Hütte vollendet wä— 


Plötzlich ſchlug der Blitz in die Muſik— 
kapelle, welche an der Spitze des Zuges 


marſchirte. 
einander, nur zwei blieben vom Blitz 


Die Muſiker ſtoben aus- 


ren, worauf dann die Hütte wieder ge— 
öffnet werden könnte. 
Paliſaden habe länger gedauert, 


fangenen habe aber nicht gelitten, we— 


nigſtens ſei nichts darüber gemeldet 


getroffen ſtehen. Beide wurden ſchlimm 


verletzt. In der Opladener Feldmark 


hat Hoffnung auf ein erfolgreiches Er- | murben durch das nämliche Gemitter 


gebniß der Verhandlungen, welche jeht | 


| 


die eldfrüchte, überhaupt ge= 
fammte Ernte, vernichtet. 

Dresden, 13. Zuli. Ein Riefen- 
faffeeflatih in Elindsthal, Kreis— 
hauptmannfhaft Dresden, wurde 
ebenfall3 während eines Gemitterftur- 
mes durch einen Bligjchlag auseinan= 
der gejprengt. In dem großen Saale 
faßen gegen 450 Schulkinder beim 


die 


fhlug. Eine PBanit folgte, und in 
dem Gedränge wurden zahlreiche Kin- 
der verlegt. 

Konftanz, Baden, 13. Juli. Sn 
Kreis Waldshut hat ein, 
ſchlag verbundener Wolkenbruch gro— 
ßen Schaden angerichtet. Viele Brü— 
cken wurden zerſtört, zahlreiche Ge- 
bäude demolirt, und die ganze Ernte 
vernichtet. Die Hagelſtücke lagen an 
einzelnen Stellen einen Viertelmeter 
hoch. 

Neue Ausweiſungen. 
Berlin, 13. Juli. Durch Verfü— 


| gung des Landesrathes des Kreifes 


Kolmar in der Provinz Pojen ift der 


Die Freiwilligen find jehr geihmwächt ı Dfterreichifche Sogialiit Hahn nebit 


infolge ihres ftrapagenteichen eldzu- | 


ges während drei Monaten tropifchen | jen worden. 


Metterd. Seit Mitte Mai hat fein ein- 
ziges der Freimwilligen-Regimenter je= 
mal3 meniger ala 20 Prozent jeiner 
Leute auf der Krantenlifte gehabt. In 
ben meijten Fällen find e3 jet 25 Pro- 
zent, und nur wenige Regimenter ha= 
ben mehr, ala ein Drittel ihrer Leute 
in Dienft. 

Am fchlimmften hat das Nebrasfa’rer 
Regiment gelitten. 3 hatte weniger 
al3 200 Mann in den Reiben, als e3 


| Terner wurde aus Bremerhaven der 
öſterreichiſche Unterthan Rudolph So— 

bota ausgewieſen. Sobota war Mit— 
| glied der Maurerlohn = Kommifjion 
ı und megen Verlegung des Paragra— 


Familie aus Schneidvemühl ausgemies | 


| feiner Gattin benugte Zimmer. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


phen 153 der Gewerbeordnung ange= | 


Haat, aber freigefprochen morbden. 


(Paragraph 153 bedroht mit Gefäng- 


niß bis zu drei Monaten Denjenigen, 


; der Andere durch Anwendung förperlis 
| hen Zivanges, durch Drohungen, Ehr= 


bon San yernando nach Manila zu= | verlegung oder durch Verrufserklä- 
rüdfehrte. Mehr als 275 Mann bat | rung Zu beftimmen fucht, fich nicht am 
auch das Süb-Dakota'er Regiment | Streit-Verabredungen und dergleichen 
nicht im Dienft. Auch das Montana’er | zu betheiligen.) 


und ba3 Kanfas’er Regiment haben 
nur nod) je 280 Mann, und dag MWafh- 
ington’er 263. Unter den Nebrasta’ern 
find allein 24 Offiziere auf der Kran- 
fenlifte. Unter ven Reaulären hat das 
3, Artillerieregiment am meiften ge- 
litten; e8 hatte (6i8 zum 11. Xuni) 
allein 123 Zodte und VBerwunbdete. 
Soziale Wirren. 
Bridgeton, N. %., 13. Juli, Der 
Glasbläfer-Streif entwidelte fi un: 
weit der Gumberland-Glasmwerte zu ei- 
nem bedeutenden Kramwall, und eine 
Zeitlang jah ed hochbedenflih aus! 
Zwei Nichtgewerkfchaftler, fowie einer 
ber Eigenthümer der Glasmerfe, Eimer 
Shoemafer, wurden bermundet. E3 
find Haftbefehle gegen die Führer ber 
Streiker ausgeftellt worden. 15 Nicht: 
Gewerkſchaftler wurden bei dem Kra— 
wall buchſtäblich entführt, nach dem 


Haupiquartier der Streiker gebracht, 


dort längere Zeit feſtgehalten und ſpä⸗ 
ter mit einem Bahnzug fortgeſchafft. 

. Ranfas' City, Mo., 13. Juli. Die 
große Pöllerfirma Shmwargihild & 
Sulzberger hat befannt gemacht, daß, 


. „imegen der unvernünftigen Forderun- 


ber Schlähhter und Aushelfer“ 


‚ihr Gefhäft bis auf 


- 1000 


ſcloſſen ſein 
Mann beſchäftigungslos. 


| 


I 
| 
| 


| Kabinetsbefehl find die 


Windheims moraliiher Eifer. 

Berlin, 13. Juli. Polizeipräfident 
vd. Windheim hat mieder ein neues 
Pröbchen feines moralifchen Eifers 
abgelegt. Auf feine Anordnung hin 


find in den Buchhandlungen als un= | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


moralifch fonfiszirt worden: die dritte | 
Auflage von Linbner’s Zeitfatire „Die | 
Barrifons“, die zmeite Auflage von | 


Dehmel’3 „Ueber die Liebe“ und Dr. 
Paul Remer’3 Reiſewerke „Unter'm 
Regenbogen“ 
Sonne“. 
(Mit den kürzlich konfiszirten 
Zola'ſchen Büchern hatte ſich übrigens 
die Volizei verſehen; ſie ſollte gewiſſe 
unbefugte Ueberſetzungen konfisziren, 
und beſchlagnahmte ſtatt derer die 
Original-Ausgabe.) 


Wie der Kaiſer die Hanſaſtädte 
ehrt. 

Berlin, 13. Juli. Durch kaiſerlichen 
deutſchen 
Kriegsſchiffe angewieſen worden, die 
Oberbürgermeiſter der Hanſaſtädte 
Hamburg, Lübeck und Bremen, wenn 
ſie an Bord kommen, mit 21 Schüſſen 
zu ſalutiren. (Es iſt dies der höchſte 
Salut, der im internationalen Verkehr 
egeben wird, und der Oberbürgermei⸗ 
er der Hanſaſtädte werden dadurch 
mit Souvberänen, königlichen Prinzen 
d ‚bon Republiten 
t der Kaifer-unb bie 


J 


und „Unter freier | 


worden. 

Lebon ſtellt in Abrede, Korreſpon— 
denz, die für Dreyſus beſtimmt gewe⸗ 
ſen ſei, unterdrückt zu haben. 


Im Hotel um 820,000 beitohlen. 


Ein Deutſch- 
Amerikaner, Namens Strebinger, bon 


Paris, 12. Juli. 
San Francisco wurde, wie er ſagt, in 
dem Hotel, wo er ſich aufhält, um 
820,000 beſtohlen. 


Ein | 


daß im | 
ı Sahre 1896 Niemand (?) an der Ges | 
ı rechtigkeit des Urtheil3 gegen Dreyfus | 


Der Bau der | 
als | 


man erwartet, die Gejundheit des Ge= | ihüffe von Holländern ‚bereiten einen 


| deifen gedroht, 





Staatsitreih in Kapitadt geplant? 
Zondon, 13. Juli. Der „Daily Tele- 
graph“ läht fih aus Kapftabt, Sübd- 


13, | Aftila, melben: 


63 erhält fich hier hartnädigq dasGe- 
rücht, daß der britifche Oberfommiifär 
Sir Alfred Milner mit 
umgehe, dag Miniftertum der Kap- 
Kolonie (an deifien Spite W. P. 


dem Plane | 


Schreiner fteht) zu jürgen und ben | 


früheren-PBremier Sir John Gordon 
Sprigg zur Bildung einer Imperialifti= 
Then Regierung zu beranlaſſen. 


Der „Daily Mail” wird aus Kap— 


diefe eidlich verfichern, im Kriegsfall 
für die Republit Waffen tragen zu 
tollen. Die Amerilaner haben infolge 
britiſche Unterthanen 


Exrturſionszug im „Chicago 
River““. 


Drei Waggons rollen über die Brückenauf— 
fahrt an Kinzie-Straße in den Fluß. 


Die Paflagiere befanden fich, den Zug erwar: 
tend, zum Glücd noch auf dem Bahnhof. 
— Auch von dem Zugperſonal Nie— 
mand verunglückt. 


‚Eima fünfzehnhundert Ausflügler, 
die ji aus allen Theilen der Stadt 


bor dem Bahnhof, an Wells und Kine | 
zie Straße, zufammengefunden hatten, | 
um.an der Erfurfion der Schwedilchen | 
Methodiften nad) Norwood Park theil- | 


zunehmen, wurden heute Wormittag, 
Auges in freudiae Yufrequng verfeßt. 
Diefelbe fchlug jedoch in banges Ent- 
jegen um, als die drei Waggons 


11. Sahrgang. Ro. 163 


Planen zufammen den Mord. 
Sran? Steiner gefteht ein, den 
Kohlenhändier Karus er: 
ftochen zu haben. 


mit ihm unter einer Dede. 


dem abjcheulichen Derbrechen. 


| 
| 


4 
| 


— 


Der Unterricht in fremden 
Sprachen. 


Intereſſantes aus Dr. Zimmermanns 
Jahres bericht. 
Dr. ©. U. Zimmermann, der Leite: 
des jtäbtifchen Schulunterrichts in mo- 


| dernen Sprachen, hat heute dem Bor: 


Die Gattin des Ermordeten ſtecte ſteher d 
ſens ſeinen Jahresbericht unterbreitet. 
Derſelbe iſt reich an Zitaten berühmter 
Sündige Liebe und Geldgier das Motiv zu 


Frant Steiner und Frau Louiſe 
Schrader-Karus, welche unter der An⸗ 
llage feſtgenommen wurden, die Mör— 
um9 Uhr, durch das Herannahen ihres 


der des alten Kohlenhändlers Joſeph 


Verbrechen eingeſtanden! 
Sündige Liebe und die Sucht nach 


welche von einer Lokomotive, die nach- 


werben zu wollen, um dem Sommanbdiz | 
; ren zu entgehen. | 
Die Regierung in Iransvaal wird | 


bieferhalb in Wafhington vorftellig | 


| werden.” 
bon hat in Beantwortung der. Antla= | 


| Krieg auf Cuba mitgemacht 


Der Prozch Shiemangt. 
Berlin, 13. Juli, Die Gerichtäver- 


: einen fräftigen 


ber abgefoppelt worden mar, 
Stoß die 
Fahrgeſchwindigkeit erhalten hatten, 


den Fluß ſauſten und ſich übereinan— 


der Fälſchung bejchuldigten Deutjch: | 
ameritaner Schtemangf (melcher den 


haben 
follte und behufs Verfauf3 von Pa= 


ı tenten hierher gefommen war) follte 





bereit3 gejtern eröffnet werden, ift aber 
bi3 nach den großen Gerichtsferien ver= 
ichoben worden. Dies ift gerade fein 
günftiges Zeichen für den Angeflag- 
ten; denn man mwird die Anklage gegen 
ihn noch weiter ausdehnen. 
„ZGeeadler‘ läuft bei Selgoland 
auf. 
Hamburg, 13. Juli. Bei Helgoland 


| tft mährend dichten Nebels der Nord 


| beutfche 
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Lloyddampfer „Seeadler” 


aufgelaufen. Die Paflagiere wurden 


machen. 
Ein Appell an England! 
‘m Haag, 13. Juli. Mehrere Aus- 


Appel an England im Sntereffe der 
Transvaal-Republif bor. 
Dampfernachrichten. 
eAngetomamen. 


Southampton: St. Louis von New 
ork. 


Abgegangen. 

Neapel: Trojan Prince nach New 
ork. 

Der, endlich flott gemachte Schnell— 

dampfer „Paris“ iſt wohlbehalten nach 

dem Hafen von Falmouth, England, 


Er hatte das Geld, wie er wenigſtens gebracht worden. Jetzt werden dieRe— 


angibt, unter ſeinem Bettkiſſen, und 
begab ſich blos in das anſtoßende, von 


wie er zurückkehrte, 
Geld verſchwunden! 


Dr. Kaufmann geitorben. 


Wien, 13. Juli. In Karlsbad, 
Böhmen, iſt der weithin bekannte jüdi— 
ſche Gelehrte, Schriftſteller und Uni— 
perjitätsprofejlor Dr. David Kauf— 
mann von Budapejt einem vieljähri- 
gen,quälenden Leiden erlegen. Dr. 
Kaufmann war au Herausgeber der 
„Monatsſchrift für Gefchihte und 
Wiſſenſchaft des Judenthums“ und 
Verfaſſer vieler geſchichtsphiloſophi— 
ſcher Werke. 

Die Beſchwerde nützte nichts. 


Wien, 13. Juli. Wie neuerdings 
gemeldet wird, beſchwerten ſich die So— 


war das ganze 


zialiſten Dr. Adler, Pernerſtorffer und 


Popp direkt beim Miniſterpräſidenten 
Grafen Thun über das polizeilicheBer- 
bot von Sogialiftennerfammlungen, 
murben aber von dem Grafen auf den 
Inſtanzenweg verwieſen. 

Fritz Reuters Todestag. 


Berlin, 13. Juli. Geſtern war ein 
Vierteljahrhundert verfloſſen ſeit dem 
Tage, da Fritz Reuter, neben Klaus 
Groth'der größte Dichter, und größte 
Humoriſt der Niederdeutſchen, aus dem 
Leben ſchied. Allgemein haben die Zei— 
tungen und die Mitglieder der, ſich über 
das ganze Erdenrund erſtreckenden 
Reuter-Gemeinde des Tages gedacht, 
theils mit Reproduktionen aus ſeinen 
Werken, theils in ſinniger, pietätvoller 
Würdigung derſelben. 


Die Familie Seine Fennt ihn nicht. 


Frankfurt, a M., 13. Zuli. Ein 
Mitglied der Familie Heine hat ber 
„Frankfurter Zeitung“ bezüglich einer 
Nem Norter Meldung, daß eine Neffe 
Heinrich Heines Namens Louis Spa— 
nier der Enthüllung des Heine-Brun- 
nens beigemohnt habe, folgende Berich- 
tigung eingefandt: „Diefer angebliche 
Neffe it mit unferer Familie nicht 
verwandt.” 

Feuer auf einem jabauniichen 

Dampfer. 

London, 13. Juli. Auf dem japa= 
nifhen Kamphor » Transportdampfer 
„Kawache Harne“, meldher auf der 
Ihemfe vor Anker liegt, brach heute 
Vormittag eine Shlimme Feuerdbrunft 
aus. Der PBierte Offizier und ein 
Matrofe erftidten in den auffteigenden 
Dämpfen, und zehn Mann murben 
ſchwer verletzt. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 


New York: Chateau Yauem ‚von 
Marfeile; Prinzregent Zuitpold von 


Bremen. 
Werlendam, von New 
dam. 


So⸗ 


| 
| 
| 


! 
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paraturen eifrig betrieben. 
(Xelegrapbiihe Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Beſtiehlt ſeinen Wohlthäter. 


J. P. Byrne, Geſchäftsführer der 
Muſikinſtrumenten-Handlung Lyon & 
Healy, wurde geſtern Abend, an der 
Ede von Jackſon Boulebard und Wa— 
baſh Ave., auf ſeinem Wege zu einer 
Verſammlung des Muſik-Komites für 
das Herbſtfeſt, von einem Bettler an— 
geſprochen. Der Mann klagte 
Noth in ſo überzeugenden Worten, daß 


ſeine 
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| 
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ı Hr. Byrne Mitleid mit ihm hatte und | 


| 


I 
ı 
I 
| 
1 
1 
\ 
| 
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| 


| 
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und nad Stellung von $1000 Bürg- 


ihn in ein benachbartes Rejtaurant 
führte, damit er fi) einmal tet n 9 
Herzensluſt ſatt eſſen könne. Ver 
Mann aß für Zwei. 
zens bezahlte 
nung und begab ſich dann, beglückt 
durch das Bewußtſein, eine gute That 
vollbracht zu haben, in die Verſamm— 


| 


der Öaftgeber die Rech- | 


| darin befindlichen Dunft 
| vollftändig übermannt. 


lung. 3u feiner nicht geringen Ueber= | 
tajchung bemerkte er dafelbit, daß ihm | 


feine goldene Uhr, im Werthe von $200, 
abhanden gelommen war. Das Feh- 


| iegend porfanben, 


len des Zeitmeflers fonnte er’fich nur | 


durch die Annahme erklären, 
ihm unbefannte Bettler fie ihm aus der 


nad dem betreffenden Rejtaurant zu> 
rüd, aber alle jeine Nahforfchungen 
nad) dem Verbleib des Mannes find jo> 
mweit erfolglos geblieben, 
— ee — 


Böſe Folgen eines unerheblichen 
Streites. 

Heute Vormittag geriethen der 25: 
jährige, Nr. 74 Gault Court mohn- 
bafte John Mufjet, und der 16jährige 
Um. Milligan, meldher bei feiner 
Mutter an der Milton Avenue wohnt, 
mit einander in Streit darüber, mer 
bon ihnen den größten Theil eines für 
einen Nidel erftandenen „Pint“ Bieres 
getrunten hätte. Der Streit artete 
fehr bald in Ihätlichkeiten aus, mo- 
bei der fchmächere Milligan den Kür- 
zeren zog und in Yolge deffen flüchten 
mußte. Er lief in die im Haufe Nr. 
37 Milten Avenue gelegene Schant: 
wirthichaft, und ergriff dort einen 
hinter dem Schanttifch Tiegenden Re- 
bolver, aus mweldem er auf den ihm 
folgenden Muffet mehrere Schüffe ab- 
feuerte. Eine der Kugeln traf Muffet, 
feine Verwundung ift jedoch nicht ges 
fährlid. Milligan, welcher verhaftet 


haft vorläufig freigelaffen wurde, er- 
wirkte fpäter einen Berhaftäbefehl me- 
gen thätlihen Angriffs gegen Muffet. 
Das Verhör Beider ift auf ben 21. 
Auli angejegt worden. 

— 1:0 — —ñ—— 


* Nichter Clifford Hat Heute bag 
Mandamus⸗Geſuch abgewieſen, wo⸗ 


duch. 2. Keljch den M 
oo. m. in Bengnigeggrägen 


. 
an rn. nn nn nn nn 


daß ber | 


Die alte Crmahnung, „Nacht bag | ie 


handlung gegen den, be3 Betruges und | ftrömten ber Unglücsftelle 


ı oe Bomwers herbeigerufen, damit 
mohlbehalten auf Helgoland gelandet. N bei d : —F 
ausoer Debienung ber Qanbbrem- 


il iſte. 
ſchäftigt, den Dampfer wieder flott zu. In DER Be 


der aufthürmten. Die 
zu. Nur 


mit Mühe vermochten die jchnell herbei- 


herzuftellen und die Menge zu beruhis- 


dur | Hat! 


nöthige | 


jen. Der Zuaführer und auch der | 


Bremfer hatten ich 


Abjpringen in Sicherheit gebracht. Wie | 


der lehtere, Mite Dean mit Namen, 


fpäter ausjaate, hatte er ftich auf ber | gerüft betreten müflen! 


borberen Platform des erfien Wagens 
befunden und bie Hand an die Luft: 


Fahrgeſchwindigkeit der Waggons ver-⸗ 


mindern zu können. Im 
Augenblick, als er bemerkte, daß die 
Brücke geöffnet war, hatte er die Luft— 


nämlichen 


bremſe angedreht und den Kondukteur 


er 
ſagte jedoch vollſtändig, und die Hand— 
bremſen übten zu geringe Wirkung 


Lauf hemmen zu können. Der 


i ſpart hatte, 
gen. Die Waggons waren leer gewe⸗ — 


Geld waren die Motive zu der Blut— 
Steiner und Frau Karus waren 


nach, mit einander zu leben, ihrer ehe— 


ſteher des öffentlichen Erziehungswe 


Männer aller Zeiten in Bezug auf die 
allgemeine Nüglichkeit FremdenSprad- 
unterricht3, meift gleichzeitig aber audı) 


auf die jachverftändigen: Urtheile zeit: / 


genöffiicher Pädagogen Hin, welche dem 
Studium der lebenden Sprachen unbe’ 


"7 dingt den Vorzug vor dem Studiun 
Karus zu fein, haben ihr entjegliches | 3 zug 


ber ſogenannten klaſſiſchen Sprachen 


| einräumen. 


Jahresbericht 


einander zugethan; ſie ſehnten ſich dar— 
um auf den Bahnhof einzulaufen — | nad zugethan; ſie | 


| über bie öftliche Auffahrt der Brüce in 


lichen Verbindung aber ftand der Gatte | 


fonnte diefen für immer unjchäblich 
macden. Deshalb plante man den 


: 2 : | ! Stei te zudem, daß fid 
geeilten Poliziften die Ordnung wieder | Morb! Gteiner wußte zud ati 


fein Opfer die Summe ven $800 er- 
und im Befite dieſer 
Summe glaubte der elende Mordbube 


glücklich Seite des verruchten 
rechtzeitig durch Mad an ber Se 


Deibes leben zu können, 
Stait deffen wird er jeßt mohl in 
nicht allzuferner Zeit das Galgen- 


Frau Karus, die im 40. Lebensjahre 


bremje gelegt, um nöthigen Falls die | fteht,, wurbe. feitens bed !Boligeisin- 


teinans | nes Meibes im Wege, und nur der Tod | 
Ausflügler | 


210 Lehrer deutichen Unterricht. 


ſpektors Kalas mehrfach einem [harfen | 


| Verhör unterworfen und gejtand enb-» 


„sh mar die nicht 
Gattin von Joſeph Karus, 


angetraute 
den id) 


Bon mehr Iofalem Antereffe find bie 
einzelnen ftatiftiichen Angaben in dem 
Dr. Zimmermann?,. 


Hiernach wurde die deutiche Spracein ® 
den 4 oberen Klaffen der Glementar- 
Ihulen, forte in den Hochichulen ges 7 


lehrt. Die Durchfchnittägahl der Schü- 
ler, welche regelmäßig den beutfchen 
Unterricht befuchten, betrug 33,015; 
angemeldet hatten fi im Ganzen 
40,003 Shüler, von denen 15,020 
Kinder deutfcher Eltern und 12,195 
Kinder von Nnalo = Amerifanern 


maren, mährend 12,788 Schüler einer 
anderen Nationalität angehörten. Im⸗ 


vergangenen Nahte jtudirten 2,324 
Schüler mehr das Deutfche, ala im 
borvorigen Nahre. 

Sn den Glementarfchulen ertheilten 


In 


den Hochſchulen nahmen 2451 Schü— 


ler am 


and end- franzöſiſchen und 12 Schüler am ſpa— 
lich ihre Schandthat ein. Ihr Geſtänd— 
niß lautet alſo: 


während der Weltausſtellung kennen 


Die Luftbremfe ver | lernte, während ich in einem Rejtaus 


rant als Küchenmädchen arbeitete. 


' Karus, der damals eine Schantwirth> 


Waggon ſtürzte mit lautem Krachen 
über den hölzernen Vorſprung amEnde 


der Brückenauffahrt in den Fluß und 


verfanf vollftändig; der zmeite fiel auf Nachricht erhalten habe, ba meine erfte | 


das Dach) des erften und ragte mit fei- | 


nem oberen Theile etwa 
Fuß aus dem Waffer heraus; der brit- 


anderthalb | 


te Waggon hingegen fiel derartig auf | 


den zmeiten, daß er 
und mit feiner hinteren Platforn am 


auf Ddiejem | 


Voriprung der Brüdenauffahrt hän- | 


gen blieb. 
berwaltung einen mit Arbeitern 
mannten Bergungdzug zur 
ftätte. 


be⸗ 


Eiligſt ſandte die = | : 
oft 1 re Bahn ı Woche nun machte mein Mann bem 
Unfaft- | Steiner Vormürfe ob feiner Irägheit, | 


Die Leiter der Räumungsar= } 


beiten hoffen, bi3 heute Abend denVer- 
fehr über die. Brücde miederherftellen | 


zu fönnen. 
Paflagier » Verkehr, mie 
Frachtverfendung, bon der meftlichen 
Uferfeite au3 bemerkftelligt. Auch die 


auh die 


Erfurfioniften mußten heute Vormit- | 


tag bie Kinzie Str. entlang zur ande- 
ten Flußfeite marfchiren, um dafelbft 


| wie Steiner meinen Oatten 


aus, um die drei Waggons in ihrem | ichaft betrieb, veranlaßte mich, mit ihm 


erite | 


zufammenzüuziehen, ala ich aber fragte, 


vente, meinte er immer wieder: „Dann | 
erft, wenn ich von Deutjchland bie | 


Frau gefeglich von mir-gejchieden itt“. 


$. ein Kohlengefchäft in dem Haufe Nr. 


115 N. Green Straße, mojelbjt it | Gafpmädchen“ angeftellte Tillie Dorf, 


dann auch gleichzeitig wohnten. Gtei- 


angeftellt und nahm feine Mahlzeiten 
bei uns ein. nm ber bergangenen 


nifhen Sprachunterricht theil. 22 


deutfchen, 1310 Schüler am | 


deutfehe, 15 franzöfiche und 1 Tpanif "' 


fher Lehrer waren hier angejtellt. 


Ertappt. 


Nachdem eine Anzahl der weiblichen 
Angeſtellten des „Boſton Store“ ſeit 
einiger Zeit bemerkt hatten, daß ihnen 
aus ihren Frühſtückskörben und Klei— 


dungsſtücken, welche ſie während der 
ob und wann er mich zu heirathen ge- ce | 


Arbeitsitunden im Garberobezimimer 
aufbewahrt hatten, allerhand Gegen- 
ftände und auch Geld auf unerflärliche 
Weile abhanden gefommen maten, 


ji ‚+ | übergaben fie die Ungelegenheit einem 
„Karus eröffnete Anfangs Juni d. | . N gelegenhe 


weiblichen Detektive der Firma. Letz— 
terer ertappte nun Beute die Fleine, als 


| deren Eltern Nr. 640 Mitiwaulee Ave. 
ner wurde zum Austragen der Kohlen * 


ſtahl ausführen wollte. 


wohnen, dabei, als ſie eben eine Dieb- 


Uebelthäterin wurden nach ihrer Ver— 


worauf dieſer mir ſagte, daß er den | 


„Alten“ aus dem Wege räumen und 
mich aladann fofort heirathen merbe. 


Anzwifchen werden der | Vorgeftern äußerte Steiner mir gegen- 


über, daß er den „ob“ während mei= | 
ner Abrefenheit ausführen wolle. ch | 


fehrte etwas früher, als anfänglid) 
meine Abficht war, zurüd und fah noch, 
eritach. 


Letzterer ſchleppte ſich, ſchan tödtlich 


einen anderen Zug, der inzwiſchen in 


Bereitſchaft geſtellt war, zu beſteigen 
und ihre auf ſo eigenartige Weife ver— 
zögerte Fahrt zum Piknik antreten zu 
können. 
— —s —ñ— — — 
Vom Rauch überwältigt. 


getroffen, in das Gäßchen, wohin wir 
Wir zerrten den 
Schwerverletzten ins Haus zurück und 


ihm dann folgten. 


legten ihn auf ein Sofa. Dann bohrte 
ihm Steiner das blutige Meſſer noch 
einmal tief in die Rippen. Karus tau— 
melte zur Thür hinaus und brach auf 


Als ſich heute Vormittag der bei dem 
im Bau begriffenen Landtunnel an der 


; Albany und Lerinaton Ave. beichäf: | 
Freudigen Herz | X _ —* 


tigte Arbeiter Harvey Tucker nach einer 
Dynamit-Sprengung zu früh in den | 
: Schacht begab, wurde er durch den noch 


Andere Arbei- 
ter, welche den PVerunglüdten 
Minuten Später 
brachten ihn 


und Raud | 


einige | 
auf dem Boden | 
in’ | 


Treie, und forgten für feine Ueberfüh: | 
rung nad dem County-Hojpital. Dort | 


wurde er bald mieber fo meit hergeftellt, 


Armour Avenue, 


konnte. 
— —ñe — 


Sommerfriſche für arme Kinder. 

Heute Vormittag haben ſich unter 
der Aufſicht der Vorſteherin des „Bu— 
reau of Aſſociated Charities“ 25 Kna— 
ben und Mädchen mittels der Illinois 
Central-Bahn nach Lena, Ill. in die 
Sommerfriſche begeben. In nächſter 
Zeit wird auch noch eine größere An— 
zahl armer Kinder nach Forward Mo— 
vement Park bei Saugatuck, Mich., 
und nach einem am Fox-Fluße, nahe 
Elgin aufgeſchlagenen Zeltlager ge— 
ſchickt werden, um ebenfalls bei guter 
Koft die frifche, reine Yandluft für L— 
2 Wochen genießen zu fönnen. 

—1+) 09 —— 
Des Diebitahls befhuldigt. 

Auf Betreiben der Frau 3. Dina, 
mohnhaft Nr. 85 Hobbie Str., wurde 
heute der Unjtreicher Frank Weber, 
welcher vor einigen Tagen von ihr be= 
Ichäftigt worden mar, verhaftet, meil 
er angeblich nach Beendigung feiner 
Arbeit eine der Klägerin gehörige und 
$240 enthaltende Geldbörje mitgenom- 
men haben fol. Weber wird morgen 
dem Richter Kerften zum VBerhör vor=- 
geführt werden. 


„Brauhbar‘. 

Seit geitern hat fich die Qualität 
des jtäbtifehen Leitungsmwaflers wieder 
etwas gebefjert, fodaß daffelbe Heute, 
gemäß der vom Gejundheitsamt vor- 
genommenen Analyje, in allen Stabt- 
theilen „brauchbar“ ift. | 


ayler 


— 


geſchafft werden 


der Schwelle entſeelt zuſammen“. 

Steiner, der bereits 53 Jahre alt ift, 
erzählte im Grohen und Ganzen dies 
ſelbe Geſchichte, ftellte aber gleichzeitig 
die Gattin des Ermordeten bireft als 
feine Helfershelferin Bin. 

„Ich liebte Zouife und glaubte, daß 
wir mit den Erfparniffen Karus’ glüd- 
lich leben könnten, fofern Zeßterer nur 
aus dem Wege geräumt fei. Karus 
und fein Weib zanften ewig mit ein- 
ander, und als ich Zouife eines Tages 
fragte, ob fie nicht lieber mit mir leben 


; wolle, antwortete: fie mir, daß diejes 
ta | daß er nach feiner Wohnung, Nr. 1625 | 
Zajche ftibit habe. Er begab fich eiliajt | 


| 
| 
| 


nur anginge, nachdem der Alte bejei- 
tigt worden fei. Ich fagte ihr dann 


ofen heraus, daR ich Karus töbten 
| werde, wenn er jemals Arafehl mit mir 


anfangen follte. 

„Am Dienjtag Abend, zmwifchen 7 
und 8 llhr, machte mir Karus megen 
meiner Arbeit bittere Vorwürfe. Ach 
bat ihn mehrfah, mich in Ruhe zu 
laflen, er aber jchimpfie immer meiter 
drauf lod, Da padte mich die Wuth, 
und ich ftach ihn nieder. Später ver- 
mefjerte ich ihn nochmals in Gegen- 
wart feines Weibes. Letztere kannte 
ganz genau mein Vorhaben, denn zwei 
Tage vor dem Morde erzählte ich ihr, 
mas ich thun molle. Ste antmortete, 
dat Karus fi 800 Dollars erjpart 
babe, die er in einem Gicherheit3- 
gemwölbe aufbewahre". 

Um Samftag findet der übliche 
Eoronerd-nqueft an der Leiche des fo 
brutal Ermordeten Statt. 

Steiner mieberholte heute noch ein=- 
mal, daß Frau Karu3 von feinem 
Plane gewußt und fich abjichtlih am 
Dienftag vom Haufe entfernt habe, um 
nicht Augenzeugin der That zu fein. 

—|ı+09 


Kurz und Feu. 


* Die erfte Refruten-Abtheilung für 
das Freimilligen-Regiment Nr. 30 be- 
gab fich heute in einer Stärke von 32 
Mann, bon denen die eine Hälfte in 
Detroit, die andere in Chicago ange- 
worben worden ijt, nach Fort Sheri- 
dan, um bafelbjt für ben Militärdienft 
auf den Philippinen eingebrillt zu 
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haftung einige Shlipsnadeln und $5 


in baarem Gelde gefunden. Sie wird 
morgen dem Polizeirichter Martin zum 
Verhör vorgeführt mmerden, 


—— 
Bom Tode abgerufen. 


Heute Vormittag verftarb im ihrer 
Mohnung, 245 Keyftone Avenue, River 
Foreft, Frau ©. Ihatcher, die Wittmwe 
bes vor fünf Jahren verjtorbenen Hrn. 
Solomon Thatcher, welcher mährend 


der Chicagver®eltaugftellung das Amt - 


des eriten Auditeur3 befleidvet hatte. 
FrauThatcher felbit gehörte dem Frau- 
endireftorium an, fie war eine in weiten 
Kreifen beliebte und befannte Dame. 


| Die Beerdigung mwird am- Gamftag 


Nachmittag um 1 Uhr vom Trauer- 

haufe in River FForeft au nach bem 

Rofe Hill Friedhof erfolgen. 
—-_—— 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Im Kriminalgericht bekannte ſich 
heute John H. Vetters, welcher am 
15. Maͤrz dieſes Jahres einen gewiſſen 
Napoleon Andrews vor der an der Ecke 
von Adams und Green Str. gelegenen 
Buck Allen'ſchen Schankwirthſchaft er- 
ſchoſſen hatte, des Todtſchlages ſchul⸗ 
dig. Seine Verurtheilung wird ſpäter 
erfolgen. 


Kurz und Reu. 


* Die be3 Ladendiebftahl® anges 
Hagte Frau Jennie Meyers, deren 
Gatte ſich vor Kurzem in einer Zelle 
ber Zentral-Station erhängte, be— 
fannte fich heute vor Richter Water- 
man ber ihr zur Laft gelegten Gefeges- 


Am Befih der 
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übertretung ſchuldig und wurde zu eins) — 


jähriger Haft im Korreftionshauf 


verurtheilt. 


* Der, im Hauſe Nr. 675 Curtis 4 


Straße wohnhafte Wilhelm Schmark, 


wurde heute Vormittag, während ei 4 
in ſeinem Wagen die 31. Straße ent⸗ 


lang fuhr, von einem Steine, den ein 
Unbekannter geworfen hatte, ſo un— 


glücklich an der Stirne getroſſen, daß a 


er eine Haffende Wunde erlitt. Der 
Berlette wurde nad dem WVouniy- 
Hoſpitale geſchafft. 

* Der geſtern als vermißt gemeldele 
ſechsjährige Sohn des Ex-Alderman 
Maͤrtin Beſt, von Nr. 1615 Indiana 
Avenue, wurde heute im Lake Front⸗ 
Bart aufgefunden. Er erflärte, daß 


I 
— 
‚23 
va 


Er 


Furcht vor einer Strafe, die er von feir 


nen Eltern zu gemärtigen hatte, 


veranlaßte, feit Montag Abend ziel 
103 in den Straßen umberzumanbern. 


—)1) + — —— 


Das IBetter. 


Tom Wetter-Vurean auf dem Yuditoriam: Thurm. 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende 
in Ausicht geftellt: 
Chicago umd Umgegend: Drobendes Wetter, 
Regenibauern, heute Übend; morgen im 
{hön; anhaltend warın, jünliche Winde. „0; 
Allineis, Indiana und Mifouwi: Im r 
ſcht te Abend und morger., qi 
lihe Regenihauer und Gewitter in dem 
ilen beite Wbend; aubaltend warm; 


“ 
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„Geographique“ angekündigt. 


ER 


Samıflag. 285 ano 285’ E. 
. +. Großer... 


Räumungs⸗Verkauf 


nur 


für 
Ireilag 


und 


NORTH AVE- Samſtag. 


Alle Sommerwaaren müllen weg. 


Dreife halbirt. 


Kommt früh und fidhert 


Euch die beſten, je offerirten Bargains. 


Geblümtes Lamn, werth 5c und 7c 3c 
Die Yd., bei dieſem Verkauf 

—* geſtreiftes Percale, werth ie 
6c und Te die Yd., für 

Fancy Dimity, werth 10c u. 12c ge1 
die Yd., für bc 

Cilbergraues Galico, 

d., für 


Shallies, hell oder dınfel geblümt, € 
die reguläre 5c Sorte für 


Zürfiiches rothes leinenes Tafel - Tuch, 
werth 25c die Yard, 13: 
i 2€ 
Gürtel, 45c Sorte für 23c, die 35c He 
Sorte für 15 5c, die 20€ Sorte für. 
Settum, alle Farben, fomplett Pr c 
mit Bürjte, 25c Klaiche für. .e) 
Buiy Bee 200 Yd. Spule Baum- 1c 
moll-Faden, werth 2c, für........ 
Kinder-Sonnenjchirme, ajjortirte Ic 
Narben, werth 15 und 20c, für... 
Sonnen-Bonnet3 für Damen, 1 w c 
gut gemacht, werth 25c, für... eo 
Mul-Kappen für Kinder, werth 
10 und 15c*_ür 
Bollitändıge Auswahl von Damen-Shirt 
Raıfts, alle Grören und Moden; die 
750:Sorte für 39e, die 1.00: Sorte für 
59c, die 1.25-Sorte rür nF 23 
79c, die 2.00-Sorte für.. 
34 Zoll breites Tafieta-Band, 
wth. 25c die Yard, für 
Damen: Taſchentücher, aſſortirte Borten, 


reguläre 5c-Sorte, in diejem 
Verkauf, 2 für 


Wrappers, von bejtem franz. Cambric ge- 


mat, alle Größen, 89c 


werth 1.50, für 


| 
| 


12: c| um damit zu räumen, für. 
2 4eBrenner doppelte Delöfen 


| 
| 


3 


Schwarze oder braune Strümpfe für Da- 
men, werth 7c das Paar, für die- 
fen Berfauf nur 

Gerippte Beits für Damen, 
werth 10c, für 

Nadt-Gomns, tuded Joch, 
werth 50c, für 

Muslin-Röde für Damen, jpitenbeiett 
oder einfach, werth 6öc, Aus— 
wahl für 

50 Fuß Gartenihlaud, dreifach, 
jtändig mit Verbindungen, 
mwerth $3.00, für 

Hunde: Halsbänder, eine große —— 
ten Muſter— Partie einzelne ſind ſo viel 
wie 82,00, und feines weniger Adec 
wie 51.00 werth, Auswahl für. 

Snjeften=Bulver-Sprigen, aus Meifing 
gemacht, lederner Obertheil, 
werth 15c, für 

Groquet Set3, werth 7 
dieiem Verkauf 

Feder-Abſtäuber, ‚gute Größe, weıth Mr 
15c, für.. 

Hennes Frucht - 
25c, für 

Zitronen: Prejjer, plattirtes 
Schmiedeeilen, werth 10c, für.. 

Eheli- Papier, alle Zarben, 
2 Dußend für 


voll: 


Se | 


4, 


' America Widlek Blue Flame Oefen, dop: 


pelter Brenner, werth $7.50, 


4.958 
werth $2.00, fiir 4. 19 be 


' Rancy Screen- Thüren, Oel-Fſniſh, werth 
von 1.23 bis 1.75, Auswahl 19 
für Diejen Verfauf ‘ c 

4 Lanel Screen: Thüren, 
angeitrichen, für 


Organdie Wrappers, mit Spitzen garnirt, Kinder-Wagen, um ſie auszuverkaufen, 


5 Yards weit, Klounce, 


werth 2.50, für 1.49 


Farbige Duck Hemden, einfach oder punk— 
tirt, mit weißem — Beſatz, 89 
mwerth 1.25, für. c 

Knaben-Bluſen mit Sailor-Kragen, beit: | 
oder dunfelfarbig, 
in diejem Berlauf 

Muslin-Beinkfleider für Danıen, 
Spigenbejett, werth 25c, für. 

Enggewobene Hängematte, mit 
Stahlitangen, wert) 6öc, für. 

Schwere Sorte, mit Kijjen, 
werth 81.00, für 

Gerippte Strümpfe für Kinder, alle Grö— 
ben, von 5 bis S4, jehwarz oder BC, 
braun, werth 10c, für 


4760 


Diesmal eine Ouerbahn. 


Eine neue große innerafrikaniſche 
Eiſenbahnlinie wird in der neueſten 
Ausgabe des Brüſſeler „Mouvement 
Es han⸗ 
delt ſich um nichts Geringeres, als um 


die Durchquerung des ganzen Kongo— 


der Küfte 
denStanley- Fällen ift ein regelmäßiger | 


© durchaus ungeeignet find. 


ftaates durch eine große Verfehrsader. 
Seit der Fyertigftellung der jogenann= 
ten Kongoeifenbahn von Matadi big 
Dolo ift der Stanley Pool, diefer wich- 
tige Plag im Unterlaufe 


"Stromes, in einer den modernen Ber- 


Dampfer-Verfehr eingerichtet worden, 
fo daß der mweitliche und ber mittlere 
Theil des Kongoftaates nunmehr von 


Senjeit3 der Stanley Fälle aber 
find der Kongo und feine Nebenflüffe 
derart von Stromjchnellen durchjekt, 
daß jie für einen 


diefer Erfenntnig hat man fehon von 


{ 
! 
1 
| 


ge 
15€ J 


die 7,00, 8.00 u. 9.00 Kin- 4 98 — 
derwagen zur Auswahl für, Hs+e N 

263öll. Koffer, hübicher Metall-Ueberz r 
eijerner Soden und aufrechtem 


Tray, werth 1.75, für 
x. 12c 3 


10 Dt. ertva jchwerer Blech-Wafjer 


eimer, .. I5r, für. 
J Bad Toiletten-Seife, — 3e FJ 
das Stück; in dieſem Vertauf, 
6 Stüde für 
La Sunburjt Yaundry-Seite; 
diejem Berfauf, 10 Stüde 


Jelly Släter, ı mit —8 Dedet, 


afrifanifche Eifenbahn bilden. Gie 
wird zunächt durch das Thal des 
Tſchopo oder zwiſchen dieſem Fluſſe 


und dem ſüdlicher ſtrömenden Kinewa 


ziemlich genau gegen Oſten verlaufen, 
bis ſie das Plateau erreicht, wo der 


Lenda und der Oſo, dieſer nad Sübden 


: Quellen befiten. 


und jener nad) Norden fließend, 
Dort fol 
Schienenweg gabeln, um in 


ihre 
ih der 
jeinem 


‚ nördlicheren Zmweige im Verlaufe gegen 


= | Nordoften den Albert-See zu gewinnen 
des ganzen | und fo den jchiffbaren Kongo mit dem 
tehrsanjprüchen genügenden Weije mit | Ril-Ahale zu verbinden, währenb ber 


verbunden, unb ziijchen | wendet umd big zu dem Nordende bez 


andere Zmweia fich direft nach Süden 


Tanganjifa-Sees verläuft. Die Durch- 


ı foriehung des Geländes von einer be- 


| Kongo-Eifenbahn = Gefellichaft. 
ı rechnet darauf, daß die Anlage 
| rund 2000 Kilometer 


Dampferverfehr | 
Auf Grund ı 


einiger Zeit feitens der fongoftaatli= | 


Ken Regierung die Eröffnung anderer 


Berkehrsftraßen nach dem Gebiete der | 
= großen Seen geplant. 


- Der Ausführung jcheinen große 


— Schwierigkeiten entgegenzuſtehen. Oeſt⸗ 


eſſen Dunkel bisher nut durch einige 


der ungeheure äquatoriale Urwald aus 


lich von den Stanley-Fällen dehnt ſich 


vr. 


© Erpeditionen als ein menig gelichtet | 
gelten darf. Weiterhin erhebt fich das 


" Rand in einer Folge von Terraffen, bis 


e8 eine Höhe von über 2500 Metern | 
über dem Waflerftande des Zualaba | 
rreicht. Weiter öftlich von diefer höch- 
sen Erhebung des innerafrifanijchen | 
Hochlandes, mo der Nrumimi, der Lo- 


o entipringen, fällt das Gelände zu | 
hroffen Abhängen nad) dem oftafti= | 
aniichen „Öraben“ ab, in deflen Ber- | 
auf bie großen S Seen: der Albert- «See, 


der Aldert-Eduard-Ser, der Kimu- 
% en ber Tanganjita-See eingelagert 


Die Ufer diefer interfontinentalen 
follen nun gerade mit dem End- 
ger ber Kongoſchiffahrt mitten durch 
große Waldwüſte hindurch und 
ber bie Terrafien hinweg durch Schie⸗ 
nwege verbunden werden. Vor ei— 
1 Jahre etwa jhien die Löfung die- 
‚großartigen Aufgabe Purch einen 
l ‚gefunden zu fein, der die Schaf: 
* einer doppelten Bahnlinie befür- 
prtete. Ein nördlicher Zmeig jollte 
über das Thal des Llelle, rechten 
benfluffes bes Kongo, nach Redjaf 
NiL-Thale menden, während eine 
bliche Linie von dem Saufuru dur 
Thal des Lufuga gegen den Tan- 
ita⸗See vordringen ſollte. 
unmehr iſt der Plan in dieſer 
m ‚aufgegeben, und ein anderer ein- 
erer, aber nicht weniger großartiger 
fere Stelle. Dana mirb 
tehion ar nen Stanlen- Fällen den 
Ing. „ech ‚ir die große Eentral- 


4 Er 


| 
| 


| 


| 


| 


"va und viele andere Zuflüffe des Kon- | 


fonderen Erpedition hat bereit? beaon- 


: : nen, an ihrerSpibe J i 
einem ununterbrochenen Verkehrswege | hrerSpiße fteht ber ingenieur 


großen Styls durchſchnitten iſt. 


Adam, früher Leiter des Dienſtes der 
Man 

von 
Eiſenbahnlinie 
zur Ausführung des Planes nothwen— 
dig ſein wird. 


Spezial-Notiz. 

Ein großer Räumungs-Verkauf von 
allem Sommer-Schuhzeug jetzt im 
Gange in Sidder's Schuhladen, 279 
E. North Ave. — 35 bis 50 Prozent 


herabgeſetzt von ben f früheren Breifen. 
nofr 
— — —— 


Gut ausgelegt! 


Der Vorſtand der iſraelitiſchen Kul— 
tusgemeinde von Tarnow, Iſidor 
Mandelbaum, reiſt zum Kohlenderts⸗ 
beſitzer Rutmann nad Wien und bittet 
‚ um unentgeltliche Lieferung von Koh- 
len für die Synagoge und für die ar- 
men Suben der Gemeinde. 

Rutmann bedeutet, daß er die Koh- 
len nicht verfchenten fann, da er nicht 
Alleinbefiter der Werte fei; ſchließlich 


ſagt er aber: „Damit Sie ſehen, daß 
ich meinen Glaubensgenoſſen entgegen 
komme, ſo liefere ich an die Gemeinde 
| ſechs Waggons Kohle um den halben 


Preis.“ 

Mandelbaum dankt und 
ſich ſchlau lächelnd. 

Die Kohlengeſellſchaft erhält von 
der Tarnower iſraelitiſchen Gemeinde 
den Auftrag auf Lieferung von drei 
Waggons Kohle. 

Die Beſtellung wird effektuirt, Fak— 
tura ertheilt. 

Sechs Monate verſtreichen, ein Jahr 
vergeht, die Gemeinde bezahlt nicht; 
nad oftmaliger Mahnung erhält die 
Kohlengemerkfchaft ein Schreiben, wel- 
ches lautete: 

„Herr Rutmann liefert der ifraeliti- 
Ichen Gemeinde jehd Waggons Kohle 
um den halben Breis— daher find drei 
Waggons umfonft!* 


entfernt 


— Der foulante Gelegenheit3bich- 
ter. — Dichter (zur Auftraggeberin): 
„Sächs und dreiß'g Vãrſche ſin's, — 
mer wulln's Schtick än Groſchen tech⸗ 


Pfäng: 2.59 
— 


” —— iaewiee F — 


—— —3 


Sp; Hazarı, db, Glüdsfpiel, "Spieler 
find.ein paar unglüdliche, fluchbela⸗ 
dene Wörter, denen die Flucht in die 
Oeffentlichkeit von allen Seiten mög- 
lichſt ſchwer gemacht wird. Man 
mundert fich, daß fie noch nicht volljtän- 
dig ausgerottet find, 

Mer aber ift der größte Spieler? 

Der Staat. (Der europäijche, feit- 
ländijche. Dntel Sam macht befannt- 
lich niſcht im see U. dv. R.) 

Zunächſt iſt Monaco 

Ach jo! Na bas... ! 

Na ja, Monaco ift doch gemifjerma- 
ben ein Staat, obgleich ihm daß präg- 
nanteſte Merkmal eines folchen fehlt, 
nämlich die Steuern, — und fommt 
ber Ozean= und Höllenfürft irgendwo 
zu einem anderen Souberän zu Be- 
fu, jo muß er jchliehlich „an pair“ 
empfangen werben. 

Und die dafelbft ftaatlich fonzeflio- 
nirte Roulette ift doch ein öffentliches 
Glückſpiel. 

Oder nein? 

Nein! — Und wer es nicht glaubt, 
der höre. 

Ein Glückſpiel iſt ein Spiel, bei 
dem lediglich der Zufall zum Herrn 
über Gewinn oder Verluſt, alſo über 
den Vermögenswerth gemacht wird, 
den die unterliegende Partei der ſiegen— 
den zu leiſten hat, — ſo lautet die 
ſchöne juriſtiſche Definition. Führt 
die Geſchicklichkeit des Spieles die 
Entſcheidung mit herbei, ſo liegt eben 
kein reines Glückſpiel mehr vor. 

Kann alſo die Geſchicklichkeit eines 
Einzelnen, ein Spielſyſtem, gegen die 
Bank von Monte Carlo erfolgreich an— 
kämpfen, dann iſt die Roulette kein 
Glückſpiel. 

Iſt das nun möglich? — Ja, ſagt 
C. v. Löwenberg in ſeiner philantro— 
piſch-mathematiſchen Studie „Glück— 
ſpiele“. 

Was ein Syſtem iſt, weiß mehr oder 
minder Jedermann, „immer man dop— 
pelt ſetzen, bis die richtige Kouleur 
rauskommt.“ Auf dieſem Prinzip 
baſiren ja im Grunde alle Syſteme, 
und das iſt auch ihre Archillesferſe, da 
immer einmal der fatale Moment 
kommt, wo entweder dieLeere im Beu— 
tel, oder das Marimum, der Höchit- 
einfab, über ben nad) den Gpie- 
lerregeln nicht hinaus gejeßt werden 
darf, dem muthigen Spieler Einhalt 
gebieten. - 

Yun legt in dem oben genannten 
Büchlein, das jedem Montecarlijten, — 
e3 aibt jolche Krante, ebenfo wie Mor- 
pbiniften, Daltonijten und Andere — 
gewiß ipeziell intereffiren mird, ber 
Verfafler ein Syitem dar, von dem er 
behauptet: „Worausgejegt, daß der 
Zufall ich in feiner alten Bahn be= 
twmegt, daß er beiden Theilen, der Banf 
mie dem Spieler, qleich hold tit, Jo daß 
Ireffer und Nieten fi” annähernd 
auzgleichen, jo tft der Gewinn nach die= 
fer —— ſicher.“ 

Die Methode ſelbſt iſt rieſig einfach. 
Man beginnt auf einer einfachen 
Chance, Roth oder Schwarz, mit dem 
niedrigſten Einſatz, fünf Francs, und 
ſetzt, ſolange die erwählte Farbe her— 
auskommt, immerzu denſelben niedrig— 
ſten Einſatz, indem man die gewonne— 
nen Fünffränker ruhig einheimſt. Ver— 
liert man einen Koup, ſo fügt man 
beim nächſten fünf Francs hinzu; hat 
man Glück, ſo kommt man auf den Ur— 
ſprungseinſatz zurück, geht es nochmals 
ſchief, ſo erhöht man ihn abermals um 
eine Einheit, und ſo fort, mit Grazie 
ins Unendliche. Mit einem Wort, nach 
jedem Verluſt ſteigert man um einen 
Point, nach jedem Gewinn geht man 
um einen Point herunter. Hat man 
zum Beiſpiel zehn Schläge nacheinan— 
der vorbeigerathen und damit fünfzig 
Franes verloren, fo feht man beim elf: 
ten fünfundfünfzig. Glüctt e8 diesmal, 
jo fommt man wieder auf fünfziq und 
gewinnt man den näcdhiten, auf fünf- 
undzmangzig zurüd, bi man allmälig 
aurüd auf den Anfangseinfat gelangt 
it. Der Wib dabei it der, und das 
timmt allerdings rechnerifch und ma-= 
theimatifch aanz auffallend, daß man 
bet jedem Ireffer nicht nur eine Ein 
heit gewinnt, fondern auch eine verlo- 
rene zurüderhält, indem jeder Geminn 
einen vorhergehenden Verluft um einen 
Point überfteiat. Ye mehr Roulette- 
umbdrehungen, defto mehr Gewinnein— 
beiten. 

Sn meit die philantropifche Mathe- 
matik. 

Leider läßt ſich dieſe Erfindung 
nicht patenticen, da ſie ſchon ſo alt wie 
die Welt, oder wenigſtens wie das 
Spiel iſt. Für dieſes wurde ſie ſchon 
von dem geiſtreichen d'Alembert in 
Vorſchlag gebracht, der ſtark an Spiel— 
ſucht litt; ſie iſt theoretiſch unanfecht— 
bar, ſcheitert aber in Monte Carlo an 
dem Maximum und dem Zéro. Durch 
eine Differenz von tauſend Schlägen 
zu ſeinen Ungunſten, — und eine ſol— 
che Differenz iſt, ehe das ſyſtematiſche 
Dauerſpiel wieder ins Gleichgewicht 


Die jetzige Zeit 


iſt die beſte Zeit, um 
eine Kiſte von 


ExtraPale 
Beer 


nab Eurer Woh- 
nung zu Leiorgen. 
Es iſt ohne Zweifel 
das beſte Tafelbier, 
das gebraui wird. 


SKHifte per Dot. 


ai“ ne in den metiten 
Bufleis eriter Beh 


nen, — da fünn jes ze re 


fommt, nichts Selteneh, "wird ber 


Spieler in den hödhftzuläffigen Einſatz 
von 6000 Franes gedrängt, über den 
hinaus er nichts mehr zuſetzen kann. 
Außerdem frißt inzwiſchen das Zoro, 
das eine dauernde, prozentualiſch ziem- 
lich hohe — faſt 15 Prozent — Bela— 
ſtung der Einſätze darſtellt, den größ— 
ten Theil des Gewinnes langſam auf, 
indem es deſto drückender wirkt, je hö— 
her die Einſätze werden müffen. Ehe 
fich daher Jemand mit den Lömenberg- 
chen Tabellen gewappnet in das Spiel 
ftürzt, joll er, mwenn er das Spielen 
partont nicht laffen fann, fich aber vor- 
ber literarifch informiren will, fich lie— 
ber aus Nizza eine dort erfchienene, er- 
Ihöpfende Monographie “La roulette 
et le Trente et Quarante” von 
Martin Gall, — Pfeudonym, aus 
martingale = Syitem, für 12 
Francs fommen laffen; für diefen mä= 
Bigen Preis wird er auch im einzelnen 
mathematifch nachgewieien erhalten, 
daß alle Syiteme leerer Wahn find, — 
nur der gejunde Menfchenveritand, der 
Alles ohne weiteres ergiebt, nicht. 

Monaco ift allerdings nur der Mi- 
niaturrouletteftaat. Indeſſen laſſen es 
ſich auch andere Kulturſtaaten nicht 
nehmen, offiziell dem Spiel zu fröhnen, 
und einer der großen Bankhalter iſt 
auch der deutſche. 

? — Die Staatslotterien! 

Die Lotterie iſt gewiß das reinſte 
Glückſpiel, bei dem der Geſchicklichkeit 
des Einzelnen, die ſich allerdings nur 
in höchſt böſen Manipulationen am 
Glücksrad äußern könnte, gebührend 
vorgebeugt iſt. 

In ihrer hiſtoriſchen Entwicklung bis 
auf die Auerochsknobelbecher der auf 
Bärenhäuten lagernden Urgermanen 
verfolgbar, verdanft fie doch ihre Taufe 
und Namen einem ernjteren „Qudus“ 
(Spiel) nämlihd — Scidjalsironie! 
— der Bapftwahl im Mittelalter. Man 


mettete darauf, — denn fchon damals | 


mar dem Menfchen nichts heilig, und 
je näher Rom, dejto weiter der PBapft, 
— melcher von ben fiebziq Purpurhüs 
ten gegen bie Tiara taujchen mürbe. 
Frömmere Leute mollen willen, daß 
der Brauch zuerft in Genua, wenn ber 
Große Rath der Neunzig alljährlich 
durch fünf Erfagmänner ergänzt wur- 
de, aufgefommen ift, — und auf die- 
fem Zablenverhältniß beruht noch heu- 
te das Zahlenlotto in Defterreich, mie 
in Stalien, die dem WVolfamwohl gefähr- 
(ichjte Form der GStaatölotterie, da fie 
in Defterreich fhon einen Einfaß von 
fünf Kreuzern verftattet und durch .die 
Möglichkeit eines fabelhaften Gewinns 
anfodt, nämlich bei dem qlücdlichiten 
Ireffer, der Terne, — wenn fich unter 
den fünf gezogenen Sahlen die bon 
dem Spieler außerwählten drei be= 
finden — be3 4800fachen Einfabe:. 

In Deutfchland ift, zulegt in Bai- 
ern 1861, das Zahlenlotto abgeichafft 
und wird durch die Alaffenlotterien, 
die ein Privileg der einzelnen Bundes- 
itaaten bilden, erfeßt. Durch den ho- 
hen Preis der Einzellooje jollten die 
weniger Vermögenden von dem Spiele 
adghalten werden, durch die Theilung 
der Zoofe freilih und durch die übli- 
chen „Geſellſchaftsſpiele“ iſt dieſer 
Zweck illuſoriſch geworden. Und wenn 
man der Spielbank in Monaco nach— 
ſagt, daß ſie durch Zeitungen und 
Agenten — in Unterröcken ſollen ſolche 
extra nach Berlin geſandt werden! — 
Reklame macht, ſo kann den königlich 
preußiſchen Lotteriekollekteuren der 
Mangel an Rührigkeit nicht nachgeſagt 
werden. Andererſeits ſind die Ge- und 
Verbote, nach denen ſie ſich zu richten 
haben, manchmal kaum ausführbar. 
So dürfen an dieſelbe Perſon nicht 
mehr als drei Looſe verkauft werden. 
Wie wenn man durch einen Anderen 
ſich noch drei hinzukaufen läßt? An 
Pexſonen, die Kompagnieſpiele veran— 
ſtalten, ſind keine Looſe abzugeben. 
Du ahnſt es nicht! 

Inzwiſchen hat die Volkskammer 
des Großherzogthums Heſſen nahezu 
einſtimmig beſchloſſen, daß auch für 
die heſſiſchen Landeskinder eine 
Staatslotterie errichtet werden ſoll. 

Es ſcheint alſo ohne dies doch nicht 
zu gehen. 

— — 


Die Nickel Plate Bahn 


verkauft Exkurſion-Tickets nach Chautauqua 
Lake und zurück am 28. Juli zum einfachen 
Fahrpreis giltig für die Rundfahrt bis zum 
29. Augujt 1899, wenn das Tidet bis zum 
31. Auli in Chautaugua deponirt wird, 
Tickes giltig auf jedem unierer drei täglichen 
Züge. Villige Raten nad) anderen öftlichen 
Orten. Van Buren Str. Pajjagier- Station 
an der Loop. Kür weitere Ginzelbeiten 
wende man ji an ben Generai-Agenten, 
"11 Adams Str., Chicago. jul8,8,11.14,17,8,8 


— 
Automobile und Fliegen. 


Bon einer neuenSeite betrachtet man 
jegt die fünftige maffenhafte Einfüh- 
tung der Yutomobile oder jelbitfahren- 
ben pferdlofen Wagen in umferen 
Städten, und e8 mag fogar etliche ge= 
plagte Menfchenfinder aeben, melche 
diefe Seite noch mehr intereffirt. als 
ber ganze Umfchwung ber Verlehrs⸗ 
und ſonſtigen Verhältniſſe, wie es im 
Gefolge jener Tauſendſaſſa-Wagen 
ſelbſtverſtändlich kommen muß. 

Gelehrte Leute, welche es auch nicht 
berfehmähen, nach feheinbaren Kleinig- 
teiten abzufchweifen, jagen nämlich 
boraus, daß, wenn die Unmenbung ber 
Automobile eine allgemeine gemorden 
fei, und diefelben wenigitens die Pferde 
in ben Städten volftändig ‚verdrängt 
hätten, bann die berichiedenen Arten 
läftiger liegen, por Allem die garfti- 
gen Stallfliegen, und mas fonit zur 
Heinen Gefolaihaft bes Pferdes gehört, 
zum eriten Male aus dem Stadtleben 
berfchwinden würden, und zwar auf 
Nimmerimiegerjehen. Ya Manche gehen 
fogar foweit, ein Verſchwinden der ge⸗ 
wöhnlichen Stubenfliegen oder wenig⸗ 
ſtens eine rieſige Abnahme derſelben 
für dieſes Zeitalter in Ausſicht zu ſtel— 
len. Da fehlte es blos noch, daß auch 
noch die Moskitos berſchwänden, um 
die ce Herrlichkeit voll zu ma= 
Ken, — über bapon magen selbit bie 
Sanguinifchiten nicht zu f 

Im Uebrigen würde au; jl,on une 


Iorf - 
hen 


— ———— — 


A plattirte 


Waiſt⸗ 
Ai 


„Golden 
Gloß“. 


Gold-Emaille, 
die 156 Sorte, 
per Padet 


Sc 
Großer Räumungs-Verkauf. 


Sonnen: und Kegenſchirme zu bemerkenswerth 
niedrigen Preiſen. 





243öllige Regenihirme für 
Damen, mit fancy Griffen 
— guter Werth, 

ber 


Ein Rartie Sonnenihirme 
für Damen, die regulären 


50° und Töc 95 ö 


Wertbe, 

das Stück. 

Schwarze ſeidene Sonnen— 
ſchirme für Damen, mit 


Ruffle, 

werth 81.50, 98 

Auswahl .... c 

Eine Pattie ſehr feiner 

ſeidener Sonnenſchirme 

werth bis zu 1 4 0 
+.) 


$5 und $7, 
Spezialverfauf 
Rorfets. 
Sommer:forjet3 für Damen, in allen Größen, | 
die reguläre Se Qualität, 25 
© dag 9 


=? Gine Partie feidener Re: 
# genihirme,, mit Stabl: 
Stange, Baragon: Frame 


I und Kongo 
R Griffe, werth 8dc: 
y 1.50, Stüd. 
Gine Bartie Damen: und 
Herren : FE — 
werth bis 


zu 3.00, 
Auswahl... 


| Große Preis = Herabfehung 
an Unterzeug. 


1—125 Tugend feine franzöfiiche Val 
bemden und ‚Hojen ‚für Männer, 


350 


Unter: 
19 it 


1% 


Gamels Sair 
yoien für Mä umer, mit 


Daı irtie 
Muslin Unterzeug. | ee 


Muslin- Hojen für Kinder, bejegt mit 
Se Tuds und Epigen, werth löc, zu. . - 


VPutzwaaren. 
akt und Perlı nut >5 Ic 


Garnirte Sailors für Danten, in ſchwar; und 
weiß, die reguläre T5c Qualität, Ad, für. 
de ‚ 4 WM Tugend geformte Damen-Veſts 
a (ohne Aermel), mit 


das Stück 
—8 chem Garı, 
vn Btem Sals und Wermel, 1 
a SE... 0c 
„geriopte 


werth 
utzend feine Jerſey 

idch den (ärmello: 3), mit rn ei 

id Aermel, werth 


RG 


2 Kiiten mit 7:4 beiten gebleichten Betttuchitof- 
fen, alles 23 „ps 


Tüngen, wertb I8c 
und 2ik die h. ard 10c 
it tbe 
Beſte rothe ko 5e 


be dlicht weiße und —J Spafer von 

in Neitern von 5 bis Vds. 

per Yard 

Domet Unterrod Muiter für Damen, 

ee. iR, mit fancd Vorder und 

1.98 | Angs, werth 250, zu 

! F sieh von 8 bis 9 tihr an 
5 mit, Zimpjons und A 
en Kalikos, in dunklen Kleider— 

Murten, wertb Ge die Yard. . 


Groceries. 


ẽlgi n Creamery Butter, per Vie. 19e 
tät Tv oUrahm-Br igtaſe — — 
terei beſte Soda Grader 
Solid Meat Tomaten, aa e 
o ill und ſaure Pickles, 2 für .. 
idgepflückte N v De a Rohne en ar 210 


Dugend feine gerippte 
enden md -Dojen für Männer, Satin 
unier Br Mert b, 


Te 


4 
Meike Legborn-Hüte für Damen, die viße ein 


08: Dualität, Auswahl 


Bamen-Scürzen 


gemacht aus weißem Lan, tuded, 
die reguläre 20c Sorte, das Stüd . 


Kleiderröcke. 


Kleiderröcke für Damen, gemacht aus feiner 
gemuſterter Brilliantine, mit Percaline gefüt— 
iert, voller Sweep, werth 8.00, —9 
Auswahl 


fi J 
gefahte m Ha ls 
l10c, zu. 


ja 


Damen Suits 


gemacht aus leinenem Craſh, werth 
$4.50, ipeziell morgen, Auswahl . . 


Anterröcke. 


Damen = Unterröde, | 
wie Abbildung, ge 
maht aus feiner ge: 
muſterter Brillian— 
tine, bejegt mit 
Flounce und corded | 


Ruifle, wert — 
81.75, zu. * - 


Männer-Hemden. 
Speziell von 2 bis 3 Uhr Aadım. 


Front“ Hemden 
beſter Qualität 


| Grtra aiancn Daracaibo # after, 
with. ic; Freitag, p.r Pid.. * 


25 Dutzend neue Facon „Silt 
| Ertra fancyh Home-Grown Kohl, 


für Männeer, gemacht aus 


Gambric und mit reinj jeidenem Se n, werth aroßer Kopf 
’L, Cops und Ends 


Re Freitag iſt Fiſchtag. 


EEE t 
An die Deutſchen Chieagos! 


Die Vorbereitungen zu der am 3. Scptember jtatifindenten 


Goethe - Seier 


find im vollen Gange. Die Deutfchen Chicagos werben es fich zur befonde- 
ren Ehre machen, die Feier zur qlänzendften im ganzen Lande zu geftalten. 
Diefes Ziel wird durch das in den ftattgefundenen Delegaten = Vers 
fammlungen an den Tag getretene einheitliche Zufammenmirfen des ge- 
Jammten Deutfhthums erreicht werden. 
Alle Vereine, welche bis dato noch feine Delegaten ermwählt haben, Joll» 
ten dies unverzüglich thun. Falls dies jedoch bis zum 
Drontag, den 17. Juli, 
der nächften Delegaten - Verfammlung in Jungs Halle, 106 Randolph 
Str., Abends 8 Uhr, nicht gefchehen kann, follten der Präfident und Gefre- 
tär der betreffenden Vereine ala Vertreter derjelben der Verfammlung bei: 
wohnen. 
Schaart Euch) Alle zu einer unferes Altmeifter Goethe würdigen Feier! 
Das Erefutiv-Romite für die Goethe⸗ Feier, 
A. von Degen, Sekretär. 








Finanzielles. 


* — 
beträchtliche Abnahme der Fliegenplage 
ficherlich von Vielen und Freuden bes | 
grüßt werben, und zu einer folchen Abs | 

l 
} 


nahme maq das neue Wundergefährt | GREENEBAUM 


immer Einiges beitragen. Nebenbei be= | 

merkt, wird biefe Abnahme auch durch | 
die vielverwünſchten „Wolkenſchaber“ 

einigermaßen begünſtigt, deren obere BANKERS, 

Stodwerfe der aropen Mehrheit des "83 & 85 Dearborn Str. 

Wir haben Geld an Hand 

zum Verleihen auf Ebicago 


—— zu —* ſind. N) 
— — ge zu Grundeigenthum in allen ge⸗ 


E. G. — verleiſen 


Raten. 
Wendcet Euch au 
I32 LA SALLESTRA. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


‚GREBNEBAUM SONS 
eigenthum. Erite Sypothefen 


BANKERS, «,smjabdion 
zu verkaufen 83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


J 4bis6 Prozent. 
* G e I D zu verleihen 


auf Grundeigen: 
thum von 8500 aufwärts. 


En — Um. (. Heinemann & (o., 


— an aan ein. | 92 La Salle Str. 
1* Offeriren erſte Hypotheken als ſichere 
Geldanlage. 


| Zu verkaufen: 


Erdle Hypotheken 


| 
| auf Chicagser Grundeigenthum., 


'H. ©. Stone & Co,, 


206 La Salle Str. bw 


HM SWeuern, Her igen und Vuyen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


inn, Zint, Meffing, Kupfer und 
üchen- und platt'r en GSeräthen, 
Sol;, Marmor, Porzellan u.i.w. 
Verkauft in auen Apvrosten zu 250 1 m. Bor. 
Ghicagn Office: 22odoilj 


119 Oft Madifon St., Zimmer 9, 


fowie 


Agenten, Makler und Anwälle 


Bir nehmen Applitationen für 
Darleihen anf criter Mlafle Chi: 
enge Grundeigenthum entgegen. 


5,53 u.6 Prozent Nelto Euren Kunden ! 
; 4 Zelephone: E&prei 681. 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaıute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Vort: 
Dienſtag, 18. Juli: „Prinz Reg. Luitpold“, nach 
Bremen. 
Mittwoch, 19. Juli: „Friesland“... nah Antwerpen. 
Samitag, 2, Juli: „Venniplvanias , nah Hamburg. 
Samitag, 2, Juli: „La Bretagne‘... . nah Hapre, 
Samitag, 22. Juli: „Amſterdam“ .. nad Rotterdam 
Dienitag, 25. Juli: „Iraver, Grpreß nah 
Bremen. 
26, Auli: „Adria“ nah Antwerpen, 
Juli: „Fürft Bismard“, Erprri, 
nach Hamburg. 
Samftag, 9. Juli: „Statendam”, Grprch, nah 
Rotterdam. 


Ab fahrt von Chicago 2 Tage vorhir. 


— notariell und 


konſulariſch. 


ee Grbſchaften 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
SO0 OLAFERX STEMÆM. 


Office · Stunden bis 6 Ubx Abds. Sonntaqs —J Udr. 
ma”, ion 


Mittwoch, 
Donnerftag, 27. 


H.Claussenius &[n, 


| 


Gegründet 1864 dur 
Konſul 9. Clauſſenius. 


ae Erbſchaften 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den legten 25 © ıhren haben wir über 


ER 20,600 Erhfchaflen 


cegulirt und eingezogen, — Borihüffe gemäbrt. 
Herausgeber der „Bermißte Erben:Lifte“, nah ats 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten bes 
Morddeuifdren Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 
—X Archisbürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


9 
Sonntags offen vn 9-12 übe, 
A u 26l u U 2 Su) u 2 Se 
| 


:$ HLW.KENPF, KEMPF, 


84 La Salle Str. ’ 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


TEE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Guch direft an 


Konfulet K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Zeutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 lihr. dinefa* 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Be en en 
Eijenbahnbillete. STer Shan und Deften 
Pojtanszahlungen Keigevcn smaı worruues 
Geflentlidhes Holariat. 
en oe 
Erbſchallsſachen, Kolleclionen 
Spezialität. 


Belder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. fFarmen zu verfaus 
fen und gu vertaufchen. 


Teuer: u. Lebensverfiderungen. 


Ale Poftauszahlungen, Wecjel uud Grebditbriefe, 
Mortgages ıc. von einer Trust Company garaıı« 


tirt. überes bei 
Arthur Boenert, "si... 


Gie Gle Transatlantigue 


Franzöfifhe Dampfer-Linie, 
Ale Dampfer un en re die Reife regelmäßia 


Schnelle und Bequeme Linie ns Süd wwi@land, umb 
der Schweiz. ddiljllj 


71 DBARBORN STR. 


Manrice W. Kozminski, General : Agent 


des Weitens. 


Samuel Zuckerman, Jr., 
Deutiher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Rordoft:&de Clark und Randolpp Str. 
ath und Auskunft aller Art 
werden abfofut. frei ertbeilt... 

Auſprüche auf Schadenerjag für Verlegung, Unglüdss 
fälle oder Privatjagen jeder Art mit Erfolg gelten» 
gemadt, Wlles fill und in gröhter Diskretion. Abs 
itrafte unterfucht und angefertigt. Dokumente ausge: 
ftellt und beglaubigt. Xöhne, Roten und Gulden 
jeder Art fchnell folleftirt. Keine Gebühren, wenn 
nicht erfolgreid.— Dffice-Stunden don 9 lIhe Borm. 
bis 5 Uhr Nahmittags. 5—20iltglkiom 
ZIMMER 400. ASHLAND BLUCK. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Sir. 
Wir führen ein voMRänbigeß Sager don 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Zaushaltungs· Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Bode 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. Gin Beiuh wird Eud über 
zeugen, daß uniere Preije jo niedrig = > 

niedrigſten ſind. 


—A Sanshifher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Branch ! Terwilliger, 232 W. Division Str, 


Offices: M. Weiss, 614 Raoipe Ava. , 
in29, de. 1} 
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-  Uelegraphifche Notizen. 
Aulan». 

— Der Kohlengruben - Straf in 
Dubois Pa., ift gefchlichtet worden. 

— Die republitanifhe Staatston- 
vention für Kentudy trat in Lering= 
ton zufammen. 

— Smifchen Penfield und. Battle 
Greet, Mich, jtießen zwei Züge auf der 
Chicago und Grand Trunf:Bahn zus 
fanımen. €3 gab vier Verlette. 

— Der Nationaltonvent der Gut- 
geld-Liga (deren Präfident der frühere 
Acerbaufefretär %. Sterling Morton 
it) jol in Richmond, Ba., im Oftober 
diefes Jahres zufammentreten. 

— Das Bahnhofsgebäude zu Yan- 
fee Dam, W. VBa., wurde durch Dyna= 
mit in die Quft gefprenat, eine Anzahl 
Güterwagen wurde in Brand geitedt, 
und andere audgeplünbdert. 

— Die 800 Hochöfen-Arbeiter zu 
Sherpspille, Pa., melche im 1. Juli 
behufs Lohnerhöhung an den Streik 
gegangen waren, haben unter den alten 
Bedingungen die Arbeit wieder aufge: 
nommen. 

— Mie neuerdings aus TIopela, 
Kans., aemeldet wird, ift der Yarbige 
„Die“ Williams, der jüngft zweimal 
von Lynchern aufgehängt wurbe, doc) 
noch am Leben, und man glaubt, daß 
er daponfommen werde. 

— Während des, am 30. Juni ab- 
gelaufenen Rechnungsjahres jind in 
den Ver. Staaten 82,579 Perjonen 
mehr eingewandert, al& im orjahre, 
nämlich im Ganzen 311,878. Die vor= 
jährige Einwanderung war die nie- 
drigite feit zehn Jahren. 

— Der Marihall Koslomsfi bon 
Gedar Rapids, Ka., murde in Musca— 
tine von dem gefangenen Einbrecher 
Garl Covert, den er nad) Cedar Ra= 
pids zurüdtransportiren follte, zu ei= 
nem Schnaps eingeladen, nahm die 
Einladung an und nahm in derWirth- 
ichaft Covert die Handjchellen zeitmei- 
lig ab. Somie das Getränt gebracht 
wurde, und der Marjchall fein Glas 
ergriff, verfegte ihm Covert mit den 
Handfchellen einen furchtbaren Schlag, 
daß er nieberftürzte, und machte fich 
dann aus dem Staube. 

Ausland. 

— Sn Leipzig beging der Privat- 
Dozent Mar Dolega wegen eines Ner- 
venleidens Selbſtmord. 

— In München wurde die ſozialde— 
mokratiſche „Süddeutſche Poſt“ kon— 
fiszirt, und zwar wegen Veröffentli— 
chung eines Wahl-Aufrufes, in wel—⸗ 
chem man eine Beleidigung der Re— 
gierung und der Polizei erblickte. 

— Alle ruſſiſchen Blätter, welche der 
Regierung naheſtehen. ſprechen ſich mit 
großer Freude und Genugthuung über 
den jüngſten Beſuch des deutſchen Kai— 
ſers auf dem ruſſiſchen Militär-Schul— 
ſchiff „IJphigenie“ aus. 

— Auf die Freilaſſung des Pater 
Flamidien in Lille, Frankreich (wel— 
cher angeklagt war, an einem Knaben 
ein unnennbares: Verbrechen verübt 
und ihn dann ermordet zu haben), 
folgten bebrohlihe QTumulte. Taus 
ende von Perfonen zogen unter dem 
Gefchrei „Nieder mit den efuiten!” 
durch die Straßen und warfen viele 
Fenſterſcheiben ein. 

— Der, in einer Berliner Vorjtadt 
mohnhafte Maurer Carl Marfen ver- 
fuchte, feine drei ander zu eriwürgen 
und feine Gattin zu erjtechen; aber an= 
dere Berfonen traten rechtzeitig dazmi- 
fhen. Marten hatte infogle der 
jüngjten Maurer-Ausfperrung, melche 
ihn um jeinen Unterhalt brachte, den 
Verftand verloren. Er ift nad) einer 
Srrenanjtalt gebracht worden. 

— Mehrere Gemitter, die von mol= 
tenbruchartigem Regen begleitet mas 
ren, dur melden TIhäler über- 
Shwemmt und ber Eifenbahnverfehr 
ınterbrochen wurde, haben viele Theile 
Snalands heimgefudht. In Leeds und 
ınderen Gtäbten herrichte mehrere 
Stunden lang vollftändige Duntelheit. 
in Weftmoreland und Lincolnfhire 
find mehrere Häufer und fieben Perfo- 
nen vom Blit getroffen worden. 

— König Oskar von Schweden— 
Norwegen gab in einem Briefe an den 
deutſchen Kaiſer ſeine Genugthuung 
darüber Ausdruck, daß die beiden 
wichtigſten Kulturſtaaten Europas 
Deutſchland und Frankreich) ſich wie⸗ 
der einander näherten, und der erſte 
Schritt hierzu im Gebiete der ſchwe— 
diſch⸗norwegiſchen Union erfolgt ſei. 
Einen ähnlichen Brief ſandte König 
Oskar auch an den Präſidenten 
Loubet. 

— Bei dem Dorfe Widdig, unweit 
Bonn, rannte der Schleppdampfer 
„Mannheim“ den Rheindampfer 
Chrimhilde“ an, auf welchem der 
Kölner evangeliſche Bürgerverein ei— 
nen Ausflug machte. Der Schiffskoch 
und das Küchenmädchen, mehrere Mu— 
ſikanten und mehrere Kinder auf letz⸗ 
ierem Boot trugen Verletzungen da— 
von. Es brach auch Feuer auf dieſem 
Boot aus, das indeß bald gelöſcht 
wurde. So ſchnell, wie möglich, tra— 
ten die Exkurſioniſten auf einem ande⸗ 
ren Boot die Heimfahrt an. 

— Die Aufregung der kleinbürger⸗ 
lichen und ſozialiſtiſchen Maſſen in 
Wien verpflanzte ſich auch nach Kalks— 
burg bei Hietzing, wohin ſich der Erſte 
Bürgermeiſter Strobach in die Som⸗ 
merfriſche begeben hatte. Vor der 
Wohnung desfelben kam es dann zu 
einer drohenden Volkskundgebung ge— 
gen die „Wahlrechtsräuber“ Strobach 
und Lueger. Schließlich wurde das 
Volk von der Gendarmerie mit Bajo— 
netten auseinandergetrieben; dabei 
brach ein Holzzaun, und eine Anzahl 
Perſonen fiel in's Waſſer oder wurde 
fonſt verletzt. Viele Verhaftungen 
folgten. — In Wien ſelbſt ſind wieder 
mehrere Sozialiſten⸗Verſammlungen 
verboten worden. 


Dampfernuachrichten. 
Uugetommen. 


New York: Zurneffia von Glasgow. 


San Francisco: Bunbesbampfer 


ER: ee 


in moderner Städlekrieg. 


Der Kampf um die demotratiſche 
National⸗Konvention. 


Mäyor Harrifon erhält die Einladung zur 
Theilnahme an der Auditorium 
Derfammlung. 


Die Nordfeite wird fhliehlih Dod 
wohl nod das ‚„‚Stadinm“‘ 
erhalten, 


Alleriei Rathhaus-Meuigfeiten. 


Drei Städte bewerben ich vornehm— 
li) um die nächſte demokratiſche Na— 
tional⸗Konvention. Es ſind dies Chi— 
cago, Kanſas City undLouisville. Von 
ihnen ſoll ſoweit die Zweitgenannte die 
beſten Ausſichten haben, den Sieg da— 
vonzutragen. Eine ſtarke Delegation 
von prominenten Geſchäftsleuten aus 
Kanſas City wird angeblich am 20. 
Juli hier eintreffen, um den National— 
ausihuß der Partei zu erfuchen, ihre 
Heimathöftadt zum Konventionsort zu 
erfüren. Wie eS heibt, wird diefe Ab- 
ordnung dem Nationalfomite zu glei= 
cher Zeit das fürftliche Gefchent bon 
350,000 „für Kampagneziwede” mits 
bringen, wobei man fich natürlich ber 
Hoffnung hingibt, dak dieferYöber fei- 
nen Zied nicht verfehlen wird. Iho- 
mas Gahan mird die Anfprüce Chi- 
cagos vor dem National-Ausfchuß ver- 
treten, während Louißpille ebenfalls 
bie Abicht hegen fol, eine eigene Dele- 
aation hierher zu jenden. Webrigens 
wird die frage, wann und io der No= 
minations-Konvent abgehalten werben 
ſoll, wohl kaum in der nächſten Woche 
ſchon endgiltig erlediät werden, immer— 
hin aber wird man ſich mit der Angele— 
genheit näher beſchäftigen. 

* * * 

Die Veranſtalter der großen Silber— 
Verſammlung, die am Abend des 20. 
Juli im Auditorium abgehalten wer— 
den ſoll, haben heute ihre Einladungen 
ausgeſandt. Mayor Harriſon ſoll de— 
ren gleich zwei erhalten; die Eine wird 
an ihn nach demRathhaus adreſſirt, die 
Andere iſt nach ſeinem Sommerheim in 
Michigan geſchickt worden, und man iſt 
jetzt in lokal-politiſchen Kreiſen, na— 
mentlich aber im „Unity“Gebäude, 
ſehr geſpannt darauf, welche Antwort 
der Mayor ſenden wird. 

Wm. Jennings Bryan, W. J. 
Stone, Geo. Fred Williams, D. J. 
Campeau und Senator Teller ſind er— 
ſucht worden, die Hauptreden in der 
Maſſenverſammlung zu halten. 

* * * 


Die Altgeld-Leute ſollen ſich einmal 
wieder ſtark mit der Abſicht tragen, 
hier in Chicago ein ausgeſprochenes 
Silberorgan zu gründen, doch fehlt es 
ihnen angeblich vorläufig noch an den 
nöthigen Moneten. Dennoch ſoll der 
Ball demnächſt in's Rollen gebracht 
werden, wobei man feſt darauf baut, 
daß die Opferwilligkeit des „gewöhn— 
lichen Volkes“ nicht hinter den gehegten 
Erwartungen zurückbleibt. 

* * * 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird die Nordſeite ſchließlich doch noch 
das „Stadium“ für die geplanten gro— 
ßen Herbſtfeſtlichkeiten erhalten. Ihre 
Hauptkonkurrentin, die Weſtſeite, hat 
nämlich geſtern den Kampf aufgegeben 
und iſt der Nordſeite zu Hilfe geeilt, 
Noch im Laufe des Nachmittags ging 
dem Stadtelerk Loeffler ein von den 
Aldermen Hermann, Fowler, Cough— 
lin, Eidmann, Keeney, Schlake, Wer— 
no, Smulski, Maypole, Mavor und 
Helm unterzeichnetes Schreiben zu, in 
melchem er’erjucht wird, auf heute 
Abend eine Spezialjitung des Gemein 
derath3 einzuberufen, mas denn auch 
fofort gefchehen ift. In dieſer Spe— 
zialfigung fol die Ordinanz angenom= 
men werden, welche die Anlegung tem= 
porärer Straßenbahnjchleifen auf ver 
Nordjeite geitattet. Damit aber märe 
das „Stadium* für diefen Stabttheil 
gefichert. * 

* 


Sojhiro Fiyita, der neue japanijche 
Konjul, jprah gejtern in Begleitung 
feines Amtsporgängers, Ya Goro 
Nojee, im Rathhaus vor, um dem Ma= 
yor eine Antrittspifite abzujtatten. Da 
aber weder Bürgermeifter Harrifon, 
noch deffen Stellvertreter, Korpora= 
tionsanwalt Walter „zu Haufe“ mas 
ten, jo wird Herr Toſhiro Fiyita ſpä— 
ter noch einmal vorjprechen müffen. 

Die Mannihaft des Spritenboot3 
„sUinois“ veranftaltete gejtern ein 
Schauererzieren vor FFeuermehrchef 
Holey von Milmaufee und den ftom= 
miffären Gratton und PBearjon, von 
Buffalo, die fi über das Gefehene 
fpäter höchft anerfennend ausjpraden. 

Die „Anti Zigaretten-Liga“, hat ges 
ftern Haftbefehle gegen 30 angebliche 
Uebertreter der neuen Zigaretten-Or- 
dinanz erwirft. Unter ihnen befinden 
ih: Beft & ARuffel, 177 LaSalle St.; 
IT. Indermiller, 197 LaSalle Str.; 9. 
Mendelfohn, 173 Monroe Str.; 


a)* 


Beralsbeim, 182 Monroe Str.; Veit | 


& Ruffel, 65 Dearborn Str; ©. 
Greendbaum, 192 Madifon Str.; A. 
%. Finn, 148 Mabifon Str.; U. Var: 
num, 115 Madifon Str.; €. 3. Hoff: 
man, 187 Madijon Str; James P. 
Divner, 68 Mabifon Str.; und John 
PB. Dolan, 80 Madifon Str.. 

Sie werden bezichtigt, die papiernen 
Slimmftengel an minderjährige Perfo- 
nen verfauft zu haben. 

Die jehmwedifchen Demokraten, welche 
mit der munizipalen Patronageverthei- 
lung unter der jegigen Abminiftration 
feinesweg3 zufrieben find, haben ge= 
ftern bejchloffen, dem Mayor den Na= 
men ihres Qandamannes PB. Y. Thor⸗ 
Ben zur Berüdjichtigung zu unterbrei- 
en. 

Die Burlington, die Pan Hanble 
und die Northweitern-Bahngefellichaf- 
ten haben geftern ben Ober-Baufom- 
miffär davon in Kenntniß gejeht, daß 
die Viaduft-Reparaturarbeiten an der 
Halfted Straße, der Eentre Ave, an 

a Ade und eo 


— — — 


werden würden, ſobald das benöthigte 
Material zur Stelle ſei. 

Alderman Mayypole ſoll die Abſicht 
hegen, ſich um die demotratiſche Nomi⸗ 
nation im 5. Kongreß-Diftritt zu be- 
werben. : 


* * 

In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde unterbreitete Schatzmei⸗ 
ſter Blount ſeinen Finanzbericht für 
den Monat Juni. Derſelbe lautet al— 


ſo: 

Kaſſenbeſtand am 1. 
u. = 
Baar - Einnahmen. . 


.$218,856.47 
. 300,320.12 


$519,176.59 
Ausgaben. - » 2 . . 13,550.09 
Kaffenbeftand am 1. 
BEL 06 000.75: EEE 
Das Gehalt de3 Chef-Xnaenieurs 
Randolpdh wurbe bis zur Vollendung 
des Kanals von $6000 auf $7000 er= 
höht. 
— —— — 
Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 


zept Nr. 2851 vrobiren, Gale & Plodi, 44 Monroe 
Eir. und 34 Waibington Etr., Agenten. 


— — — — — — 
Die Gluͤthwelle. 


Hitzſchläge und Ohnmachts- Anfälle an der 
Cagesordnung. 


Die Hitze des geſtrigen Tages, welche 
wegen der ſtarken in der Luft vorherr— 
ſchenden Feuchtigkeit faſt unerträglich 
war, erreichte ihren Höhepunkt um 2 
Uhr Nachmittags, zu welcher Zeit das 
Thermometer 88 Gr. anzeigte. Dann 
aber kühlte es ſich nach und nach etwas 
ab, und um 8 Uhr Abends war das 
Queckſilber bis auf 74 Grad herunter— 
gegangen. Von der Hitze übermannt 
wurden folgende Perſonen. Bryan 
Sheehan, ein 49jähriger Mann, der— 
jelbe verjtarb im County-Hojpital; ber 
Kuticher Kohn Finn, er wurde nad) jei= 
ner Wohnung, Nr. 37 Hajtings Str. 
gebracht, mojelbit er ji) nach und nad) 
wieder erholte; der Feuerwehrmann 
Albert Crane, melder in Ausübung 
feines Berufs bei der Befämpfung ei- 
nes Tyeuers, an der 50. Straße und 
Dafley Ave. zufammenbrad), jein Zus 
ftand wird von den Werzten für jehr 
bedentlich gehalten; der Arbeiter Dar- 
co Dartona, er wurde nad) feiner Woh- 
nung, 4723 Ihroop Str., gebradt, 
wird mieberhergeftellt werben; Fred 
Menzel, welcher mährend er fih auf 
dem Dache jeines Haufes, 380 N. May 
Str. zu Ichaffen machte, plößlich nie- 
derfant, wurde nad) dem Kounty- 
Hofpital gefchafft, mofelbit die ihn be- 
handelnden Werzte, obaleich fein Fall 
ein jehr erniter tft, ihn miederherzuftel- 
len hoffen. Außerdem murden eine 
Anzahl Verfonen non leichten Ohne 
machtsfällen betroffen, doch fonnten 
fich die Meiiten diefer Patienten ohne 
Hilfe nach Haufe begeben. 


Shr [part 
35 bi8 50 Prozent an Sommer-Schuh- 
zeug in Sidber’3 Schuhladen, 279 €. 
North Ane., während des Räumung3- 


Verkaufs. hr 
— — — 


—A VBolfsfeit des Seffen- 
Vereins. 


E3 wird ein echt-beutfches Volkzfeft 
erben, melches der Heffen-Verein am 
näditen Sonntag im Belmont 
Grove, Ede Elybourn und Belmont 
Mpe., abzuhalten gedentt. Bon dem, 
aus den Herren John Schufter, Auauft 
Bauer, Wm. Steinhaufer, Rud. Lip- 
pert, Phil. Siebold, Sebaftian Ort 
und Fred. Haerle bejtehenden Arrange- 

ent3-Komite ift ein überaus reichhals- 
tiges Programm aufgejtelt worden, 
deffen Ausführung allerlei Unterbal- 
tungen in reicher Fülle nicht nur den 
hejfiichen Qandsleuten, jondern allen 
Feitbefuchern in Ausficht ftellt. Anwalt 
Joſeph Haas aus Rock Island, Ill., 
ein geborener Darmſtädter und ein 
Mann von echtem, deutſchem Schrot 
und Korn, wird die Feſtrede halten. 
Preiskegeln für Herren und Damen, 
Preis-Reiten und -Fahren ſür Groß 
und Klein und allerlei Spiele für die 
Jugend werden veranſtaltet; nichts 
wird unterlaſſen werden, um dem Feſte 
einen glänzenden Erfolg zu ſichern. — 
Eintritt: 25 Cts. Damen in Herren— 
begleitung haben freien Zutritt. 

— — — 
Bewahrte den Landonkel vor 
Schaden. 


Kapitän Colleran vom Deteltive- 
Bureau fuhr gejtern Nachmittag die 
Michigan Avenue entlang, als er, von 
feinem Sit im Bugay aus, einige ihm 
befannte Kerle erblicte, die einen biebe- 
ren armer in ihrer Mitte führten 
und, allem Anfchein nad, ım Beariff 
waren, deinfelben den „Elephanten“ zu 

| zeigen. Der Beamte tried fein Pferd 
ı zu großer Eile an und jagte nach dem 
| Bahnhof der Klinois Central-Bahn, 
| an der 12, Strafe und Micjigan Ane., 
| mofelbjt er die Poliziiten Cagan und 
| Farley antraf. Er nabm jie mit fich 
| in den Wagen und fuhr der Gegend 
| zu, in melcher er die Verdächtigen mit 
ihrem Opfer erblidt hatte. Die Poli- 
ziften verhafteten die vier Begleiter des 
Zandonkels, 3. M. Banfice, aus 
Mount Pleafant, Mich., der fich fehr 
uftgehalten darüber zeigte, daß die 
„lieben, freundlichen Herren“, die fich 
ihm ala mwohlfituirte Kaufleute vorge- 
ftelt hatten, von ihm getrennt werden 
follten. Die Verbafteten gaben ihre 
Namen al 3. & Howard, 4. ©. 
Simon?, George Road) und John 
MeElean zu Protokoll. 


* „I. & T.”, der neue Kaffee von 
der Thompfon & Taylor Spice Eo. 
eingeführt, ift jo gut wie der Ruf ber 
Firma — ber befte. 


_— — — — 

* Der Schanklellner Perry van 
Buskirk, welcher zuletzt in der Wirth— 
ſchaft No. 503 Clark Straße angeftellt 
geweſen iſt, wurde geſtern in einem 
Zimmer. des Logirhaufes Nr. 1305 
State Straße ald Leiche vorgefunden. 
Der ECoroner.: wird die näheren lim- 


x “ 


Fünf Hänfer eingeäſchert. 
Der angerichtete Fenerihaden wird auf $UL- 
000 veranjhlagt.—Die Bewohner recht: 
zeitig in Sicherheit gebracht, — Zwei 
seuerwehrleute von der Bite 
übermannt, 

Un der Dafley Avenue und 50. 
Straße müthete gejtern Nachmittag 
eine verberbliche Feuersbrunſt. In ei— 
nem, hinter der Schankwirthſchaft von 
John Jaziek, Nr. 2318 50. Straße, ge- 
legenen Zimmer war ein Gaſolinofen 
explodirt. Das brennende Oel hatte 
ſich über den ganzen Fußboden ergoſ— 
ſen, und im Nu waren die Flammen 
an der Tapetenbekleidung der Wände 
emporgezüngelt und hatten auch die 
hölzerne Decke in Brand geſteckt. Ob— 
gleich die Feuerwehr eiligſt alarmirt 
worden war, und dieſelbe dem Rufe 
auch prompt Folge geleiſtet hatte, jo 
währte es doch geraume Zeit — etwa 
fünfzehn Minuten — ehe ſie ihre volle 
Thätigkeit entfalten konnte. Sämmt— 
liche Hydranten in der Nähe derBrand— 
ſtätte waren nämlich durch Schmutz 
und Schlamm ſo verſtopft, daß ſie erſt 
gereinigt werden mußten, ehe ſie mit 
den Schläuchen in Verbindung gebracht 
werden konnten. Inzwiſchen hatten 
die Flammen ſich nicht nur dem oberen 
Stockwerk des Jaziek'ſchen Hauſes 
mitgetheilt, ſondern waren auch ſchon 
in das Nachbargebäude hinübergeſchla— 
gen. Da ſämmtliche Häuſer in der 
Nähe der Brandſtätte von Holz aufge— 
führt ſind, fand das Feuer reiche 
Nahrung. Immer weiter und weiter 
breitete ſich das Flammenmeer aus. 
Die wackere Löſchmannſchaft von der 
Kompagnie Nr. 49 bekämpfte den 
Feuerdämon mit aller Energie und 
wahrhaft heldenmüthig, doch ſah ſie 
ſich ſchließlich dem entfeſſelten Elemen— 
te gegenüber wehrlos. Durch einen Ge— 
neral-Alarm mußte Verſtärkung re— 
quirirt werden. Dann erſt gelang es, 
das Feuer, welches ſich inzwiſchen über 
fünf Häuſer verbreitet hatte, unter 
Kontrolle zu bringen. Die Bewohner 
hatten ſich auf die Straße gerettet. 
Zwei Feuerwehrleute waren vomRauch 
und von der Hitze übermannt und nur 
mit großer Mühe durch ihre Kamera— 
den aus den brennenden Gebäuden in's 
Freie gebracht worden; Kapitän John 
Henneſſey, von der Leiter-Kompagnie 
Nr. 49, und der Feuerwehrmann Al— 
bert Crane, von der Kompagnie Nr. 
18, mußten nah dem Gnalemond 
Union-Hojpital gefehafft werden. Wäh- 
rend der eritere fich aber dort jo meit 
erholte, daß er |päter mittel3 Ambu- 
lanz nad feiner Wohnung, Nr. 4644 
Marfhfield Avenue gebracht merden 
fönnte, liegt Crane im Hofpital au 
heute noch jchwer erflantt darnieder. 
Der Wirth John Jaziek Hatte Leichte 
Verlegungen durch fallende Glasjcher- 
ben an den Händen dabongetragen; 
diefelben maden ihm jedoch menig 
Kopfzerbrechen. it e8 ihm doch ge= 
lungen, $3000 zu retten, die er in ei= 
nem Wandichranf im zmeiten Stod- 
iwerf jeines Haufe verborgen hatte. 
Den Schaden an dem Gebäude und der 
Einrichtung beziffert er auf $2500; 
berjichert war nur da® Haus zum 
Betrage bon $1000. Die anderen 
dur) den Brand Gefhädigten find: 
Sames Zamber, Nr. 2320 50. Straße, 
zweiſtöckigez Holzgebäude; Schaden 
92000, Berfiherung $1500. F. W. 
Treberid3, Nr. 2320 50. Straße; Ver: 
luft an Möbeln $500. Michael Stanef, 
2322 50. Str., zmeiftödiges Holzhaus; 
Berluft $1200. James Yoft, Nr. 2322 
50. Straße; Verluft an Möbeln $500. 
Sojeph Deder, Nr. 2324 50. Straße, 
Verlust $1500, Perficherung $1000. 
red Geih, Nr. 2324 50. Straße, Ver: 
luft an Möbeln $500. George Mas: 
mer, Nr. 2326 50. Straße, zmeiftödi- 
ges Holzgebäude; Verluſt $1200. 
Frank Klein, Nr. 2326 50. Straße; 
Verluſt an Möbeln $400. Guſt. Doer, 
Nr. 2326 50. Straße; Verluſt an Mö— 
bein $300. An dem unbewohnten Ge— 
bäude, Nr. 2330 50. Straße, wurde 
ein Brandſchaden von etwa 8800 ange— 
richtet. 

In dem Gebäude Nr. 5730 Union 
Avenue brach geſtern ein Fener aus, 
das aber rechtzeitig entdeckt und 
von der Feuerwehr gelöſcht wurde, 
ehe es größere Verbreitung annehmen 
konnte. Dem Beſitzer Henry Malum— 
nat iſt ein Schaden von etwa $350 ers 
wachſen. 


— — — 


Symptome 


find Prankheit3erfcheinungen, nicht die Krankheit 
jelbit. Wenn aljo 3. ®. bei Hämorrhoiden mit Mei: 
fer oder Sarbol die Blutaderfnoten entfernt wer:- 
den, jo find nur die Symptome, nicht das Leiden 
bejeitigt. Am Leßteres zu beierfitelligen, bedarf 
3 einer Arznei, wie Dr, SilEbee's berühmter Ana— 
fefiz, welche in Geftalt von Stublzäpichen am- Sit 
des Leidens eingeführt wird. Es löſen ſich dieſe 
Zapfchen auf, zertheilen ſich und werden von den 
erkrankten Geweben aufgeſaugt, wo ſchließlich die 
heilkräftigen Beſtandtheile der Zäpfchen ihre ſe— 
gensreiche Wirkung entfalten. Proben frei verſandt 
von P. Neustaedter & Co., Box 2416. N. V. didoſa 


— —— — — 
Schwäbiſcher Frauenverein. 


Am nächſten Sonntage begeht der 
Schmäbifche Frauenverein in Er 
tel3 Grove, Afhland Ave. und Adbifon 
Straße, fein erjtes Pilnif. Un gediege- 
ner Unterhaltung und beluftigenden 
VBergnügungen wird e& nicht fehlen. 
Für Kegler und Seglerinnen find 
bübjche und werthvolle Preiſe ausge— 
fetzt, aber auch für die Erquickung des 
„inneren Menſchen“ wird in ausrei— 
chendſter Weiſe geſorgt ſein. Schwa— 
benmädle im Nationalkoſtüm werden 
echt ſchwäbiſchen Kirchweih-Kuchen 
und „ebbes Guats zum Beiße“ den 
Gäſten ſerviren, und auch an einem gu— 
ten Iröpfchen, das felbft den größten 
Griesgram in fröhlide Stimmung 
berfegen muß, wird e& nicht fehlen. 
Da der Feitplaß leicht zu erreichen ift, 
werden die Beſucher fich in Schaaren 
einfinden und durch ihre Anwefenheit 
dazu beitragen, daß das Piknik des 
Frauenvbereins in jeder Hinſicht einen 
befriedigenden Verlauf nimmt. 


— 


Leſer der Abendpoſt“, welche die 
Sonniagpoſt“ (16 Seiten zum Preiſe 
don 2 Cents) zu beziehen wünſchen, 
werden erſucht, ihre Beſtellungen bis 
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ETABLIRT 1875. 


Räumungs-Verkauf-Bargain-Freitag. 


So weit war dies eine ſehr geſchäftige Juli- Woche —Räumungs-Preiſe an Stapel und zuver: 


—  mmen mm more nommen urn 


FA 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


8 


läſſigen Waaren verurſachten eifriges Kaufen und großen Umſatz —unzählige kurze Enden, ein 
zelne Partien und angebrochene Sortimente wurden dem bisher Angehäuften hinzugefügt. 
Alle ſind der Preis-Herabſetzung verfallen—alle tragen jetzt unwiderſtehliche Verſchleuderungs -Notirungen—alle 
müſſen und werden morgen ſchnelle Liebhaber finden . . . Zur Beachtung: Wir offeriren unſere Freitag-Bar— 
gains in ihren reſpektiven Departements, wo ſie am beſten gewürdigt werden —unſere Kunden ſind nicht gezwungen 


4: und 44:30. einfahe Taffetas 
und fancy Wänder—die Sorte, 
die gewöhnlich für 15c bis zu 2öe 


’ ” 

Breile 

Bänder. die Yard verfauft wird—leicht 
zerdrüdt durch die Auslage, und 


aus diefem Grunde zu einem fpeziellen Ind c 


Vreife für Bargains 
Freitag — 
Fanch Haar-Bänder für Kinder 
13 Zoll breit — ganzjeiden — 
gübfhe neue Mufter in all den 


A uni: 
} Bänder. beliebten Farben — unfraglih 
werth 10c die Yard, Ic 


 Bargainziyreifags: 
Aufräumungs-Verkaufs- 
Fancy Sonnenſchir⸗ 
ne, in ſchönen Stof⸗ 


J Preis 
fen — gute Größen 


JNinder⸗ 
JSonnenſchirme. ———— 


für die beinahe jeder Laden mehr 


verlangt, als unſ. reg. Preis, wel— 
Taſchentücher für Das 


men und Kinder, mit 
faney Rändern — gute 


— —— 


cher 20c ⸗Bargain-Freitags⸗ 
täumung3-VBerfaufs- Preis , . 


Eajhenlüder: 
Herabfehung. nr — 


wofür Andere 5c verlangen, legen 
wir zum Verlauf aus am 
Bargain-Freitag für 


Auf⸗ 


3 fr Vedeutend mehr 
Iroge Austin: 5 
3 Aänmun von 4:4 gebleichtem 
ei ſ. Muslin, in einer 
* Qualität, welche wir 
als ſo gut, wenn nicht beſſer betrachten, wie den 
wohlbekannten „Fruit of theLoom“ od. 
„Lonsdale“—ebenfalls 424 ungebleichter 
feiner oder fchiverer FFaden-Nuslin— 
zu einem Grjparnik don 2: und 3 an 
jeder Yard— Auswahl, per Vd 
_ 425 Stüde — jene 
. Sroßer Fuller: „Uebriggebliebenen“, 
3 > die geräumt werden 
Nol-Verkauf. müfen—jeidenappre: 
tirte Organdies, in 
Farben— Gras Cloth. in Lohfarben, 
Grau oder Weiß —Linen Serim, Natur— 
farbe, Weiß oder Schwarz—eben falls 3c 
andere belichte Stoffe — Auswahl 
DREI NEUE a ec 
EEE rn — — — 
Vaſchſloſ· in großer Anzahl — auf 
“ allen Ladentijchen verftreut, 
R ler find unzählige Novelties in 
vel Pi & den neueften Stoffen— taus 
jende von Yards von wüns 
fhenswerthen Waift-Längen—es macht 
niht3 aus, as der frühere Preis 
war, jeder Reft geht morgen zum Ver: 
fauf, die Yard zu 
10e, 7e, 5e und 
Wald: folhe wie fie zu 20c verkauft wor⸗ 
” den find — und werden jegt zu eis 
, nem Shilling verfauft— feine Ors 
ſloſſe, sandies, fancy Gewebe in hellem 
' und dunklem Grund — Spigens 
Organdies in fehwarz u. leinenfarbig, 
traverje Gordette, in einer prächtigen 
Scıattirung von blau, Seiden-Ging: Sc 
bams, in großer Auswahl etc. —mor: 
gen — Yuswahl, die Yard . . . 
B — — — — 
Wald): Einige 5 Kiften von den neueften 
f Fey und zarteften Stoffen—einſchließ⸗ 
* lich ein ganz vollſtändiges Aſſort⸗ 
u liofe. ment don bhübjchen bedrudten 
, ihottiihen Lawns — 
bedrudten Chambrays, 27 Zoll breit— 
und andere twünjchenswerthe Stoffe, 3c 
gehen zu weniger als den Fabriktions— 
tojten — jpezieller Preis, Yard . . 
Bude: Türkiſche Badehandtücher, 
detauft von einem überlas 
- .. denen Yabrilanten, zu eis 
Handlücer. nem großen Rabatt 
crcamfarbig — 
double twifted Thread—diejelbe Sorte, 
die vor einiger Zeit zu löc 
BR verlauft wurde — 
Pargain-Freitag . , En 
* —— — — 
9 a Wir haben unfere regulären 106, 
* ümen: 12° und 15° SommersYeibchen 
EB 1 .. in Nicelieu oder eng gerippt, 
Vells. fowie jolde mit gehäfelter Front 
und fancy far: 
bigem and eingefaßt, niedriger 
Hals und ohne WUermel, reduzirt 
für Bargain= Freitag auf nur . . .. 
⸗ — — En En 
D Aus Muslin von guter 
g men: und dauerhafter Qualis 
» . tät gemadt, mit tiefem 
Beinkieider. Saum und bübichen 
Zud3 — nicht in der 
Eile zujammengeftidt, fondern jehr jorgfältig 
gemaht — die Sorte die ges 
wöhnlih zu 25c verfauft wird — 
Spezial: Preis für Bargain- 
Meets  . ; . er 
08 Ehuhe für Damen, 
Jrose { Mädchen, Kinder und 
> Knaben — mit Heels 
Schuß: Pferle. oder Spring Hel3 — 
fhwarz, lohfarbig u. 
Sololadefarbig — zum Schnüren und Knöpfen— 
edenjo eine Unzabl Oxford Tieg und Straps 
Sandalen darunter — ausgezeichnete Werthe — 
in Schuhen, die früher zu $1.50 
und $2.00 verlauft wurden — 
Eure Yuswapl am 
Hreitag für ‘ 
> PVhilippine Haus Slippers f. 
SOMMer: Männer und Damen — aus 
.r Stroh gemacht — leicht, kühl 
Slippers. und fomfortable bei der heis 
Ben Witterung— 
nicht ganz perfelt und werden am Bar: 
gain = Freitag geräumt zu einem lä- 
Kerlih niedrigen Preis 
— un in Se 
Feine Schnürjchube für Damen — 
Damen: tief ausgejchnittene oder hohe — 
. fhwarzes und chotoladenfarbiges 
Su Bici Kid und Chrome-Leder — 
leichte, biegſame, handgedrehte 
Sohlen — modiſche Zehen— 
eben falls eine Partie don Veſting 48 
Top⸗ Bichele-⸗Boots ·8 Zoll hoch ⸗ za 


Kinder⸗ 
ðchuhe. 


Kid⸗Schuhe 


und Knöpf— 


leder oder 
4 bis 8 — 


Feder: 


Hürlel. 


in The Fair kaufen könnt — Bargain— 


Freitag 


Rragen⸗ mit Celluloid-Rüchſeite, 
Knöpſe. 


überzeugend niedrigen Preiſe, 
Bargain-Freitag 


Pefranſte 
Secbiellen. 


Styles — wirklich das Doppelte werth, 
als was wir für Ddiejelben verlangen 
am Bargainsizreitag 


Canvas: 
Celescopes. 


Riemen — 
— anftatt 


Freitag — 


Bicncle 
Has-Eampen. 


gibt helles 
ftelen und 


manns Preis SI—Bargain-Freitag 


Jänner: 
Hürtel. 


fünfzig Dutend, 


zu räumen 


Räumungs-Verkaufspreis— Auswahl . 


Bicyele- 


Röcke. 


in der Saifon einen Dollar brad- 
ten — iverden 


bracht zum 


Damen: 
Strümpfe, 


bigb fpliced FFerien und Zehen — 
gemaht von echtem Maco Garn — 


Bargainfrei 


— per Paar 


Binde- 
Shlipfe. 


endlojer Auswahl dv. Streifen, Plaids 


und Checks 


— genug, um jeden Geſchmack zu be— 
friedigen, Bargain-Freitag 


Mãdchen⸗ 


Sltum 


echtes Maco Garn — beſter 


Thread — 


extra ſplieed Ferſen — 
ver Baar . . . 


Männ 


Hemden. 


ftattung8-Gejchäfte verlangen 50c 
für keine befferen Sorten — unjer 
Bargain- Freitag Räumungs: 
Verlaufs: Preis 


Hänner: 
Halstradlen. 


ausgezeichnet guter Qualität 


Madras un 


lie Diufter und hübfche Farben 
— Bargains Freitags jpezieller Preis 


Munn 


Hoſenlräüget. 


ſich im Baſement durchzuellbogen, herumſtoßen oder treten zu laſſen. 


ſtid und Dongola Knöpf- und 
und Schnürſchuhe für Babies — 
in Schwarz und Lohfarben — 
Bröhen 2 bis 35 — zu 496— 
ind ſchwarze und lohfarbige 

für Kinder—in Schnür ge 


Facons — mit Glanz: 59€ | 


KidsSpigen — Größen 
Leder:Gürtel für Tamen — jhön 


für 
— — — — 
gefüttert und geiteppt — mit Dar: 
neh = Schnallen — eine elegante 


Partie — wertb beveu: we [ 


tend mehr, als Nhr fie 
Yoldplattirte Kragenfnöpfe-Set3 

jauber 

und fubitantiell gemaht — voll: 


ftändiges Set von vier | 
| 


Stüfen — zu einem 

Große Partie in feinen Bel: 
fait leinenen Napflins mit 
fancn Border — fihön bee 
franft — Größe 18X18—in 


| 
Tea und Fruit 3 | 
ei c | 

— 


Gut gemachte Canvas 
überzogene Telescope Caſes 
— Leinwand gefüttert u. 
mit Leder-Ecken Tips, und 
zwei Leder: 

14 Zoll lang 


2c — Bargain⸗ 


156 


1899 Maijieſtie Gas— 
Lampen — aus ſoli— 
dem Meſſing gemacht 
— alle Theile vernie— 


re 1:4 | 


Liht — leiht zu ver: 
rüttelt nicht — Aeder: 
Teder-Sürtel für Männer — 
in bellen und dunflen lobfar- 
bigen Scattirungen — gut 
demacht, mit modiſchen 
Schnallen—ungefähr 
wohl gezäblt — um 
am Bargain-fFreitag zum 
Nöfe für 
von ausgey. 


verſchiedenen 
Farben 


W 


Sir: 
Waills. 


ug 


nebmbarer 


Weiß: 


Loco: 


Kofler. 


— En ao am 


— —— — 


Wollene Bichele 
Männer — gem. 
Oual. Stoffe, in 
wünſchens werthen 
Röcke, die früher 


zum Verkauf 
halben 


ge: 


warten. 


einfachen weißen Yatons u. f. w., 
wertb biS zu 150 die Yard — 
Spezial: Preis für Largain-Freitag . . » 


alten. 


Spihen- 


leid 
Kleider⸗ 
— * * 
Shields. 
Waiſts; in einem Augenblit gewechjelt 
— an State Str. zu 2öc da3 Paar 


derfauft — morgen . . 
ra TE — “ 


Val. Spihen 
Ranlen. 


— aute Qualität welche ſich 
mweiht — reguläre 406 
Wertbe — geben 
Dugend Yards für . 


Quali 


Spihen:Vorhünge scene. weise & 
Muller. 


weldhe von früheren groken Verkäufen übrig ge: 
blieben find, um eiligit verfauft zu werben—eini= 

ge ganz wenig beihymust und zerdrüdt — alles 5 
ausgezeichnete 
Muſter —ungefähr 30 im Ganzen, 
werth don 50c bis $1.50 das Stüf, 
diejelben geben zu 


für die Auslage — 
gebraucht 
den, u. 


wur: 


2 
andere, 


toten und 


29 


(Auswahl) ... 


Jene ſo 


beliebten 75 Waiſts für 


Damen—in vrachtvollen Percales— 


Madras 
—in 
Muftern 


Fronts — voller Vote Nüden—ab: 


c 


bober 


prachtvoll gebitgelt — Spezials 
Preis — Auswahl 


Reiter 


Längen, 


einer 
in 
Grena 


Epigen:Efeften 


Gloths und weißen Lawus 


einer großen Auswahl von 


und Farben — extra volle 'R 


von Weikmaaren — in ® 
die zu einem Kleid, 

Waiſt u. j. mw. reihen — '% 

Dimities, 


tehkragen — 


dines, Stripes, 


Thür⸗ 
gemach 
barer 
uns 


Bargain-Frei— 
tag zum Verkauf ausgelegt zu 
einem niedrigen Räumungs— 

Preis — nämlich nur 


Matten — beſonders gut J 
ht — von auter brauch⸗ J 
Größe — jeden Tag von 4— 
zu verfauft — für 2 


19 


Qu. 
>% 


Eine 


ftern, 


—— J 
großartiger Raumungs⸗ z 


Verkauf von allen Spitzen⸗Re— 
Tauſende und“ Tauſende IJ 


von Enden von fürzlichen groß: 1 
ben Spiten = Verfüufen — alle 


Sorten u. Qualitäten von mwajchbaren 
Epiten, Roint de Paris, leinene 
Tordon etc. etc., — große Bargains 
zu, per Yard, 5e, 3e und 


1t 


& 


Ihe 


das R 


morgen — 


Sigsbee Univerfal Drek 


Ebield? — ein Paar gemiägend 
für alle leider — kein Nähen 
— einfah, regulitt — gerade 


ihtige für Shirt 


I 


Verſchiedene 
Vards Balenciennes 
Spiken Edges — beſte J 
franzöfifhe Fabrifate— 2 
jierliche, Hübfche Mufter 

aut 
506 
ein 


und 


gule Nähferne 


Shreren. 


Fin große Affortment von 
Odds and Ends, in Damens 
fteümmpfen, in jchwarz, braun, 
ihwarz mit weißen Füßen — | 


doppelte Soktx 


Eommer String Ties für Das 
men und Männer —in allen 
gangbaren und bielverlangten 

Farben von Madras und mwafchs 


echten Stoffen — in 


Cotton und Lisfe Thread Da= | 
menftrümpfe — in modijchen 
ſchottiſchen Plaids — reizende 
Farben — | 
abſolut 


tag 2. Paare für 250, 


das Stüd 


— prachtvolles Afortment 


pie. 


feine Gauge — 


Shell: 


1% 


Gebügelte Percale-Hemden für 
Männer—mit feiten Kragen u. 
Danjdetten — Doppelt ges 
fteppt und perfeft paflend — 


Herren: Au3= 


Auszeichnete Auswahl 
von Sommer-Hals- 

binden, einſchl. 4in⸗ 
Hands, wendbare As: | 
cot5S und andere, in 


19€ 


Pf: Elaftic Web Hojenträger 
* —fein geflochtene Enden 
und ftarte Schnallen — 
patent. Unterbojen= 
SupporterS — große 


VE 


nur 


d Cheviot— neue, nied- 





Augs. 


$1.00 — für 


Mannigfaltigkeit von niedlichen, Heidfamen Mus: 


ftern — die 


verfauft wird, aber die meiiten 
Läden verlangen 35e — Pargain= 


freitag 


2 granil⸗ Ot. — ———— 
waaren lc. 


lfirte Waare — garantirr nicht zu 
toften — fann nicht leden — Aus— 
wahl vom Affortiment Bargain: 
Freitag für 


swiß 


Nusli 


bübih geftidt — reihe Entwürfe für 


Sommer = 


mwöhnlide lic Dualität—gehen 


Sorte, welche für 25e 


19< 


Töpfe, 6 


I..«. 


Agar Bros.’ 
Wurft, der 


0 anch 
lin Sauce Pans und 2 —* Si 


Ot. bedechte Keſſeln — 
die beſte Granite email⸗ 


150 


Verſchiedene tauſend Vard von 
dieſem ſo beliebten Swiß tam—⸗ 
boured Muscin müſſen verlauft 
R. werden obne Rüdfihtnahme auf 
die Roiten — jhwere Qualität— 


Ic 


2 Dt. Kaffe 


D. 
Zuder— 


äje— 
per Piund . 
für $1.0— 
per Pfund. 


Saſh⸗Gardinen — die ges 


Nioquelle- 


Fancy Meflina = 
der Dugend . »- - 


& €. granulirter 
19 Bd. für . 
ancp Bolltahın Brid 


Händler würde 20c verlangen — uns 
fer regul. PBreiß löc — 
morgen, die Auswahl für 


Släßlerne 
Xüchenmeſer. 


harten Gummi-Griffen — ſicher 
befeſtigt — werth Ue — 
Verkaufspreis, 


Taſchenmeſſer⸗ 
Verkauf. 


Sad Meflern, verfchiedene Sorten 
— nit zwei, drei oder bier Rlin= 
gen — Horns, PBeins oder Berl- 
muttergriffe — Auswahl aus eis 
Inem riefigen Affortment für 


Spezialverfauf von et= 
ner großen Quantität 
von guten Stahl» 1 
ſcheeren — ausgezeich⸗ 


net ſchnei⸗ It i 


Ausgezeichnet. Stahl, 
der lange gebraudt 
werden fanın — be 
halten die ſchar fe 
Schneide — für ſtü— 
chen⸗Gebrauch — mit 


100 


Ein allgemeiner Räu⸗ 
mungsverkauf in un— 
ſeren regul. Be, Se 
und 450 Partien von M 
Feder-, Taſchen⸗ und 


v8 


Unfer Norrath von diefem Artitel 


ift bejon 
bedingt 


der3 groß und muß uns 
reduzirt werden — Odds 


Pupier. und Ends von ertra feinem Shelf 


Tapier — alle Farben vorräthig— 


zur Ausihmüdung von PBantries und 
Glojet3 — volle Sheet3 — requlärer 
Preis 10 VdS. für 5e — morgen 
offeriren wir 10 Yard3 für 


Teppich⸗ 
Fußſchemel. 


Verkauf — diefelben find gut 20c 
wertb — Räumungs-Preis für 
Pargain-fFreitag 


18 


ne 
ge 


ſchönen 
orientaliſchen und berücenden 
Blumen-Effekten — werth bis zu 


nut . 


grocech⸗ 
Spezialitäten 


delifate 
Sn. . 


füße, reife Ananas— 
Tee 


+ 


2e 


Rafice — unfer requ⸗ 
lärer 25 Java und 
Motta Kaffee, 5 Bir. 


22 


Booth’3 Columbia Ri⸗ 
ver jhwarzer Diamond 


Lad3—1: Pb. 


14e 


Franfurter 


Zitronen, 


Br 


Morgen plaziren wir 200 
gutgemahte Fußſchemel, 
mit Bruffels, Velvet, 
Moquette und Wilten 3 
Teppih überzogen, zum 


bei 36 Moquette Rugs— 3 
ein großes Affortiment von x 7 


* 


uen Deſigns und prächti⸗ 
n Farben — in wunder⸗ 


Armours Star ge⸗ 
Tochter Schinten — 
nah Belteben 


9 


Pidert’3 Robfter — 
1:Bid. -hobe 

Büdie . . » 
Meue Ernte 
je Japans 


Ihe— Pi. . ‚39 


Boiton bafed Port and 


—1:Bfb. 
—— —— 3* 
—J 
—— 
2 


5. _2B 


Broctr & € 
Lenor Sei 

% Stüde a 
Imperial Gream 
—jer Büßie . « 


2 


5ch 


Tauſend —3 


— 


ige 


ich) 


vch 


Aſse 


* J 





täglich, auögenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 
...208 Fifth Ave 
Biwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Bis: .  felephen Main 1493 uud 4046. 


U Viprlig, im Voraus begablt, in den Ber. 
Staateri, portofrei 


> 


> 


Eu. 


| Ausländer bezahlt die Zöle;“ 


Wreiß jebe Nummer, frei in's Haus geliefert...1 Gent 
Vreiß der Sonntagpoft „ „ 2 — 2 Cents 


- Entered at the Postoffice at Chicago, IlL, as 

second class matter. 

nn nn —ñ —¶ 
5 Alzu ‚„imart‘. 


Sozufagen in der elften Stunde, ala 


> Sein’ Handelsvertrag mit Frankreich, der 


beiden Rindern von großem Vortbeil 
fein müßte, fchon gefichert fchien, find 
die Verhandlungen wieder in’s Stoden 
geratben, und zwar offenbar nur, meil 
unfer Vertreter glaubte „handeln“ und 
bei dem Gejchäft die Franzofen nad) 
Möglichkeit übers Ohr hauen zu 
müſſen. 

Frankreich hat von Anfang an den 
Ber. Staaten für den Fall, daß ein 
Handelsvertrag zum Abichluß kommt, 
die niedrigften oder Vorzugsraten, 
melche um 20 Prozent geringer find, als 
die gewöhnlichen Zollfäte, zugeitanden, 

Bin der Erwartung, daß die Ver. Staa 
Bien darauf mit einem gleichen Zuge— 
fändnig antworten mürben. Das 
echt dazu befitt die Regierung, aber 
Der. Hanbelsgeift war zu rege in ihr, 
nd jtatt eine allgemeine Ermäßigung 
ber Zölle zu gewähren, ließ fie durch 
unfern Botjchafter Kaffon dem fran- 
zöfiihden Handeläminifter nur eine 
affortirte Lifte von Waarenarten un 
terbreiten, auf melde jie eine Zoll— 
ermäßigung „bon nicht mehr als 20 
Prozent“ zu bemilligen fich geneigt er= 
Härte. Damit waren die YFranzofen, 
welche auch meinen, rechnen zu können, 
nicht zufrieden, und fo tit jet der Ab- 
Ihluß des Handelävertrags wieder in 
weitere Ferne gerüct, wenn nicht gar 
überhaupt in Frage aeitellt. 

Die Abficht unjerer Regierung mar 
zweifellos die bejte — das heit, fo mie 
jie es verjteht oder veritehen darf. 
ie meint „Imart“ zu handeln und be- 
achtet dabei gar nicht, dat es neben ber 
freimüthigen und umfaffenden Dfferte 
ber franzöfiichen Regierung recht Hlein- 
lich erfcheint, zu feilfchen und zu ver— 
Fuchen, kleine Vortheile herauszu— 


ſchlagen. 


Man geht in Waſhington ja natür— 
lich von der Grundanſicht aus: „Der 
man 


>, meint, daß jede Ermäßigung der Zölle 
nur ein- Zugeitändnit an die Auslän- 


Fe 


© forge der Regierung, vie e8 zu verhin- 


2 ten zu laffen, 
Ernite fein Menfh mehr behaupten, 


f 
F 


der iſt, deren Zollzahlungen um ſo und 
ſo viel ermäßigt, während doch in 
Wirklichkeit die Zölle nichts als 
Steuern ſind, die die amerikaniſchen 
Verbraucher zu zahlen haben, und Zoll— 
ermäßigungen ſomit Steuerermäßi— 
gungen werden. Man wähnt, es ſei 
beſonders klug, auswärtige Völker zum 
möglichſten Ermäßigen der Zollſteuern 
zu veranlaſſen, welche ſie dummerweiſe 
ſich ſelbſt auflegen, und die Zollſteuern 


für das eigene Land möglichſt hoch zu, 


belafjen; und wenn e3 gelungen wäre, 
nad) dem ber franzöfiichen Regierung 
unterbreiteten Plane den Handelsver- 
trag abzufcließen, jo miürben wir 
zweifellos aus Wafhington wahre 
Subel- und Preisgefänge hören ob ber 
Klugheit und feinen Diplomatie unfe- 
ter Vertreter und der väterlichen Für- 


bern wußte, vaf fo und fo viele Gat- 
tungen frangöfiicher Waaren hier billi- 
ger alS bisher würden verfauft werden 
fönnen zum Nuten der Verbraucher 
und zum Schaden. der Irufts — fol 
beißen, ber amerifanifchen Säuglings- 
induftrien. 

Nach dem Dingley-Gefeg hat bie 
Regierung das volle Recht, eine 
durchgehende Zollermäßigung 
bon nicht mehr als 20 Prozent eintre— 
und heute wird im 


aß irgend eine amerikaniſche Indu— 


nichts don einem folhen wiffen wollen, 
ber die Zolleinnuhmen merklich verrin- 
ger könnte. Man hat jegt das Geld 
zu nöthig, ald dah man an eine Ver: 
 ringerung der GSteuerlaften denken 
Könnte — höhere Steuern und neue 


zu laſſen. 


© fire, die irgendwie von Bedeutung iſt, 


werden würde. Man weiß das auch 
in Waſhington, aber man iſt dori 
wohl gar nicht ſo ſehr darauf erpicht, 
ben Handelsvertrag zuftande fommen 
Menigftens mwird man 


- GSteuern- wird e3 heißen müffen, wenn 
"wir die Philippinenbürde nicht bald 
108 werben fünnen. Daß uns dur 
das Nihtzuftandefommen des Han— 
delöberirages mit Franfreih eine 
eine Steuermäßigung entgehen wird, 
Aommt aljo nicht in Betracht, denn fo 
der jo muß das Volk doch für die im- 
iftifche Politif u. f. m. zahlen, 
ıber ba8 Volt wird durch die Verzöge- 
“ung boppelt gejchädigt, denn es geht 
tauch der VBerbienft an den voraus 
klich größeren Handel mit Frant- 
h verloren. Daß etliche Induftrien 
ch eine allgemeine Zollermäßigung 
eben gejchäbigt werben können, ift 
eine ganz unbemiefene Behaup- 
hg ber wüthigjten Proteftioniften. 
jan jeher viele Induftrien durch die 
erzögerung des Abjchluffes des Han- 
Sbeläberttages gejhäbiat werden, 
inde n eineYusdehnung ihres Gejchäfts 
mitgrantreich hinausgefchoben wird — 
1 bas if fiher und bebarf feiner Be- 
führung. 


EN ——— 
Zurüd von Manila. 


18 1. Hreimilligen-Regiment von 
mn und m Theil des ak 
m Gignallorpg — insgefammt 
fiaiere und 1033 Mann, davon 
100 verwundet oder Iranf — 


IE 


ber 


a „a be unſere „loyale“ 


DA EEE 


Tran tn 


m * 
Mn r * 
* SE es e 
et a Br N 
= 
—— en re 


Shure eine jolde Ermäßigung bedroht | 


| 


gegenüber der Mücke 
bie in fo vielen Gefechten - fiegreich 
waren und im Berein mit ihren lame- 
taden aus Nebtasta, Känfas, Utah, 
Bennipldania u. j. m. der Welt die 
böchite Achtung vor der Kriegstüchtig- 
feit amerifanifcher yreimilliger bei- 
bradhten. Man findet den Bericht über 
ihre Ankunft auf einer nnenfeite, 
mährend fich auf der Titeljeite folche 
wichtige Nachrichten breitmachen, mie 
die über eine efelhafte Schimpferei 
zwifchen zwei Bunbegfenatoren, bie fich 
mit berzerfriichender Offenheit Kügner 
nannten. 

Die zurüdfehrenden Freimilligen 
haben biefe Kühle bon Geiten der 
„Loyhalen“ ſich ſelbſt zu danken. Sie 
haben es nicht verſtanden, ſich die Gunſt 
der „Loyalen“ zu bewahren. Als vor 
ein paar Tagen General Otis meldete, 
daß es ihm gelungen ſei, 1000 der frei— 
willigen Staatstruppen, die auf ben 
Philippinen dienten, zum Weiterdienen 
zu bewegen — gegen eine Bounty bon 
$500 bis $600 — da wurde diefe Mel⸗ 
dung in fetter Schrift auf ber eriten 
Seite gebradt. 
goner Negiment zum Weiterdienen 
überreden laffen, jo würben feine Mit- 
glieder heute von einem Ende des Lan- 
des bi$ zum andern al® die aller- 
patriotifchiten der patriotijchen Söhne 
Umerifas gepriefen werden und ziar 
an erjter Stelle in allen Zeitungen. 
Daß jie zurüdtehrten, war der erjte 
Tehler der Dregoner, aber ven hätte 
man ihnen noch gern verziehen, denn 
e3 ließ jich ja nicht erwarten, daß Die 
Mehrzahl der Mannjchaften mürbe 
meiterbienen wollen. Viel jchlimmer tft 
der zweite Fehler, daß fie nach ihrer 
Landung ungeicheut ihren Anfichten 
über den Bhilippinenfrieg Ausprud 
gaben, und — daf diefe Anfichten der 
„Adminiftration“ Sehr unbequem find, 
der „amtlichen“ AUnficht zumeist jchnur= 
jtrad3 zumider laufen. 

Smifchen den Depejchen der „Ubmis 
niftrationsblätter“ und denen anderer 
dem Throne weniger naheftehender be= 
jtehen Heine Unterfchiede. Die Lebte- 
ren jagen, „die Mannfchaften erklärten 
Ichodmweife, daß fie jeit dem Friebens- 
Ichluffe mit Spanien das Gefühl hat- 
ten, daß ihre Nufgabe erledigt mar und 
fie nach Haufe geihieft werben follten. 
Keiner von ihnen fhien Luft zu haben, 
über den mwirthichaftlichen Nuten, ber 
unjerm Lande aus dem Befige der In— 
jeln erwachfen würde, zu fprechen. Sie 
hatten offenbar diefe Frage gar nicht 
in QBetracht gezogen. Sie waren des 
Kämpfens mühe, old der Friede erflärt 
wurde, freuen fich jebt, mieder zu 
Haufe zu fein und mwiffen, daß die an- 
dern Freiwilligen auch jo fühlen, mie 
fie.... Im großen Ganzen war aber 
das Regiment der Anficht, daß die 
ganze Philippinengruppe den Preis 
nicht merth ift, den wir dafür be- 
zahlten“. 

Dieſe Stelle findet ſich in den De— 
peſchen der loyalen Blätter nicht, aber 
in den Depeſchen ſämmtlicher Zeitun— 
gen heißt es wörtlich: „Vom Brigade— 
general Summers herab waren Alle 
vergnügt wie die Schuljungen, wieder 


peſchen ſtimmen auch darin überein, 
daß alle Offiziere und Mannſchaften, 
die befragt wurden, die Anſicht äußer— 
ten, daß eine bedeutend größere Trup— 
penmacht dazu gehören würde, den 
Krieg auf den Philippinen zu Ende zu 
führen. 

Generalmajor Summers ſagte: „Als 
das Regiment vor 29 Tagen Manila 
verließ, waren Aguinaldos Streitkräfte 
ſchlimm demoraliſirt. Ich glaube, daß 
vor dem Ende der nächſten Trockenzeit 
der Krieg beendet ſein wird. Na— 
türlich iſt eine viel größere Trup— 
penmacht nothwendig, die Ortſchaften 
beſetzt zu halten, welche die Rebellen 
räumen.. . . Als wir Manila verlie— 
Ben, ging die allgemeine Meinung da— 
bin, daß 100,000 Mann nöthig ſein 
würden, den Frieden zu bringen; als 
wir abfuhren, war keine Ausſicht dar— 
auf. Die Freiwilligen verlangten nach 
Hauſe ſeit Unterzeichnung des Frie— 
densvertrags. Von zweiunddreißig 
Gefechten war das Oregon-Regiment 
an nicht weniger als ſiebenundzwanzig 
betheiligt, aber wir ſchienen nicht viel 
bleibenden Eindruck auf ſie (die Rebel— 
len) gemacht zu haben“. 

Capt. Saunders erklärte beſtimmt, 
daß nicht weniger als 100,000 Mann 
nach den Philippinen geſchickt werden 
müſſen am Schluſſe der Regenzeit. 
Major Gandenſtone erklärte: „Minde— 
ſtens 50,000 Mann mehr ſind noth— 
wendig. Die Eingeborenen zeigen eine 
erbitterte Feindſchaft gegen die Ameri— 
laner“, und „Sergeant-Major“ Mar— 
ſhall iſt der Anſicht, daß mindeſtens 
100,000 Mann nöthig find, die Philip- 
piner zu unterwerfen. „Sechs Wochen 
in jenem Klima“, fegteMarfhall hinzu, 
„entnerbt einen Mann. eder reis 
willige auf Zugon, der nicht ein „gerun= 
denes Freſſen“ (soft snap) fand, war 
begierig, nach Haufe zurüdzufehren, ſo⸗ 
bald der Friede geſchloſſen war. Die 
ſogenannten großen Siege blieben ohne 
dauernde Ergebniſſe. Wenn wir an 
einem Ende aus einer Stadt hinaus— 
marſchirten, ſchlichen ſich die Filipinos 
am andern Ende wieder hinein“. 

Man braucht ſich in der That nicht 
zu wundern, wenn den loyalen Zeitun— 
gen ſolche Aeußerungen unangenehm 
ſind und ſie nicht viel Weſens machen 
von den Oregoner Freiwilligen. Es 
ergibt ſich aus deren Aeußerungen, daß 
bie Kriegführung des Höchſtkomman— 
direnden in Waſhington bislang ohne 
jeden Erfolg war, und es wird ſchwer 
werden, das Volk glauben zu machen, 
daß der Höchſtkommandirende Rechi 
hat, wenn er meint, mit 30000 bis 
35,000 Mann den Frieden erzwingen 
zu können auf Luzon. 


— Glück. — Schauſpielerin (im 
Bahnwagen zum Nachbar): Sie ken— 
nen mich? — Nachbar: Ja Fräulein, 
ſchon einigemale hatte ich das Vergnü—⸗ 
gen Sie als Jungfrau von Orleans 


ſterben zu ſehen. 


a EIERN ZUR 


merkiwürbig Mühl | 
hr diefer Tapfern, 


Hätte fi) das Dres | 


zu Haufe zu fein“, und fäammtliche De= 
| 


a ER 


en 


Gold auf den Phil 


er 
t — 
— Zu: 
kunft begraben, ob die Philippinen je⸗ 
mals das Eldorado ſein werden, als 
welches eine Anzahl hoffnungsfreudi⸗ 
ger Amerikaner die vielumſtrittenen 
Eilande hinſtellen möchten, das aber iſt 
ſicher, daß es nicht an wiſſenſchaftlichen 
und abenteuerlichen Verſuchen fehlen 
wird, feſtzuſtellen, ob ſich im Boden 
derſelben wirklich ſo große Goldſchätze 
verbergen, als jetzt von vielen Seiten 
angenommen und behauptet wird, 
Wegleugnen läht ſich die Thatjache 
nicht, das das gelbe Metall dort bor= 
fommt, aber die Nachrichten über 
Fundpläße und die Größe ber Lager 
find bis heute noch jehr unvollſtändig. 
Schon vor Ausbruch der Feindfelig- 
feiten find einzelne Wbtheilungen von 
Amerikanern in das Innere von Zus 
zon gezogen, um auf Gold zu fchürfen, 
jedoch wurden fie durch die feindfelige 
Haltung der Eingeborenen derartig bes 
| hindert, daß die Ergebniffe ihrer For— 
Ihungen äußerft mager waren. 
| Als vor 400 Jahren die Spanier 
die Philippinen befiedelten, unternah- 
men fie, bon der Begierde nach Gold 
| und Silber getrieben, einen Zug nad) 
| dem Innern, doc ohne nennenswer- 
‚then Erfolg. 3 fcheint fehier un— 
ı glaublich, daß e3 im Laufe der Jahr— 
| hunderte ihnen nicht gelungen fein joll- 
| te, genauen Auffhluß über die that» 
| Tächliche Verbreitung der Edelmetalle, 
| befonders auf Luzon, zu geiminnen. 
| €& muß aber in Betracht gezogen wer—⸗ 
| den, daß die Eingeborenen, felbit die 
Küftenbewohner, in Wirklichkeit nie= 
mals vollitändig von den Spaniern un= 
termworfen wurden. ' Ebenjo aeht e3 ja 
befanntlic) den Holländern auf den be= 
nachbarten Sunda={nfeln. Während 
der vielen Jahrzehnte der jpanifchen 
Herrfchaft, ijt es den Dons niemals ge- 
lungen, genaue Kunde über daß bon 
undurchdringlichen Dickichten bedeckte 
eigentliche Innere ihrer Beſitzungen zu 
erhalten. Die Eingeborenen ſelbſt ſchei— 
nen keine Freunde des Bergbaus zu 
ſein; es gilt bei gewiſſen Stämmen ſo— 
gar als Sünde, die Erde ihrer ver— 
borgenen Schätze zu berauben, je— 
doch ſind im Sande faſt aller Ge— 
wäſſer Goldfunde gemacht worden, 
und man findet in Manila viele Gold— 
ſchmuckſachen ſonderbarer Arbeit, die 
von Eingeborenen aus heimiſchem Me— 
tall hergeſtellt ſnd. Dem Fremden, 
Nicht-Spanier, war es ſo gut wie un— 
möglich, von den Behörden die Er— 
laubniß zum Bergbau zu erhalten. 
Seit der theilweiſen Beſetzung der In— 
ſel Luzon durch die Amerikaner ſind 
nun ſchon verſchiedene Trupps von 
Goldſuchern in's Innere vorgedrun— 
gen, die, wenn auch in ihren For— 
ſchungen durch die Aufſtändiſchen er— 
heblich behindert, dennoch berichten 
konnten, daß Gold in ſolchen Mengen 
vorkommt, daß ſich der ſyſtematiſche 
Bergbau auf daſſelbe lohne. So viel— 
verſprechend ſoll die Ausſicht auf Ge— 
winn ſein, daß ſchon eine ganze An— 
zahl der in und um Manila befindli— 
chen amerikaniſchen Soldaten ihre 
Abſicht ausgeſprochen hat, nach Been— 
digung der Feindſeligkeiten — wann? 
— im Lande zu bleiben und Gold zu 
ſuchen. So wird wenigſtens von 
Waſhington aus behauptet. Auch ſol— 
len ſchon eine ganze Menge von Gold— 
gräbern aus den Alaska-Regionen 
nach Oſtaſien gegangen ſein, nebenbei 
geſagt, ein wahrſcheinlich etwas ſchrof⸗ 
fer Klimawechſel für die abenteuer— 
luſtigen Herren. Auf jeden Fall bie— 
ten die Philippinen, beſonders Lu— 
zon und Mindanao, dem golddurſtigen 
und nach Aufregung und Gefahr lü— 
ſternen Jung-Amerika einſt ein neues, 
weites Feld für ihren Thatendrang, 
vorausgeſetzt, daß wie ſie jemals be— 
kommen. 


Die eugliſchen Lords und die 
Frauen. 

Die Londoner Selbitverwaltung?- 
Bi, insbefondere die Frage betreffs 
der Zulaffung von Frauen zu den neuen 
munizipalen Körperjchaften gab am 
26. Suni im britifchen Oberhaufe An— 
laß zu bemerfenswerthen Debatten. 
Die Lords waren in ungewöhnlich gro= 
BerUnzahl erfchienen, darunter jämmt- 
liche Bifchöfe und auf den überfüllten 
Galerien jah man viele Damen, 

Die Debatte wurde durch den Earl 
bon Dunraven eröffnet, der beantrag- 
te, die vom Unterhaufe bejchloffene Zu= 
laffung der Frauen einfach aufzuheben. 
Die Rede des Untragitellers war nur 
eine Wiederholung bon Argumenten, 
die man jchon imlinterhaufe und fonft= 
mo von Seiten der Gegner ber rauen 
rechte hatte vorbringen hören. Er führ- 
te aber zulegt auch eine Weußerung 
Lord Salisburys an, melde bdiejer 
fürzlich in einer in der Royal Academy 
gehaltenen Tifchrede gethan hatte. Yord 
Salisbury hatte damals gejagt, wenn 
ein neuer Dante erftünde, müffe_ ber- 
felbe die frauen, welche Beinkleider 
tragen, in ven tiefiten Höllenkreis 
bringen, und daran hatte er ben Hin 
weis gefügt, daß e3 nun bald weibliche 
Aldermänner und Gemeinderäthe ge= 
ben mürbe. 

Nachdem Lord Dunraven geendet 
hatte, erhob fich Lord Salisbury jelbit 
und hielt eine lange Rede, die eben 
überrafchte, ber geglaubt hatte, Lord 
Salisbury, wie jeine Yeußerungen auf 
der Royal Academy mohl vermuthen 
ließen, ein entjchiedener Gegner aller 
Frauenrechte jei. Mit Bezug auf das 
von ihm dort gebrauchte Bild bemerfte 
Lord Salisbury, er habe thatfächlich To 
menig etiwa8 dagegen, daß Frauen Al- 
dermänner und Gemeinderäthe mürs 
den, iwie er etwad dagegen einmenbe, 
daß Frauen auf dem Rabe führen. 
Seine Bemerkungen hätten fich nur ge= 
gen eine gewiffe Art der Koftümirung 
mander NRabdfahrerinnen gerichtet. 
Zwar hatte Lord Salisbury’3 Tifch- 
rede einen ganz anderen Eindrud ge= 
macht, allein nun fptach der Premier- 
minifter wider Erwarten jehr entfchie- 
ven gegen Lord Dunrapen unb deffen 
Antrag. Lord Salisbury meinte, e8 


fet irrig, anzunehmen, daß e3 fich bier- 


um ba8 oft erwähnte „bünne Ende bes 


iles“ handele, Das Bild vom dün-, 


‘es fomme nur db 


Keil hineintreib 


rauen ander maltung Lon— 


dons einen Antheif gebe, jo treibe man |‘ 


damit nicht. den Keil-in das parlamen- 
tarijche Wapteeit Meter fei eine we— 
jentlich andere Sade. Der Beichluß 
des Unterhaufes bezüglich der Zulaſ— 
jung ber rauen zu den Londoner Ve— 
ftries fei gerechtfertigt. „Mein edler 
Sreund,“ fagte der Premierminifter, 
„hatte die Kühnheit, zu jagen, daß die 
den rauen aufzuerlegenden neuen 
Pflichten ihrerNatur und ihren Fähig- 
feiten zumider feien. Hat er von der 
Thatjache Notiz genommen, daß eine 
der Hauptpflichten diefer neuen Kör— 
perjchäften die Beichaffung von Wo h- 
nungenfürdiearbeitenden 
Klafjen fein wird? Liegt nicht et- 
mas Humanitäres darin? Im Gegen- 
theil, und ich glaube, dies ift eine 
derbrennendftenundfhmie- 
tigften Fragen, welde un- 


jere zufünftige Regierung]. 


3 u löſen haben wird.“ Dann 
ging der Premierminifter des Näheren 
auf die von Jahr zu Kahr dringender 


und jchwieriger fich geitaltende und an | 


Umfang jtet3 machfende Wohnung3- 
frage ein und er betonte die Nothmen- 
digfeit der radifalen Befeitiqung der 
jegigen unnatürlihen und unmorali- 
Ihen Wohnungsperhältniffe. Zur Er- 
ledigung dieferfzrage bedürfe man aber 
der Mitwirkung der Frauen. Frauen 
ftänden in engerer Beziehung zu den 
arbeitenden Klaffen, ald Männer, und 
überhaupt feien diejenigen näheren Be- 
ziehungen, welche die arbeitenden Klaf- 
jen noch mit den anderen Klaffen ver- 
bänden, faft allein in den Händen von 
drauen. Lord Salisbury ging noch 
meiter und jagte, man habe den Be- 
jtrieg mit Recht oder Unrecht vorgewor- 
fen, daß fie mehr ihren eigenen nter- 
eifen nachgingen, ala daß fie die ihnen 
anvertrauten ntereffen mahrnähmen. 
„sch weit nicht, ob die wahr ift,“ be— 
merkte Lord GSalisburyd. „Aber e3 
Icheint mir, daß in der Gegenwart einer 
Frau in einer folchen KRörperfchaft eine 
Sicherheit gegen Träaheit und gegen 
jelbjtfüchtige Verwaltung Tiegt, die 
man nicht hat, wenn man die Frau 
en entfernt Die Frauen empfin- 
den die furchtbaren Uebel, mit de- 
nen die großen Maffen in diefer Stadt 
bedrüct find. Sie werden mehr von 
der höchiten Humanität angetrieben, 
al3 die Männer, an deren Seite fie 
fiten, und wenn Sie die Frauen aus 
dem Rathazimmer entfernen, jo befei- 
tigen Sie daraus einen der höchiten, ei- 
nen der beftändigften und einen der zu— 
verläfligiten Antriebe zu einer wahren, 
zu einer ehrlichen und zu einer unbeua= 
famen Unmenduna de3 Rechtes." Lord 
Salisburns Rebe hatte hin und wieder 
auf der linfen Seite des Haufes Bei- 
fall ermedt. 

Nach dem Premierminifter erhob ich 
derLordkanzler. Als derſelbe mittheilte, 
daß er das Wort ergreife, um gegen 
die Ausführungen des Premiermini— 
ſters zu ſprechen, ertönte lauter und 
allgemeiner Beifall, und man merkte 
ſchon, in welchem Sinne der Beſchluß 
des Hauſes ausfallen würde. Der 
Lordkanzler beſtritt, daß hier keine 
weiteren größeren Konſequenzen auf 
dem Spiele ſtünden, als die bloße Er— 
nennung von Frauen zu Aldermännern 
und Gemeinderäthen, „Blicken Sie auf 
dieſe gefüllten Bänke,“ ſo rief er aus, 
„und ſagen Sie mir, ob darin nicht das 
allgemeine Zugeſtändniß liegt, daß 
dieſe Maßregel einen Schritt von grö— 
ßerer und tieferer Bedeutung bildet, ei— 
nen Schritt zu einer konſtitutionellen 
Aenderung in jedem Sinne und zu ei— 
ner Aenderung in der politiſchen 
Macht!“ Dieſe Bemerkung erweckte 
noch lauteren Beifall. Nachdem Lord 
Kimberley (der Führer der Liberalen 
im Oberhauſe) kurz zu Gunſten der 
Frauen geſprochen hatte, erhob ſich der 
Herzog von Devonſhire (Miniſterkol— 
lege Lord Salisburys) und es gab eine 
neue Ueberraſchung. Er erklärte von 
vorn herein, daß auch er gegen den 
Premierminiſter auftrete und er theilte 
ſogar mit, daß nur zwei ſehr angeſe— 
hene Mitglieder des Kabinets über— 
haupt für die Zulaſſung der Frauen 
ſeien, daß dieſelben aber ſeitens ihrer 
ſämmtlichen Kollegen im Kabinet in 
dieſer Frage keine Unterſtützung fän— 
den. Allerdings hob der Herzog von 
Devonſhire auch hervor, daß dieſe Fra— 
ge keine Parteifrage und keine Kabi— 
netsfrage ſei. Weitere Reden machten 
das Haus ungeduldig, und als zuletzt 
Lord Camperdown ſprach, wurde „Ab— 
ſtimmung“ gerufen, was ſonſt im Hau— 
ſe der Lords nicht gebräuchlich iſt. Man 
ſah nun, daß Lord Salisbury von Al— 
len verlaſſen war, von ſeinen Anhän— 
gern, wie von ſeinen Kollegen im Kabi— 
net. Doch ſchloſſen ſich der Erzbiſchof 
von Canterbury und verſchiedene Bi— 
ſchöfe Lord Salisbury und der Mehr— 
heit der Oppoſition an. 68 ſtimmten 
für die Zulaſſung der Frauen, 182 da— 
gegen. 


Die Kautihur-Induftrie Braſiliens 


Aus Nord-Brafilien (Para) gehen 
der Chemiterzeitung folgende Ausfüh- 
rungen eines Fachgenofien zu: Man 
fönnte jchwerlich behaupten, daß unter 
ben jeßigen Bedingungen Brafilien ein 
für den europätjchen Pflanzer vortheil- 
baftes Land jei. Das Klima ift unge- 
fund; man findet nicht leicht die noth- 
mendigen Urbeiter. Endlih ijt der 
Werth des brafilianijchen Papiergeldes 
ftetig mechfelnd. Obgleich die Gegend, 
mo der Kautjchutbaum blüht, unter 
dem erjten füdlichen Breitengrade liegt, 
fo ift die Temperatur eine nur wenig 
Ihmanfende. Ein großer Theil der 
Kautjchufgegend ift jährlich unterWaj- 
fer, äußerjt feucht und ungefund. Der 
Arbeitslohn ift jehr Hoch. Tagelöhner 
erhalten in Bara 8-10 Mi. täglid. 
Außerdem fann die Arbeit nicht mit ei- 
ner europäifchen verglichen imerben, 


troßbem bie Dauer zwölf Stunden bes, 
en tropijhen Ländern 


trägt. ' Unter. 
iſt jedoch Braß 


1. baßjenige, Io no; 


————— 


Sommer-Schuhe, von unſerem zweiten Floor hinunter 
geſchickt und markirt ohne Rückſicht auf Koſtenpreis, 
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.Mandel's Freitag: Bargains.. 
Semerkenswerlje Bargains: Sommer: Schufe, rfords. 


Unvergleihliher BorsInventur:Berfauf von Sommer-Schuhen, Orfords — ungefähr 2,000 Paare hochfeine modiſche 


um eine poſitive Räumung vor der Inventur zu erzie— 


len. 
Werthe, wie dieſe, wieder zu erhalten. 


95c 


Satin Calf Ehuhe — Vefting, 


Tips — Heine und große Nummern — eine 


fen Schuhen find gemaht um für $2.00 vertauft 
aber jte werden am Bargain-Square abgeladen zu 


Ihr könnt ichwerlich erwarten, ſolche prachtvode 
Menn Ahr ir: 
gend welchen Bedarf für Schuhe habt, jo iit jegt Eure 
Zeit, da die Eriparnı über die Hälfte beträgt. 
für Tamen:, Mädchen: und Anabenihuhe — loh— 
farbig und fhwarz; — Piri, Dongola, Goat und 
Glotd und Kid 
Tops — zum Knöpfen und Schnüren — pointed 
Toes und Commonfenfe Leiiten, mit einfachen und Batentleder: 
Vor: Inventur: 
Preitmarkirung obne Nüdjiht auf die Koften. Einige von die= 


Hör. 


Trimmings; 
zu werden — 


1.45 


neuen Befting Tops — in all den modijchen Facons — fhiwere 
Ertenfion, mittlere McKay und biegjame Sohlen — Coin, Opera 
und ganz jpitige Zehen — Schuhwerk auf den beiten Xeiften ges 
madht — alle Größen und Weiten — und leicht $4.00 wertb — 
Freitags Vor-Inventur macht fie nur $1.45. 


1.85 


umfeflend fpezielle Partien von der großen 2. 
tbeilung — Ebhnür: und Knöpfe fyacons — lobfarbig und jhiwarz 
—mit Veiting und Kid Tops — neuelte und beite Tip und 


für $3 Schuhe und Orford3. Eine aukergewöhns 
lihe Auswahl von feinen Imperial, Chrome, 
Viri und Goat Schuhen — fowohl hohe wie nie- 
drige Facons — lohfarbig und ſchwarz — mit 


für 54 und S Schuhe, Orxfords und Biehyele 
Schuhe — Qualitäten und Fabrikate, welche die 
beſten Fabrikate und das beſte Schuhwerk reprä— 
fentiren, das je in Chicago verfauft wurde — 
Floor Shub:Ub- 


au eine Räumung don Bicyele Stiefeln und Or: 


ford3 — alle in zwei ungebeuren Partien für leichtes und fihnel: 
le3 Verlaufen — Freitag zu 82.35 und $1.85. 


Malchlofe: Große Dor- \nvenlur-äumung. 


Alle dieje hönen ausländijchen und einheimiichen Wafchitoffe, von welchen wir taufende von Nard3 in furzen Längen haben — An- 
jammlungen von der Haupt= und dritten Klur Waichpoffe-Abtheilung, zujammen mit einer viejigen Anjammlung von einheimischen 


Reitern vom Bajement—alle find morgeu in einer großen Räumung vereinigt. 


Damen=Kleider, Wrappers, Schürzen und Röde--Werthe aufwärts bis zu 50c die Nard. 


für 1230 bedrudte Batiftes umd 
für 10€ fancy Cordelles. 
für 190 Piaues und Dud3. 


für He Prints und Percales, 
für Te Schürzen-Gingbams. 


2c 


4 


% 


für 1230 corded Novelty Ginghams. 


Lawns und Pringle Clotd — 
bübjhe Mufter, dunkler und heller Grund, echte Farben. 

für Noveltyv Batiftes, Xarons umd fancy Muslinettes — die ausges 
von Wafchitofien, die während dieier Saifon ges 
zeigt wurde — wertb bis löc per Yard — Navies, Pinfs, Biolets, 
dunkler und heller Grund — geftreifte und Foulard Gifelte. 


für 6i8 zu 12% corded Dimitie!, 


fuchteite Bartie 


für 123e Dimitied und Wuslinettes, 


für 15e Gingbams und Madraß, 


Lawns. 


X 


für Denims Ducds, t 
Boulevard Cloth für Outing Gebrauch — genügend Navies und 
Cadet Blau. 


Paſſende Längen für Kinder-Kleider und Slips, 


für 250 Orfords und Cheviots. 

für B00 Tiſſues und Zephyrs. 

für 380 Plumetis und franz. Organdies. 

für 400 weiße und farbige Piques. 

für 250 Dimities und bedruchkte Cordelles. 

für 250 Granite und Basket Duck. 

für 280 Outing Cloth und Skirtings. 

für 250 Draperies und Sateens. 

Te für feine bedrudte Muslin—ein entihiedener Erfolg von uns und dieß 
ift die rihtige Saijon für diefelben—neue Zarben—hübiche Streifen. 


Ic 


Basket Gewebe, Graibes, Covert3 und 


Außerordentih — de Für 54.00 Shirt Wails. 


Ein riefiger 50 Shirt Waift:Verfauf—ber jenjationellite Shirt Waijt:Derfauf, 
der je in Chicago abgehalten wurde. 


5 () für 54.00 Shirtwails— 


Ein überhäufter 


für 300 Dugend Shirtwaiits. 


Shirtwaiſt-Fabrikant 
forderte uns auf, einen Preis feitzuiegen 
Unjere Offerte war jo niedrig, dab wir 


nicht erivarteten, diefelben zu erhalten, erhielten fie aber doch und fie find 
ier zu 50c—einige find $1.50, andere $2.00, $2.50, 3.50 und $4 mwerth. 
Ahr könnt nah Gurem Gutdünften auswählen zu 5%. hr ierdet nie 
wieder eine Gelegenbeit finden, ivie diefe e3 ift. Ihr müßt Die Wichtigfeit, 


jegt zu faufen, in Betraht ziehen. 


EbirtwaiftS aus feinem Madras, Pique, Percale, Cheviot, Lamn, Gingbam, Prints u.j.io., 


bejegt mit Tuds 
sj 2ayadere und Straigbt Eifefte—in bübjchen Streifen, 


‚ Einjägen, 


Stiderei und Braid, tuded Voles, Fronts und Bads—YPias, 
Cheds und einfahen Yarben—ab 


nehmbarer Kragen und angebradhte Manfchetten — in Bint, Hellblau, Gavdet-Blau, Roth, 


Weiß u. f. i. 
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Die Stadt Belem do Para ift das 
Zentrum der Kautjchuf-Jndujtrie des 
ganzen Amazonenftromgebietes. Sie 
liegt am Guama, ungefähr 160 Kilo- 
meter vom Meere, aljo nicht am Ufer 


des eigentlichen Amazonenftromes, ijt | 


aber mit demfelben durch zahlreiche na= 
türliche Kanäle verbunden, durch wel— 
che die Schiffahrt zwischen der Aupßen- 
welt und den verjchiedenen Häfen ber 
Nmazonasgegend ftattfindet. Von Ma- 
naos aus find die Lebensmittel recht 
beichräntt; auf manchen Schiffen be— 


jteht die Nahrung nur aus Fiıld und | 


Maniofwurzeln mit Waffer. Während 


man fi bi Manao3 Irinfwafler ohne | 


Mühe verfchaffen fann und in Manaos 
fogar eine ftädtifche Wailerleitung ert- 
ftirt, ift e8 Jchwierig, etwas weiter weſt— 
ich Irintwaffer zu haben. Das Waf- 
fer in Manaos wird durch Pumpen in 
Behälter gehoben; e3 wird aber nicht 
filtrirt. Dasfelbe ift im Allgemeinen 
gut. Der Kautjchuf der Amazonasge- 
gend fommt von Para, 
und bon den verfchiedenen Dijtrikten 
bon Peru ber. Der beite jcheint ber 


bon Manao? zu fein, dann der von Bas | 


ra, endlich der perupianifche. Die Hälf- 
te der Gefammtmenge wird nad) den 
Dereinigten Staaten gefandt. Der 
Kautſchuk, welcher für die Vereinig- 
ten Staaten gefauft wird. mird durch 
englifche Banthäufer von Para bezahlt. 


Der Handel zwifchen Nordamerika und | 


Para gefchieht durhDampfer aus eng= 
Iifchen Werften, die aber zum großen 
Theile Fremden gehören. Eine engli- 
che Gefellichaft, die Amazon Steam 
Navigation Co. of London, befigt zahl- 
reihe Dampfer für die Schifffahrt auf 
dem Amazonenſtrome. In manchen 
Fallen tommt der Kautfchuf nah Bara 
pan Entfernungen, bie bi3 9600 Kilo- 
meter betragen. 


Man fpricht viel über die Abnahme 
der Kautjchuf-Produftion. Die Er- 
ſchöpfung der Kautjchufmälder ber 
Amagzonasgegend ift aber gegenwärtig 
nicht zu befürchten. Gemiß fand bis- 
mweilen eine Zerftörung der Wälder 
jtatt, da der Rohftoff immer mehr in 
Europa verbraucht wird und die Kau- 
tichuffucher beim Fällen der Bäume 
manchmal in ganz barbarifcher Weije 


berfuhren. Wegen diefer Erjchöpfung | 
manderWälder mußten die Kautjchufs | 


fucher immer meiter bordringen, was 
die Gefahr und die Koften des Tran?- 
portes vermehrte. Aber die eigentliche 
Grihöpfung betrifft Merifo, Eentral- 
Amerika und die Küften von Afrika, 
und feineswegs da3 Umazonenitrom- 
gebiet, welches den beiten Kautjchuf 
produzirt und allein über ein Drittel 
der ganzen Weltproduftion liefert. Ym 
Ihale des Amagonenftromes ift Die 
Wirkung des Nauches, verbunden mit 
Hite, das allgemeinfte Mittel der Be- 
reitung des Para-Kautſchuks. Chemi⸗ 
ſche Koagulation oder Koagulation 
durch Zentrifugalkraft wird noch nicht 
ausgeführt. In mancher engliſchen 
Kolonie ſoll die Zentrifugalmaſchine 
gute Reſultate gegeben haben. Der 
blüht im Ja— 
Ken im 
en nfa 
2 im Sul 
Rautjehuf 


bruar und die Samen rei- 
ber trodenen Jahres- 
und Auguft. Obne 
Rorb-Brafilien ein 


für $1.00 


Shirtwaiſts. 


von Manaos 


69% 


u für 34.00 
50° Shirtwaiſts. 


armes Land. Später jedoch mag die 


Gegend eine große Zukunft haben. Die 

größte Schwierigkeit bildet das Klima. 
| Als Induſtrien könntenGerberei, Holz- 

deſtillation, die Extraktion der verſchie— 
denſten vegetabiliſchen Produkte 
mit Erfolg betrieben werden. 


etc. 


Amerikaniſche Forſchungsreiſen. 


Dr. Stein, ein deutſcher Gelehrter 
des geologiſchen Inſtituts in Waſhing— 
ton, beabſichtigt, von 1899 auf 1900 in 
Ellesmere-Land zu überwintern, deſſen 
Weſtküſte ſowie Faung und Flora des 
Gebiets zu erforſchen; zwei pneumati— 
ſche Gummiboote, von 25 — 45 Pfund 
Gewicht, werden mitgenommen. Prof. 
Agaſſiz von der Havard-Univerſität 
wird im Auguſt auf dem bekannten 
Dampfer der Fiſchkommiſſion Alba— 
troß eine 8monatige Fahrt für Tiefſee— 
forſchungen antreten, die ihn nach den 
Geſellſchafts-, Freundſchafts-, Pau— 
motu⸗, Gilbert-, Marſhall- und Sand— 
wichinſeln führen wird. Agaſſiz iſt 
ſeit vielen Jahren mit Tiefſeeſtudien 
beſchäftigt, iſt ein Gegner Häckels und 
hofft. ſeine diesmalige Reiſe werde 
ſeine Theorie bekräftigen, daß ſich zwi— 
ſchen den pelagiſchen Thieren an der 
Meeresoberfläche (bis etwa 1000 Fuß 

Tiefe) und zwiſchen der Thierwelt am 
Grunde des Meeres eine unbewohnte 
Schicht befindet. Eine eingehende Be— 
ſchreibung des Albatroß und ſeiner 
Ausſtattung iſt im Bulletin der Fiſch— 
kommiſſion für 1896 gegeben. Das 
Schiff, 1882 gebaut für 8190,000, 
hat 1000 Tonnen Waſſerverdrängung 
| und gilt für den beiten ausgerüfteten 
| Dampfer diefer Art. Gein neueß gro- 
| Bes Tiefjeenek hat einen Umfang von 
63x22x32 Fuß. Vom Hydrographi!- 
ihen Amt de3 Marineminifteriums 
wurden mwillenichaftliche Fahrten mit 
dem NKanonenboot Wilmington auf 
dem Drinoco- und dem Amazonen- 
ftrom gemacht. In Manaos, dem bi3- 
berigen Endpunfte der Deandampfer, 
fam e3 zu einer feindfeligen Kundge— 
bung, meil der Kapitän des Schiffes 
darauf beitand, meiter flußabmwärts zu 
fahren; es gelang ihm bi8 Yquitos in 
Peru, 1000 Meilen oberhalb Manaos. 
E3 wind intereffant fein, zu erfahren, 
melchen Tiefgang das SKanonenboot 
auf diefer Fahrt hatte. Die Bewohner 
von Manaos, dad fein Emporblühen 
eben dem limftande verdanft, daß die 
Meerichiffe hier liegen bleiben, waren 
menig erbaut von ber neuen Entde- 
dung. 





— — — 
ſſurz und Neu. 


* Ein gewiſſer Eduard Truthahn 
befindet fich in einer Zelle der Zentral- 
Station, der Ruheftörung und der 
Miderfeglichkeit gegen die Polizeige- 
malt angeklagt. Der Mann foll im 
2ogirhaufe einer Frau Florence Mil- 


— ö— — —— — — — — —— — —— — — — — 


ler, No. 117 Clark Str., Radau ge⸗ 


macht und vier Poliziſten, die ihn da— 
ſelbſt verhaften wollten, ſo lange er- 
folgreich Widerſtand geleiſtet haben, 
bis ihn ein zur Hilfe herbeigeeilter 
fünfter Sicherheitswächter niederge⸗ 
tnüppelt bat. 


— —— — 
Ceſet die „Sonntagpoft“, 


für beflere 
Sphirtwaiits. 


" Qefer der „Abenbpoft“, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Breife 
bon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 
werden eriucht, ihre Beitellungen bis 
fpäteftend? Gamftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice gu machen. 





Toded: Anzeige. 
Nah langen Teiden ftarb am Mittwoch, Morgens 
um 2 Uhr, mein lieber Mann und unjer Vater 
Friedrich Albrecht, 
im Alter von 78 Jahren, 11 Monaten und 12 Ta— 
gen. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, um 
1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 945 N. Win— 
cheſter Ave., nach Eden-Kirchhof, unweit TurnerPark. 
Louiſe Albrecht, Gattin, 
Sohn Albredt, Sohn, 
Minnie Moeber, geb. Albrecht, Tochter, 
Flora Micheliohn, Serman Kros, 
EStieffinder, nebit 8 Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 
Court Waſhington 20, J. O. F. 
Chicago, den 12. Juli 1809. Die Beamten und 
Mitglieder obiger Court ſind hiermit von dem Tode 
unſeres Bruders 
Jacob Wiſchoſſers, 
benachrichtigt. Die Beamte verſammeln ſich am Frei— 
tag, den 14. d. Mts., Mittags 12.30 Uhr, in der 
———“ un an dem Begräbniß theilgunehmen. 


In L. B 
Dilliam Seidel, O. F. 
Louis Roelting, Setr. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Maria M. Hartung, geb. Eiermann. 
im Alter von 53 Jahren 6 Monaten am 13. Aufi 
Adends 12 Uhr, janft im Herrn entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet am Sonntag, den 16. Nuli, vom 
Trauerhaufe, 82383 Racine Upe., um 1 Uhr wa 
Waldheim ftatt. Um ftile Theilnahme bitten 
Samıze artung, Gatte, 
orothea Hartung, Schwiegermntter, 
Anna Hartung, Barbara Hartung, 
Schwägerinnen. 


Zoded:?inzeine. 
Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Hermina Heindüdel, 


im Alter von 21 Jahren 7 Monat Dienftag früh 
um 4 Uhr geitorben if. Beerdigung findet ftatt 
vom Trauerhaufe, 2407 50. Str., am freitag, den 
14. Juli, um 10 Uhr, nad der St. Martinus-Firche, 
5l. und Maribfield Upe., von da nah Goncordia 
Üriedpof. Der trauernde Gatte 
Garl Seindüdel, 
Sermann und Hermine Dombrosti, 
Eltern. 


Zodes: Anzeige. 
Allen Tieben Freunden und Belannten bie traus 
rige Nahricht, daß unjer lieber Eohn 
Harry, 
im Alter von 5 Jahren 4 Monaten am 12. Juli, 
Morgens 4.80 Uhr, ſanft entſchlafen iſt. Beerdi— 
ung findet Freitag, 2, Uhr Nachmittaas, vom 
rauerhauje, B5I N. Halfted Str., ftatt 


Mar Weber, Hedwig Weber, Eltern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,bdibe 


Alle Aufträge pünktlid und BiTigAl Beforgt. 


Belannutmahung. 
Mrs. Freda Gregory 
hat am 8. Zuli ihr Scheidungsdekret erhalten 
und führt num inren Mäddennamen 
FREDA TRAMEL.. 


Ba ABS 


Das neuefte Erzeugniß 
der Bierbraufunit it 
Pabſt's Seleet. Es 


iſt von unerreichter Güte un 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener dorgezogen. 


Spin Cüeater.Vorfelung 


® 
reie a en 
SPONDLYSGARTEN, 


ae 





otalberiht. = 


Bedeutfame Entfneidung. 


Die „Drei Monat-Klaufel” im Banferottge- 
jet hat auf Minderjährige feinen 
Bezug. 

Eine Entfcheidung von meittragen- 
ber Bedeutung murde geftern bom 
Somtprichter Carter abgegeben. Es 
handelte fi dabei um eine Klage, 
welche Fräulein Olga ©. Miller gegen 
M. W. Ryan, einen Bürgen bes ver- 
ſchwundenen öffentlichen Vermögens— 
berwalters, W.S. Young, auf Zahlung 
von 83,000 angeſtrengt hatte. Ryan 
hatte, als er die Bürgſchaftspapiere für 
HYoung unterſchrieb, ſein Vermögen auf 
5100,000 angegeben, er erklärte ſich 
jedoch ſpäter, etwa 14 Tage nach dem 
Verſchwinden Young's, welcher im 
Ganzen 825,000 unterſchlagen haben 
ſoll, im Countygericht für bankerott. 
Zu jener Zeit, im Juni vorigen Jahres, 
war Fräulein Miller, als deren Vor— 
mund und Vermögensverwalter Young 
ſeit dem März 1806 fungirt hatte, noch 
minderjährig, ſie konnte deshalb ihre 
Forderung während der geſetzlich feſt— 
geſetzten Zeit, drei Monate, nicht ein— 
klagen, ſondern that dies erſt, als ſie 
im November v. J. großjährig gewor— 
den war, und ſie erlangte denn auch am 
27. Mai d. J. ein Zahlungsurtheil 
gegen Ryan. Die Anwälte des Letz— 
teren bekämpften dieſes Urtheil auf den 
GBrund hin, daß die Forderung ſpäter 
als drei Monate nach der Banterott- 
erflärung ihres Klienten erfolgt fei. 
Richter Carter hat nun aber entjchie= 
ben, dat fich dieje Gefegestlaufel nicht 
auf Minderjährige beziehe, Jondern daß 
biefelben derartige Forderungen zu 
irgend einer Zeit geltend machen 
lönnen, nachdem fie großjährig gemor- 


ben. 
— — — — 


Lebenslängliche Zuchthausſtrafe. 


So lautet das Urtheil für den Mörder des 
Poliziſten Kuebler. 


Die Geſchworenen in Richter Steins 
Abtheilung des Kriminalgerichts ha— 
ben geſtern den der Ermordung desPo— 
liziſten Bernard Kuebler angeklagten, 
ſchon mehrfach vorbeſtraften Edward 
Kelly ſchuldig befunden, und ihn zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Kellys Anwalt beantragte ſo— 
fort einen neuen Prozeß, worüber der 
Richter am Samſtag ſeine Entſchei— 
dung abgeben wird. Der Verurtheilte 
ſelbſt, deſſen Vertheidigung eine ſehr 
ſchwache war, nahm den Urtheilsſpruch 
äußerſt kühl entgegen, er hatte nur ein 
Lächeln auf den Lippen und ſchüttelte, 
ehe er nach ſeiner Zelle zurückgeführt 
wurde, ſeinem Anwalt dankend die 
Hände. — 

Da einer der Geſchworenen während 
der Schlußrede des Vertheidigers in 
dem vor Richter Baker gegen den ehe— 
maligen Soldaten Andrew Nelſon ge— 
führten Mordorozeh geſtern Nachmit— 
tag plötzlich erkrankte, ſo war der Rich— 
ter genöthigt, die Sitzung bis heute 


zu vertagen. 
— —ñ — —— 


Sind ihre Schulden los. 

Richter Kohlſaat hat geſtern, im 
Einklang mit den Beſtimmungen des 
neuen Bankerottgeſetzes, 150 Perſonen 
von ihrer Schuldenlaſt befreit. Unter 
denſelben befanden ſich: Alderman Ed— 
ward F. Cullerton, der ſtadträthliche 
Vertreter der 9. Ward, mit 835,000; 
Charles C. Ruſſell, Präſident der 
„Ruſſell & Lane Piano Co.“, von Nr 
249 S. Jefferſon Str. mit $92,000 
(Beitände $72,700); Harbey ©. Hay- 
den, von Sefferfon und 22. Str., mit 
$110,000 (Beitände $10,700);- ferner- 
hin die Anmälte Youis X. und Edgar 
‚Bloom, von Nr. 87 Wajhington Str., 
mit $213,000; Yuguft Dmight, von 
No. 6441 Greenwood Ane., mit $151,- 
700 und der Schaufpieler Edwin Bar- 
bour, mit $17,700. 

Meiter wurden auch noch von ihrer 
Schuldenlaft befreit: Julius Meyer, 
William Semels, Philipp Jaffe, Chas. 
3. Liltman, 3.8. Gleifner, Michael D. 
Moonen, Henry R. Poſt, Iſaac Ber— 
ner, Richard W. Croß, John Hern— 
quiſt, Arthur J. Durand, Emil 
Schmitt, Emil T. Benſon, G. D. 
Oglesby, Charles Kloman, Morris 
Hartman, G. V. Sanderſon, Morris 
Mayer, Jerome Goldſmith, Carl Lo— 
renzen, Schleſſinger Bros, Hans P. 
Nelſon, Louis Lembrie, Sanford Ba— 
ker, C. C. Ruſſell, Andrew W. 
Fairman, Engelhardt & Bed, Au— 
ſtin H. Dwight, Jacob Reinhardt, 
E. J. Flanedy, W. H. Boies, 
Edward T. Rhodus, Auguſta Oben— 
dorf, Henrietta E. Day, Yofeph Ball, 
Fred M. Cable, Charles G.Evanz und 
Auftin France. 


Bet der Arbeit verlegt. 


Ein Zelegraphenpfoiten, defjen Auf 
richtung mehrere Arbeiter der „Evan: 
fton Electric Light Co.“ geftern in der 
Dempfter Straße, Evaniton, fchon na- 
bezu bemerkftelligt Hatten, alitt ben 
Reuten aus den Händen und fiel auf 
ben Arbeiter Sam. Eirlficazar, denjel: 
ben zu. Boden fällend. Der Berunglüd- 
te hat einen Beindbrucdh und fchwere in- 
nere Verlegungen erlitten. Er wurde 
mittels Ambulanz nad) feiner Moh- 
nung, No. 2010: Wesley Abe., geichafft. 


* Am County-Hofpital liegt, ſchwer 
verlegt, der Beitfchenflechter Adam 
Schwab darnieder. Derfelbe hat fich 
in ber vergangenen Nacht zum Feniter 
feines im vierten Stodwerf ded Hau- 
je Nr. 139 Milmautee Avenue befind- 
lichen Zimmers hinausgeftürzt. Nach) 
Anficht der ihm behandelnden Werzte 
wird er.mit bem Leben bavonfommen. 

* Ein gewiſſer Yrant Williams 
ftürzte fern in bad Erdgefchoß bes 
Gebäudes an der Sübdoftede von State 
und Hartifon Str. hinab. Der Mann 
hatte fich auf daß eiferne Geländer ge- 
fegt, welches den Eingang umfriebigt, 
und dabei da3 Sleiigermicht verloren. 

Mit einer: u en 


en Wunfd des Mayors 
wiedergewähli. 


— 


Die deutfchen Turnvereine wünfchen die Er: 


nennung Dr. Griffins zum £eiter 
der Xormalfchule. 


23. Leller Bodine der Nahfolger 
Dr. Bluthardts als Boriteher 
des Schulzwangs⸗De⸗ 
partements. 

Graham H. Harris iſt geſtern Abend 
vom Schulrath einſtimmig zum Präſi— 
denten der Erziehungsbehörde wieder— 
gewählt worden. Er hat dies in aller— 


| eriter Reihe dem Mayor zu verdanfen, 


| 


der den ausdrüdlichen Wunfch ausge= 


| Tprochen” hatte, daß der bisherige Prä- 


| 
| 


ſident des GSchulratbs3 in Amt und 
Mürden belaffen werde. Nicht menige 
der Schulrathsmitglieder hätten es 
nur zu gerne gejehen, wenn Bize-Präji- 
dent Gallagher an die Spige der Er=- 
ziehungsbehörde geſtellt worden wäre, 
doch fügte man ſich folgſam dem Wil— 
len des Mayors, und Herrn Gallaghers 
Hoffnungen fanden ſomit vorläufig 
keine Realiſirung, während anderſeits 
die demokratiſche „Maſchine“ ihren 
Zweck im Schulrath erreicht hat. 

Präſident Harris wird Hand in 
Hand mit Dr. Andrews, dem Vorſteher 
des ſtädtiſchen Schulweſens, arbeiten, 
ſodaß deſſen Reorganiſationspläne 
wohl in Bälde Verwirklichung fin— 
den dürften. 

Die neuernannten Mitglieder des 
Schulraths — die Herren Clauſſenius, 
Dawes, Wolff und Dr. Stolz — be— 
gannen geſtern Abend ihre Amtsthätig— 
keit, nachdem ſie ihren Kollegen offiziell 
vorgeſtellt worden waren. 

An Stelle Dr. Bluthardts, des bis— 
herigen Vorſtehers des Schulzwangs— 
Departements, iſt der Journaliſt W. 
Leſter Bodine zu dieſem Amt erkoren 
worden. Das Schulzwangs-Komite 
hatte noch mehrere andere Perſonal— 
Veränderungen empfohlen, doch wurde 
dieſe Angelegenheit vorläufig dem Fi— 
nanz-Ausſchuß zu näherer Erörterung 
überwieſen. 

Die „Chicago Publ. School Aſſocia— 
tion“ legte dem Plenum eine von den 
Exekutiv-Beamten A. H. Heinemann, 
Adolph G. Vogeler, John Koelling, 
Carl Plum, Louis O. Kohtz, Jalob 
Ingenthron, Wm. Zoeller, H. A. Lin— 
nemeyer und H. Rohde unterzeichnete 
Petition vor, in welcher erklärt wird, 
daß die deutſchen Turnvereine und die 
Plattdeutſchen Gilden die Ernennung 
Dr. im. M. Giffin: zum Leiter der 
Normalfchule, als Nachfolger Eol.PBar- 
fers, befürworten. Die Petition ging 
porab an das Komite für Normalſchul— 
Angelegenheiten. Dr. Gifffin war bis- 
ber der exjte Affiftent Eol. Parters. 

Mit 14 gegen 4 Stimmen wurde der 
Bericht des Ausfchuffes für den Zei- 
chenunterricht angenommen, laut mel- 
chem das ‚„ahresgehalt des Superin- 
tendenten Hanftein, fowie dasjenige der 
Vorfteherin des Zeichenunterrichts in 
den Elementarjehulen von $2800 auf 
$2400 beichnitten wird, mährend die 
Spezial-Lehrerinen in diefem Fach 
ftatt $1600, fortan nur $1400 das 
Saht beziehen merden. 

Nach einer längeren, theilmeije recht 
lebhaft geführten Debatte beſchloß das 
Plenum in Bezug auf den Kohlenlie— 
ferungstontraft für das nächte Schul- 
jahr, ganz neue Angebote einzufordern. 

Das Entlaffungsgefuh des Herrn 
Gabriel Kabenberger, des bisherigen 
Superintendenten des Mufifunter- 
tits in den Hochfchulen, wurde end- 
giltiq angenommen. 

Endlich beichloß der Schulrath ge⸗ 
ſtern noch, in der Normalſchule ein 

Ausbildungs-Departement für Kin— 
dergarten-Lehrerinnen einzurichten. 


ſKolliſion. 


Geſtern Nachmittag kollidirte ein 
von dem Motormann James Wilſon 
geführter elektriſcher Straßenbahnwa— 
gen, an der Clark nad) Polk Str., mit 
einer ihm entgegenfommenden Drofchte 
Der Kutjcher der leeren, Kohn Mur- 
pby, wohnhaft Nr. 71 Oft Ban Buren 
Str, ftürzte dabei von feinem Sit her- 
ab und wurde von ber Car, ehe diejel- 
be zum Halten gebracht werden konnte, 
eine Strede weit mitgejchleift. Mur- 
phy zog ſich mehrfache äußerliche Ver— 
letzungen und eine Verrenkung der 
Schulter zu; er wurde mittels Ambu— 
lanz nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
Ihafft. Der Motorman mußte hinter 
Schloß und Riegel wandern. 


Iener Selbitmord in Wilmette. 


Die Perfönlichkeit des Mannes, der 
fih vor wenigen Tagen in Wilmette 
unter die Räder eines Frachtzuges der 
Northmweitern-Bahn gemorfen und da= 
bei jeinen Tod gefunden hatte, ift nun- 
mehr feitgejtellt worden. George Har- 
ris hieß der Lebensmüde. Er war als 
Schankwärter in der Wirthſchaft von 
Frau Julia A. Olſon angeſtellt gewe— 
ſen. Die Frau fiel in Krämpfe, als ſie 
geſtern im Bureau des Coroners die 
verſchiedenen Sachen, die bei dem 
Selbſtmörder vorgefunden worden wa— 
ren, als das Eigenthum ihres einſtigen 
Schanfwärters identifizirte, 


— — —— — 
Beamtenwahl. 


Der Südſeite-Damenchor“ hat 
in ſeiner vor einigen Tagen in 
Florys Halle abaehaltenen halb- 
jährlichen Generalverſammlung die 
folgenden Beamten erwählt: Präfi- 
dentin, Frau Granhold; Vize— 
Praſidentin Frl. Bollinger; Schatz⸗ 
verwahrerin, Frau Stein; Korreſpon⸗ 
denz⸗ Sekretärin, Frau Maier; Archi- 
barin, Fräulein Hart; Dirigent, W. 
Bergauer. 


* Wm. DO’Brien, weldher am 12. Ya- 
nuar aus ber Poligeiftation in Auftin 
rege mar, wurde geftern bon 
—** ee Wake 

t wir n bed ⸗ 
chens ausgeliefert werden 


t in einer gemeinfcaftliben 
et und Programm: 
tes feitgeftellt. 

Zwei der — welche mit den 
Vorbereitungen für die am Sonntag, 
ben 3. September, im Sunndfide Part 
zu veranjtaltende eier des 150. Ge- 
burtstages Goethes betraut find, haben 
geitern eine rühmendwerthe Ihätigteit 
entfaltet. Das Programm-Komite 
und der Mufil-Ausfhuß hielten, erjt 
getrennt von einander. und dann ge- 
meinfchaftlih, Berathungen ab, in de= 
nen die @inzelheiten bes Feitpro- 
gramm: grünbli erwogen und 
Tchlieglich endgiltig feitgejtellt wurden. 
Das Programm-Komite hatte den be- 
mwährten NRegifleur, Theaterdirektor 
Ferdinand Welb aus Milmaufee, zur 
Situng geladen, damit er ihnen Vor- 
ichläge und Entwürfe für die Auffüh- 
rung bon lebenden Bildern aus Goe- 
thes Meifterwerten unterbreite. Herr 
Welb hatte dem Wunfche entiprochen 
und ein echt fünftlerifcheg Programm 
ausgearbeitet, da mit einigen, dur 
die Lage, wie auch Durch Die Größe der 
Bühne bedingten Abänderungen, au) 
angenommen wurde. yerner wurden 
die Herren Sofeph Bruder, Mar 
Stern und Jatob Spohn ala Mitglie- 
der eines Unterausfchufles ernannt, 
der jich mit Herrn Welb megen der 
Ausführung feiner Pläne, bezüglich 
der lebenden Bilder, in Verbindung je= 
ben fol. Das Mufit-Komite empfahl, 
Männerhöre, Frauen: und Sinder- 
Chöre zur Mitwirfung bei dem Yelt 
heranzuziehen, und zwar fol Herr 
Kapenberger die letteren, Herr von 
Dppen die Männer-Mafjenhöre und 
Herr Z.U. Kern die Männerchöre mit 
Drcheiterbegleitung dirigiren. Diejer 
Borfchlag des Mufit - Komites war 
dem Programm = Ausfhuß genehm 
und wurde zum Beichluß erhoben. Ge- 
meinfchaftlich beriethen beide KRomites 
darauf die Einzelheiten des Pro= 
gramm-Entwurfs gründlich durch und 
einigten fih dann auf nachftehende 
Zufammenftellung: 


Erjter Theil Nahmittagz- 


Feier): 
Duverture zu Eamont— Beethoven. 
a) Begrüßungsrede des Yeltpräjis 
denten. 
b) Anſprache des Mayors. 
Männer-Maſſenchöre — Dirigent 
H. von Oppen. 
a) Ueber allen Gipfeln iſt Ruh' — 
Kuhlau. 
b) Sah' ein Knab' ein Röslein ſte— 
hen — H. Werner. 
4. Deutſche Feſtrede. 
.Orcheſter. 
. Kinderchöre, 
berger. 
a) Ein Veilchen auf der Wiefe jtand 
— Reichhardt. 
b) Durch Flur undWald zu ſchmei— 
fen; Volkslied. 
. Orcheſter. 
. Frauenchöre, Dirigent Prof. Ka- 
benberger. 
a) Taae der Monne, fommt ihr Jo 
bald — Mendelsjohn. 
b) Wie lieblich ſchallt durch Buſch 
und Wald — Silcher. 
. Orcheſter, Sieges-Symphonie aus 
Egmont. 
Paufe., 
3mweiter Theil (Ubend- 


Feiern): 
. Orcheiter. 
. Enalifche Feitrede. 
. Männerchor mit Orcheiterbeglei- 
tung, Dirigent 3. U. Kern. 

Meeresftille und alüdliche Sahrt — 

Beethopen. 
. Zableau. 
Solo (für Männer- 
weder „Der Sänger“, 
„Der König von Thule“. 
Tableau. 
. Orchelter. 
. Epiloa (Goethe-Apotheofe). 
. Schlukaefänge mit Orcheiterbealei- 
tung: „Deutichland, Deutich- 
Iand über Alles.“ „My 
Country 'tis of Thee“. 
Feuerwerk. 

Dem Muſik-Komite iſt die Auswahl 
der Orcheſternummern überlaſſen wor— 
den. Die Exekutive für die Goethe— 
Feier hat die Herausgabe einer präch— 
tig ausgeſtatteten Frinnerunasfchrift 
— eines „Goethe-Album“ — in An— 
griff genommen. Das Buch ſoll in et— 
wa 20,000 Exemplaren erſcheinen und 
an die an der Feier betheiligten Vereine 
koſtenfrei zur Vertheilung gelangen. 

— —⸗ñ—⸗ J r 


Möbelhändler in Berathung. 


2. 


3. 


Dirigent Prof. Katzen— 


Stimme), ent- 
oder 


Geftern wurde die neunte Nahres- 
fonvention ber „Retail Furniture 
Dealers’ Affociation of the United 
States" im Victoria = Hotel er- 
öffnet. Der finanzielle Stand ber 
Vereinigung ift den Berichten der Be- 
amten zufolge ein fehr guter. Cine der 
wichtigſten Fragen, welche deshalb auch 
in einer geheimen Situng verhandelt 
werden fol, ijt diejenige, auf melche 
MWeife die großen Möbel-Truft3 am 
Beiten befämpft werben fünnen. Der 
gegenwärtige Präfident bes Verbandes 
ift Simon Fifh, und der Sekretär M. 
©. Emmerich, Beide aus Chicago. 


— — — 


—A Yards- Streit beendigt. 


Der Ausftand der in den großen 
Schlachthäuſern beſchäftigten Arbeiter 
iſt ſo gut wie beendet. Die meiſten 
Streiker ſind, ohne daß ihnen eine 
Lohnerhöhung bewilligt worden iſt, an 
die Arbeit zurückgekehrt. 

Bon der Chicago Junction-Bahnge— 
ſellſchaft ſind neueStreckenarbeiter an— 
geſtellt worden, und zwar zu den— 
felben Löhnen, $1.25 pro Tag, wie ihn 
die alten Arbeiter vor dem Ausftand 
erhalten hatten. 

* Im Kreisgericht verſucht Richter 
Chetlain vom Superior⸗Gericht auf 
dem Wege einer Zivilklage von Win. 
D. Hately einen Betrag von 8750 zu⸗ 
rückzuerlangen, welchen dieſer dem ver- 
trauensvollen Richter abzuluchſen ver⸗ 
ſtanden hat. 


J durch Waſſer beſchädigt, 


J 200 Rough-and-Ready 


19c, 25c, 39c, 48c 


Beſucht 


unfer 


.Kafe - 


auf dem 
vierten 
Floor 
morgen. 


ö— ———————— — ————— ——————————— ——— — 


Damen-Suits, Skirts, Jackets, Capes 
und Shirt Waifts Fri, weise unfere Linie in. Kuren 


Beit räumen werden. 


Speziell um 9:30 
Vormittags. 


2700 Yards 4-4 feine 
weiße Gambrics für 
Unterzeug, 3 bis 10 
YDd. Längen, per Yard, 


3ic 


Vefranite 
Honeycomb 
Handtücher, 13x33 Zoll, 
mwerth 5 Stüd 


2lc 


2000 Yards 
Organdie Futter 
zu 
per Yard, 


lc 


Um 8.30 DBorm. 
200 
Golden Fleece Rettz 
Blantets, 


dc 


1500 Yards 

Mohair für Damen: 

Kleider— reguläre 40c 
Stoffe, zu 


9 


zu 


Short mr Sailors 


geitreifte für 


Fe dern— 
48: wertb— 
Freitag 


Einfach weiße Taſchen— 
tuchea für 
große Eorte, 
Stüd 
ic 


Männer, 
reduziren, 


Cottage 
Waare — zu. 

Ze — regı uläre 10c- 
„Golumbia Vruſſels“ 
1500 Did. Paar Jean 


Hojen für Männer, — 


"geboten wurden. 


mwerth 3öc das 6 bei 9 Fub 85.98 


au 


9 


Berfauf auf dem 2. 
Floor⸗Anbau. 


Paar, 


kauf von Chas. 


uUm 4RNachmittags. 


Sailor-Hüte für 
Daınen, ein guter 


25 Hut zu 
2 


marfirt auf...» 


Kinder-Sonnenf — 
und: 


2509 Shirt MWaift3 jür 
Damen, das ganze Yaz 
ger eines Fabrikan— 

ten, zu ) : 
E Männer, von 8 bis 


Pubwaaren- Bargains. 


für Damen — in Weiß und Farben— 


Freitags Blumen:-Bargains. 


209 ihmwarze Straußen Tips und 


Teppiche, Rugs, 


Wir find genöthigt, vor der Inventar: Aufnabme unfer 
1, und wenn br die bier angeführten Offerten beachtet, 
det Ihr finden, daß mir eS ernit ı 
Garpet — wen 


— laßt Euch nicht täuſchen in diefer Ra aare und bes 
zahlt feine 65c und Tic die \ 

fie am Freitag bier haben zu . 
Speziell — Proniley’s wendbare Rugs zu Vvreiſen wie 


7.6 bei 10.6 Fuß 38. B8 9 bei 12 Fuß 5311.98 


y 
Stroh-Matten 
Jacobs & Co., 
tag offerirt zu preiſen, die uns vor der Inventar— 
len Abſatz ſichern werden. 
Dieſe Matten ſind von 15e bis 


22c, 19e, 17e, 15€, 123 und Sc Die Yard. 


Regen: u. Sonnenjchirnte, 


Fancy und weiße jeidere © 
men, welche für $2.19 und $2.48 ver: 
tauft wurden, beruntermarfirt auf . | 
auch GShiffon bejegte Sonn — für Damen— 
in Weiß und Farben—-welche für 82.98, 83.48 und 
83.08 verfauft wurden—berunter: 


wei — Be, 
Zhe waren, offeriren wir Frei itaq für 
150 echte Furze Wood Spazieritöde für 
9Borm, für 


Am Freitag verfaufen wir Bedfort Cord 
Anzüge, weiß und blau, Anzüge, welche 
für $7 verfauft wurden, nur . 


980 
69% 


Um Freitag verlaufen wir Tuch GCapes für 89 . 
Damen, $2.50 und 3 Werthe, zu . c 


Am Freitag verkaufen wir Frühjahrs— 
Nadets zu . WE — — — 


Am Freitag verlaufen wir Seiden Waifts zu . 


Am Freitag verkaufen mir ungefähr 250 
afiortirte Dreb Sh in allen Farben— 
einige bei Sand genäht — die Sorte, melde mi 
ecwöhnli für Tec und $1 verfauft R 


wird—offeriren wir für ‚>« Beinkleidern, 


pr 
Ebenfalls eine Partie von garnirten Rroıme: te 
naden-Hüten — jolde welche gewöhnlih für 


$1.00 verfauft werden—räumen 15 
De 


Weihe Roi ugb and Ready Eailors für Da: 
men—qute 25 Qualität— 
BR Er a yo era de 


x 
a 


Fancy Mull:Hüte für Kinder — 
$1.00 werth—für — 


5 
5 — 


Feine Auswahl von import. Alumen 
—tilien, Vanfies, Nofen und Laub: | 
wert— zu Se, Se, de, 1 m 
123e und 





> 
u 


Malten. 


zu | 50 


wer⸗ 


Waarenlager 


meinen. 

heile Ertra ſchwerer Union Ingrain Car: 
. — di k:Cualität 

. pe et c gt \ u 

Ge *% ‚.„1%8|% 


Yard dafür, denn Ihr könnt 


IC 


ie Euch nie zuvor 


Ihr 


20 Nolen 
Strobmatten, 


fancy hinefifihe und japaniiche | 
von dem neulichen Auftions-Wer: 
New Vort, ſtammend, werden am fFrei 
Aufnahme einen jchnel: 


un 
N 


zu 40c die Yard wert — unjere Preije: 


| 
3 
| 
Di 
| 
: 
i 


ech 


onnenjhirme für Da: 
N 
‚1.19 


8zöll. 
Colgate's Raſirſeife, Stück 
Aſſortirte Odors Parfüm, 
Florida Waſſer, 
Wine and Iron 


81.98 
9.06 | 


Reef, 
Aners 
2 Flaſchen ſchwarze Tinte 





werth bis zu 81.50. 


Verkauf auf dem 
Hauptflur. 


Schuh:Dept. 
Spezieh für Freitag. | 


500 Paar Oxford Ties für 


Damen, ivertb $1.25 
1% 


Freitag 

nur 

600 Baar Mufter -= Tamene 
ichuhe, werth $2 und 32.50 — 


ipeziell für 39€ 


Freitad 
nur 
Die obigen Waaren ſind ſehr 
billig und werden ſchnell ab— 
gehen. Um ein Paar zu er—⸗ 
halten, lommt frühzeitig. 





Notions und fanch Waaren. 


Speziell don 8 bi5 10 Freitag 
Vorm—J. & PB. Goat?’, Clarks Mile-End 
und Glarts DO, N. T. beiter 6 Cord 1e 
Spulen: Faden—per Epule . wi 
Speziell von 8 bi5 10 reitag 
Vorm.—Belding Bros.’ * 100 * 1c 
Räh Seide—per Spule .. — 

Speziel 1400 Groß reine weiße Verimut: 
te vlnöpfe_ — Größen 16 bis 22, werth dc ic 


bis Sc Ded.— per Tip. 
S » eziell—W Did, Velveteen Stirt Facing 
2 Zoll breit, 4 DD. Stnäuel, wertb lic 2 
jeder— reis, per Stüd . —— 
Speziell) Did. fanch get äufekte Sei: 
ten Glaitics aus feinem Lisle Geweb, Nicel— 
Schnalle und Bejap, En l5c * 
per Yaar . Er 
Sp 8 iell—25 DH. Satin Gürtel:Halter 
für Damen, jhwarz und alle Farben, Be 
wertb 25c Baar, per Paar . % 
Speziell Stüde Featberftitch Braid, 
wertb 8 und 1 Stüd — ic 
per Stüd . . . — 
Unſereeigene J— 
rung — Brainerd & Armftrongs berübinte 
waſchbare Stiderei:Seide, Filo, Rope, Imiited, 
Roman und Gajpian won — 2e 
per Strang . . » . 
Taſchentücher. 
Einfache weiße — m — ie 
werib. 56.18! -« > 
Japonet Initial Toaſchenucher für gie 
Männer, wertb 106, U _ .. ... 
Ginfahe weiße bobigefäumte Tafsentüger ‚Se 
für Männer, werth &, zu » s 


Schmudfaden. 


Military Hutnadeln — 

wertb 10c das Stüd — u ... 
Goldplattirte ——— — 

mwertb löc, zu ; 

Schwer goldplattirte Wanfgettentnönfe— 
wtb. 50 und Töc, zu 

Unfere Eryftal Hutnadeln — 

alle fsarben — mtb. 10c, zu 


Groceries. 


Mob Roje beite Elgin Geeamern 
Qutter, per Piund, £ 18e 
Ercelſior Combination Java: ie Moce- 20 
Raffee, 5} Bid. $1.00, Bid c 
zatriana Java: und Moga:faffce, 
regul. 23c Cualität, Bid 

Unſer Senat. löc af Java⸗ 
Kaffee, Pfund ... x 
Auserlefene — Mufter: Zoe, 
Pfund... 

Del:Sardinen, Standard Suariät, 
per Vühbie .... - 

Fancy import. franı. "Gerbinen, 
+ Bid.-Bücien 

Roiton bated Port and Dem, 6c 
3 Bid.-Bühien . - - » 5 
Golden Crown beftes xxx Batent: 

Dieb, 244 Bid.:Sad 48c 
Armours Ken Seife, 2 Stüde ise 

per Kiſte mit 100 Stüden s1, 85 
Home-Grown Cartots oder an > ‚ grobe 
Bundes, zu . u: 
Fancy Home: Gðrown Kobl, 

ver Kopf . 

Sitronen, ausgefuchte —J 

per Dutzend. — 


Fiſch⸗ Martt. 


ers Tleiner Said oder * ⸗ Bit 


18 
‚De 
10c 
‚se 


‚14 
25e 
... 30 

‚.15e 


‚De 


ib, per Piund 
auch ir — 
der Pfun 
— 2 Dite, 
per und 
ver Bund . Wr. i Beibfiin. 
per Piund . . + 


Unſer wöcheutl. Verkauf echt ſchwar zen Regen 
ſchirmen für Damen und R 
von 9:39 bis 10 Vorm.—für ... 


Flaſche ſcharlachrothe Tint 


Ränner — 196 


W. Childs Zigarren, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı Ep 
J Geo. 


Muslin Gowns 
Facon—tuded 


MustinsBeinkleider für Damen, bejegt 


Mufterpartie von langen 
tleidern — bübjch beiest mit feiner Spige 


196, 25c, 


BU u 


c Galico Wrappers 
wertb 46 
Maichröde für 


30 Paar Gar dinen in mei 


Bruſſels 
um ganze ? 


Tape ten paflend; 


Freitags: Bargains 
Dritter Auner. 


Weiße Floating Toilettenſeife, 
Rubber Dreſſingkamm ... 


per Flaſche 
Ot.Flaſchen. 
Hair Vigor, 81 Größe 


Schachtel Papier und Kouverts..... 2e 
Spear Head Tabat, Pfund 


Um Freitag verfaufen wir geblümte 
Pique Röde, ganz regulär gemast, 
garnirt, waren $1.50, zu . ‘ 


3% 


‚19e 
‚19e 


.z3u weniger als halbem Preis 


Am Freitag verkaufen wir 60e Shirt 
Waiits zu . 


Am Freitag verlaufen wir einfache und 
fancy Craib Anzüge zu . au 


für Damen — Hubbard 
Voke —weh. Me 230 


t 121c 
feinen Gotong, 
gen Chemiſe— 


pige und Stide- 


it Stiderei—mwerthb 3% 
eit einer Mufterpartie von 
| Röden und 2 di 
ächtig verziert mit feir 
it —iu 

50c am Dollar, 
und Turzen PWaby: R 
und 
Stiderei — iverth bis zu H.W — 
39c, 69c, Yöc bis 82.98 


Tamen:Wrappers — in Mercale, Galico 
an — helle und dunfle Farben—in all den 
iden Facons, mit Schulter:Gape Effelten. 


49c, 38e, «9, O83e bis 81.69 
8.30 bis 9.80 Yorm.— Dunfle 


für Damen e ‚1% 


ve, 


peziell von 


Damen — de 

de, übe, 309e 

e Mercerized Rüde für Damen — 
tb 2.08 — 81.48, 81% 

ıffeta Nöde für Tamen — mit — 
lounees — werth 81.50 


Y9Se, 


— abet, Serie 


— und Portieren. 


I Paar Nottingham S 
Partien—wertb bis 


n verfauft 


pißen-Oardinen, 
N 


zu 83.50 das Paar—iwerden am 


g—wertb 5 


k das 


oder ecru, volle 3 Vds. 
Paar— J 
r Raummangel —— 
eiben, die wir 


un: nıwi, 
werden in 
nalitäten in Nottingbam 


n Stoffen, j 
und einige jogar um 334, berabgefegt 


die wundervollen 
offerirer 
und allen C 
20 


Tavetev Portieren, volle 3 Yds. lang, oben und 


ten befranit— Baar . 


ope = Portieren, volle Gröke, das Stüd 


Zim mer Mou wing Lo cho Fuß don feinen vergolde ten und farbigen, 
oder Mahogany Finiid — angefauft 


jomwie Gichen 
ollar und iwertb bis zu löc per — 
yen am Freitag ju. “ 


Um 8.30 Vorm.— Franzöj. 
Sateen Seidenjinifb, 

— * % 

Stüd ... vertb 19c, zu 

Yard, in fchwarz umd blau, 
braun gemuitert, per Vard 


4 OZoll breit, 
beite jet ſchwarze Farbe, 
werth : Be, zu 

Spezie eler Ra 
zöſtſchen C 
früher > Brei 
Kine elegar 
inas und 
Muftern, 
wöhnlich verfauft zu 2c 


HE. 4.40% 
e au 


* 
Le 





Kiſte v. 50. 





Schwarze Seideſtoſſe. 


65 Stücke ganzſeidene franz. Foulards, 20 und 
24 Zoll breit, elegante Qualität, nie unter 3 u. 
5c derfauft — 4 

Verkaufspreis 2dc und 39c 
15 Stücke ſchwarz —— Seide, in Seiden— 
und Satingrund, 20 und 24 Zoll breit, in febr 
bübjchen URMER, 


bübjsen Muften, wett ZI und Ye 


Farbige Seideftoffe. 


Speziell 9.30 Vorm.—2000 Yards gemufterte 

Eatins, helfe und dumtle —— 8c 

werth 3, zu : 

30-301. PRolta Dot Sommerfeide, für. eh irlwaiſts 

und Kleider, auter Werth Heise 

fir 296 per Dart, zu 2 
Te 


Kai „ar Seiden Chef3, 

zu 1de verfauft — zu — 
Bedruchkte chineſiſche Seide, helle und dunkſe Far— 
ben, in Polkatupfen, Streifen und Muſtern, 
Werth 50e bis 75e p. Vd. herabgeſetzt, 
um zu räumen pm 

um au räumen IE, ic und 29c 


Speziell um 4.30 Nahm.—1,200 Yards Reiter 
von Seide und Satins, r 
wertb biS zu 39 die Yard, zu ‚ac 


anderswo 


Fortgeiette Aufräumung von 


Beliebten Futterſtoffen. 


Schwerer elaſtiſcher Duck Skirt 
en A er N BE 
Schwarzes Ruftling Taffeta Nodfutter, 
Motre Finish, 36 30lf, zu z 
Satin Nhadame in vier verfchiedenen 
Scattirungen, 36 Zoll breit, zu . 
Molled VPaper Cambric, 
16 300, breit, IR ._..% 
Sanz leinener T.ailors’ 
werib 15c die Yard, zu . 
Percalineg in Farben, 36 u breit, 
die 12%c= Sualität u 
Bengaline Moreens in Cheds, Maids 
und Strei fen, Sobbers’ Preis 35c, zu... 


linjere Refter-Aujräumung, 
Umfaffend Tafetas, Silefias, En 


brics er Vinings, Rn, u. w., 
einem einbe eitlichen Preiſe sc per Hard 
Berfauf von 8: oo bis 9:00 Borm. 
Galico:Spezialitäten. 
Wm. Simpfon & Song’ befte jhwarze 1c 


Prints — je die Yd. — 4 VDE. für . . 
10,000 Yards beite Standard ——— tie 
1c 


Prints . 
50,000 Yards Weikwaaren in tutzen 

—X 
. RC 


Canvas, 


we. 


Längen — 4 Yards für . 

100 Stüde 36;öll, einfache und gemufierte 
Si ilfaline—wertb 10c die Yard. . ge 
500 Stüde leinene Graih Stirting — 
— l5ce die Yard—zu . & 


Ginghanıs. 


Fabrifanten: Reiter von Amoskeag 1e 
Gingbam, per Yard. . 

W) Stüde einfacher blauer Zephdt Kleider: 2ic 
— wertb 12% . 

32 Boll breiter Barnaby Kleider: Gingdam, Sie 
in allen neueiten Mujtern, mwertb lic... 


Spiten und Stidereien. 


Von 9 dis 1O Vorm.—Valenciennes Spigen 3c 
Kanten, wertb 1240, der Dutkend Varpds 
Spezial: Vertauf von handgemachten Torben ie 
Ken, mwertb 123c, 1l5c 
und 25c die Vd., zu . c, Te u. 12:c 
MNöllige Stiderei-Slouncing, wertb 35c die de 
Yard, zu. 

Fabrikanten⸗ Refter "don J werid 15e ‚Be 
die Yard, zu. 


Shürzen: 


Bänder. 


Schöne Partie von feiner Qualität Bänder zu 
weniger al? den Kojten, beitehend aus reinjeidenen 
Iaffetas, Nr. 40 jchwere Onalität Satin und 
Grosgrain, Nr. 12, und fanch Checks und Dec 
Streifen, mertb bis zu 156, zu, per Pard . > 
Vorzügliche Duvalität doppeljeitige ſchwarze Satin 
Band 7 Zoll breit, 39 
ver Yard . . — 
Satin Baby Bänder, reine Seide, reguläre 1e 
% Qualität, freitag, 3 Yards für. 
Belte Qualität reinjeidene „zaffeta Ban⸗ 12!c 
der, Nr. 60 u, 80, mwerib 25c, zu. 
Farbige Seiden:Sammet Bänder, Satin- Rüden, 
Nr. 5 zu Sc, Nr. 7 zu Ge, Mr. 9 zu Se, Nr. 
12 zu I23e, wertb bis zu Sic die Yard. 
Koriets Ertras. 
Corded Jean Waift3 für Kinder, mit Tape And: 
vo leicht beihmust, u 306, Die 
— 2 
Syeiial, Herfaif um 930 Yrrm— 
Sommer:Korjet? 
mwertb 4 . a 15c 
Eine fortirte Partie von bochfeinen Roriet?, leicht 
iömust  12c,e 19e und 29c 
100’ Sp. Kabo Korfet?, aus franz. Goutil und 
Leinen Ratite, wer sl. 25, 
su. . 


Speziell * RED 
50 Stüde — Crepo 
Yd. J .. 
30 Stüde Qupins 6 repons 
werth. Je re 
> Eritde Lupins Gafhnırces, 
di e Yard, 
far 


‚ werth 50c 


2560e 
69e 


—— bis zu 81.50 


89 
varbige SHleiderftoffe | 


Ertra Werthe für Freitag. 

190 Stüde fancy Cheds — $e die — 

werth, für ... o.... ‚x 

300 Stüde Novelty Paids — Cheas — 

wertb 123 die Yard, für 

19) Stüde Mancheiter — 

l5e die Yard, für.... ’ — 
20 Stücke Cheviots und fancy Euitinde⸗ 
—werth bis We die Yard, für 

30 un GCheds, Mirtures, Noveltieg und Chen: 


i ot? verth bis i 8 

eo. „106, 124c —— 
3% Stüde —* 
Schattirungen 
J — 
400 Stücke fanch Sui unas, Piaids, Cheds, Serges, 
Caſhmeres, Cheviots und Novelties—wertb bis 3u 


er a 25e un. 29c 


fi die ” 


Schwarze Hleideritofje. 
79e U. 


. engl. Gafbmeres—all die neuen 
twerth Ze die Yard 17e 


75 Stüde 52-30ll. import. graue Homejpuns — 
. + » 


‚59 


Stüde 50 wi. Import. Mobairs, in gran, floh: 


—5 blau und braun — 
die 81.50 Qualität — unſer Preis 69e 


Weißwaaren-Dept. 
1,200 Vards weiber Pique zu 
15,000 Vds. weißer getupfter Smwiß zu 

sc, 636, 10c, 123 u. 15 
40,000 Vards Wafhtoffe — — — — 
Dimity — > * 
1c, 2c, 2ic, 326, st, 10c 1. 12 
— farbiges — 1c 

1,800 
ar a 


J 


m fümarzer Zaton — 


Leinen. 


25c türfifchrothe befranite 
Tofeltüher, das Etüd 
12lc braune Leinen sun 3c 
Euitings + 
123: „lafbilins“, das saußerhaft 
Nolirtuc), das Stüd . — 
6% Oakldale — vatweten. 
das Erüd . . 
Re braumes, ganzleinenes Fraſb Hand⸗ 
tuchjeug, durch Wafler beihädiet, VD. . 
5c ungebleichte befranfte Honeycomb 
Handtücher, Größe 18x38, zu . 
T5c deutiche leinene Servietten, 
8 Größe, per Dukend h 
$1.25 befranite Soneycomb Rettdeden, 
befranft au vier Seiten, Stüd 
150 große Plaid Glas Tücher, | 
breit, in grün und gelb, SD. 


12!c 


Bu N — ——— 


| 

Ae 
‚12lc 
86e 
.. 220 
‚2 


79e 
3ic 


Freitags:-Spezialitäten in 


Baummwollen: Waaren. 


Speziellum 930 Vorm.— 700 YD3. 4:4 
feine weiße Caınbrics, für Unterzeug, 3 bit 23 

10 Yd.:Yängen, per Yard sc 
Speziell um 230 Rahm. 1500 23 

4:4 gebleichter Hope-Mustin, jpeziell, p. Vd. sc 
Gebleichte Betttücher, MX, ertra Werth, 
ipeziele Bartie, das Stüdf zu 
Kiffenbezüge, 45x36 Zoll und 54x36 Boll, 
ipezielle Bargains, das Stüd zu 
1290 Yo3. 5:4 Tafel-Deltuh, Fabrik:Längen, 
beliebte Mufter, per Vd 
2000 DE. 
Je die YD., 


4 * C Perfeciutt, leicht beichmust, 
Dards für 


—— — 
100 Stüde Tans lucent Sald-Porzelion: 3 GB 


Tafel-Serpice 
Bei einer Auftion getauft—1W Noyal Dresden 
Vorzellan = Uhren, New Haven Wert, 94 Zoll 
bob, $2.50 Wertbe—für morgen, jo lange 98e 
fie vorhalten, das Stüd 
Lampen, pon den: billigften bis zu den beiten, zu 
PVeeiien, die anderswo nicht zu finden find. 
2% Badete von Juicp Limonaden:Strams, 
I im Badet, morgen, Bader ‘ 
apan. dekorirte Tafien und Untertaſſen, 
Maar ,. r 2e 
Unſer Porzellan ⸗ Departement hat "ein vollftän- 
diges Aflortiiment von amcerifan. brillient geſchlif⸗ 
fenem Glas zu den niedrigiten Preiien. 
Gravirte Ga3-&loden, das Stüd 
150 Dusgend Maion 
tion getauft, leicht bei 
aut wie neue — Pints, 
ei Ounarts, das Stüd 
Aelip-Gläfer, Blech: Dedel, 6 für ‚Se 
Dänn geblajene Flint: Waflergläfer, das Ei. le 


18c 


Fruit Nars, bei einer Aut: 
digt durch Wafler, aber io 


emadt von Eateen, Leinen und REINER 29€ 


in angebrochenen Partien, 2, 3 und 5 


1. 19, 69e und 39 


Verlotungen 
unſeren Iriſh Points, 
ede der lezteren wurde 


Sateen. 


Feine franzöſiſche Rlei derfateens, 
ſch darz und 


ngs verfauf von beilfarbigen fran⸗ 
mit Seidenſtreifen, 


eVartie von Gobeli n Art 
5 in neuen und 
für D raper v „und ——— m 
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Speziell um 2:30 
Radhmittags. 


— — — — 
1500 VYards 424 ge⸗ 
bleichter Hope⸗Muslin, 
ĩpeziell, per Vd. 


ze 


10,000 Vds. 
Wmin. Simpſons & 
Song’ beite 
jhwarze Prints, Furze 
Längen, $c die Yard, 
4 Yards für 


1c 


Hancy 
Gürteln 
für Damen, 
das Stüd 


ic 


3500 UD$. 
weiber Pique, 
wertb 123c bis 2öc 
die Yard, für 


2ic 


15,000 Yards Weiter 
und furze Längen bon 


* uns 98c 
79 


Weibivaaren, 
ic die Yd., 4Yd3. für 


ic 


Sabrit = Mefter bon 
Umosteag Schürzen= 
Singbam, 
per Yard, 


1e 


um 8 Bormittagd. 
Volle Größe 
Shawls, 
gute Qualität, 
für 


29e 


Spezieller Verlauf d. 
geitreiftem Tennis 
Tlanel, weißem Do: 
met fFlanell und un: 
gebleihtem Parchent, 
jünmtl. die Yd. zu 


1c 


Freitag 


5 

29 
au be 
Swiß Tambour, 


98e 


980 


zu den 
zu We am 


Sc und ic 


bordered Efirteng, 

r 
„oe 
30c per 


15c 


wih. 


een elegante t Doppelbreiter ſchwar er Sater en, — 
bibicher Henrietta Finiih 


und die 

19 | um 4:30 Rachm. 
2000 Yards von ein- 
fahen jhwarzem Sa: 


teen, per Yard zu 


3ic 


—* 


fünftlerifchen 


‚15c 


Kleider:Rä 

eider: Räumung. 
_Eresialitäten für Freitag. 

145 Stüd Kinder-Un: 

in fancy Plaid Che— 

ag — regulärer Preis 

81.25 — Räu: 

mungs-Preis . . 4860 

165 Veſtee- und doppel⸗ 

brüſtige Kinder-Anzüge, 

in ganzwoll. Gajfimeres 

und fancy Cheviots — res 

gulärerr Preis 925 — 


er 98c 


Preis 5 

950 Paar Knaben⸗ſtnie⸗ 
hoſen — in Größen von 
4 bis 14 Nabren — in 
fanch Gaffimeres, Wor— 
ſteds Gheviots und 
Tiweeds — Doien, die ges 
wöhnlih zu 40c und Se 
das Maar verfauft werden 


— offeriren wir 

su de, 29e 

und ER 48c 

125 Fanın Plaid Cheviot 

Männer- Anzüge ⸗ 

lärer 2. 3.75 

- Niumun 

Preis ‚81 .69 

u 5 reinpoflene Gaifin nere und gemifchte Cheviot- 

Anzüge für Männer eeguläre nn 

Werthe⸗ ———— Preis ift . 82. 98 

360 rein Bene fancy Gaffimere und Ghebiot: 
„ er — regul. u 

Anzu jumungs-Preiß 3.98 

Blaue Denir blau und weiß tarrirte 


Ueber: Ja des "für Männer, leicht be: 21 
ſchmutzt durch Waſſer, wihl 40c. zu. 12e 


Hemden und Strumpfwaaren. 


Speziell—1W0 Ded. 4-Ply leinene Kragen 
f. Vlänner, der Reft von Eraig & Williams c 
25e u, Be ragen, Breis, Etüd. . 
Speziell—100 Groß Lamı Ties für Män- 
ner, aus weihem Cambrie gemacht, volle Länge, 
1 DD .in Bund, wertb I Did. — 3c 
per Dugend . 
ES pyeziell-30 Dip. feine ungebügeite "Dem: 
den für Männer, Leinen-Bujen—wertb 50c bie 
Te Stüd — alle arg beihmugt und dur Waj- 
jer bejhädigt — unjer Preis, — 9 
Stüd. ur 
Speziell um 8 Borm. Freitag. 
2500 Died. echt jhwarze Strümpfe für Damen 
und KHerren—gute Werthe zu 10c Baar — 2 
per Paar a 
Speziel 2000 Dhr. echt ſchwarze derippte 
Kinder-Strümpfe doppelte Ferien und gehen — 
werth 10c und 124c — unjer Breis, % 
per Paar P 
Speziell 1500 Dip. Regligee "und Ürbeitss 
bempden für Männer, e. Preis 35c bis 15c 
0 — Preis, Stüd . 
Speziell—IW Duf. "Feine weiße "und farbige 
Kleider: Röde, Ueberreft von Craig & Williams’ 
Lager—wertb $1.00 und " — 59e 
das Stüd, 69e und. . 


Möbel:Spezialitäten. 


50 Dutz. — Cobbler⸗Sitz Arm⸗Schaukelſtühle 
KEicheñ- und Maboganv-F Au. 7 | 93 

ibön geihn igt—werth BY nur ® 

109 Antiaue Oak Finiib Ehiffonieren—mit vier 


großen Sgubladen—guter Finish u.‘ 
Ihön trimmed—mwert) H.W-—nur. 53.98 


1% bängende Hut: GehelleAntiaue Finiſh —mit 

einem 10X12 Spiegel—werth $1 

nur 59 
5 Dub: nd zufam menfaltbare "Stüple—Elat: Sig 


ud ſtart enter T— ‚3Ue 


nur . 


Baſement— Bargaind, 
6 228 
voll garentirt, — 2.50, ıu de 31.69 
De... 
Harthölzerue Schlauch-Reel3, 27€ 
586 
‚ic 


ftarf, wertb 40, zu . 
1% 


estra 


Newbury fertiggemiſchte derbe 
die Sallone zu...» — 
Eureta Bleiweiß, 

ver Pfund . 
Ovgienic Calci mine, in allen Faden, 
per 4:Bid. Radet 


Unterzeug. 


Feines Valbriggan Unterzeug F 
Männer — werth ec, U: 5 
Riche lieu gerippte Leibchen für Damen, 3c 
janch befegt — wertb 1 . 

Jerſey gerippte Leibihen für 


Kinder, with. Sc und 10c—gu . x & de 


Herren: Hüte. 
500 Graib Güte für Männer * Rnaben 
— imertb 50, 3uU . . 
50 Dutzend Cloth Zurbans — 
etith Prim — mwertb 40c 
4 Dusend feine —*—* "elıfilg "Srufb 
für Nnaben, fie aeben alle — 
iwer tb $1.00 — zu . 


x 


N 
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FE DBargain : Wreife WE 


um den VBorrath zu vermindern. 


druckt 
—* Lawn 
Her, wertb. 100 die Yard, für . 


Brdrnekle Lana." "Sic 
— 

Bi 

u Nür — — 

Stripe. 16 


verth von 156 bis 
> das Paar, Auswahl . RR 


Fawı 4030, weihes Yan — 
16, billig für 10c i 
® Die Yard, c 


Näumungs-Verfauf don 
n Sorten bocdhfeiner 


Kleiderſſoſſe. mmer-Nleiderſtoffe, 


sa wenigeralspdem Koftenpreife 


— — — 


Schuhe. 


‚2Mr verfchleudern ganze Ladırngen Schuhe zu 


alle 
So 


.4 


Reinmwollene fortirte 
Golf:Kappen j. Stnaben 


. Breifen, die Jedermann überrajhen — NRäuz 
werth 50c per Paar — 
Bacons, Berfaufspre . x... 
*2.00 Iohfarbige Schnürſchuhe für 
An 
Anöpfichube f. Mädchen, durdiveg jo- ‘id 
tur — 2e 
—werth Ue, fürn. 
Fancy Duck wajchbare Sinies 


mungezeit iſt die Urſache — 
N N $1.2 Oxford Ties f. 25 
rfor . Größen, nur ... * Je 
m 
fr uuı . . s — —— 250 
$2.00 Orſord Ties für Damen — 
chuhe. — — einige mit fanch 
Tlo ops — 
1.00 
4. Hides Yeder — nur . . 
sSchuhwichſe. 
eine 10c 
r 3° 5 
ß z20 Fanch Pereale 
naben:Waills. 3% seen, 
Muiter, werthb 25, — En 10€ 
rn ns 
Jiniehofen. gl —— 1 9 c 
wertb 2%, für . —— 


Damen, alle kleinen 
Tennis Orford Ties für Damen, 
> 

alle Größen — qute Sc 
alle Größen — 
Schwarze oder lobfarbige Schnür= und 75e 

Lohfarbige Schuh-Poli⸗ 
Be Ai... . 

f 

Kappen. > 


Bergrügungs: Wegweiser. 


Eueuter: 


Bomers—Becaufe She Love Him So". 
Studebafter—Mitado“, 
Grand Dpera Houje— Arizona“. 
Dearborn.—Vellow Nojes* und „Ihree Hats*, 
Hoptins.—Capt. Swift“. 
Konzerte: » 
Bi8mard:Garten. — Jeden Abend und 
Sountag Vormittags und WUbendE Konzerte. 
Berlin: Garten. — Konzerte allabendlich 
und Sonntag auh Nahmittags. 


— — — — 
Noch ein deutſcher Proteſt. 


Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ 
und das „Berliner Tageblatt“ veröf- 
fentlichen ein von den deutjchen Mit- 
gliedern des Gtabtrathes von ohan= 
neöburg, E. Bohm und Wilh. Jahr, 
ſowie 200 anderen angejehenen deut— 
ichen Bürgern von Sohannesburg uns 
terzeichnetes Proteftjchreiben gegen bie 
Berichterftattung des Korrefponden- 
ten der „Kölnifchen Zeitung“ in Xo= 
bannesburg, Dr. Gehl. In diefem aus 
Sohannesburg, 25. Mai, Gtabtrath, 
datirten Schreiben, dad der „Köln. 
tg.“ zugejandt ift, heißt es u. U.: 

Nachdem Sie und vor drei Jahren 
Dach eine müjte Heberei in einen un= 
überbrüdbaren Gegenfaß zu den hier 
mohnenden Engländern gebracht ha= 
ben, mit denen wir, jofern jie den Ge- 
fegen des Landes gehorjamen, gerne 
friedlih zufammenmwirten — juchen 
Sie jeht den Kredit und die Ehre un- 
feres geliebten Adoptivpaterlandes in 
der unverantwortlichiten Weife und 
mit den vermwerflichiten Mitteln zu Tchä- 
digen. Während die Zebenämittel hier 
im Breife finten, lafjen Sie fih von 
einer Theuerung berichten; mährend 
wir 18 s. perfönliche Abgaben zahlen, 
berichten Sie von ebenfovielen Pfun= 
den; während wir und eines glänzen 
den Gejundheitszuftandes erfreuen, 
malen Sie die Schreden der Peit aus; 
erzählen, daß fich hier bereit3 drei Beft- 
fälle ereignet hätten ‚daß die Kaffern 
die Gruben verlaffen würden und Xo= 
bannesburg wahrfcheinlich dem Ruin 
entgegenginge; während unjere Regie- 
zung in jeder Weife bemüht tft, den 
MWünfhen der deutfchen Einwande— 
rer entgegenzufommen und unjer PBrä- 
fident Paul Krüger bei jever Gelegen- 
‚beit den Stolz auf feine deutiche Ab- 
ftammüng betont, fprehen Sie von 
‚Zurüdjegung der Deutſchen in Trans— 
baal und entblöden ſich nicht, mit 
dem Schreckbilde einer engliſchen In— 
vaſion zu drohen. Wir hier im Lande 
der Boeren verachten die Lüge und 
verabſcheuen die Heuchelei. Darum 
exſuchen wir Sie, wahrheitsgemäße 

% Berichte über dieſes Land zu veröffent- 
fi liegen, dem die hier lebenden Deutfchen 
a danfbare Liebe fchulden und zu dei- 
Ten Vertheidigung Yedem gegenüber 
fd wir bereit find. Wenn Sie fich aber 
‚enaedrängt fühlen, die Interefien jener 
Chigie vonEngländern und anglifirten 
Seriichen Emporfömmlingen zu vertre- 
ten, bie bier reich geworden find und 
nun das Land auszuplündern und zu 
serraiden trachten, dann fpielen Gie 
5 wenigftens nicht al3 den Vertreter 
eenticher Intereilen auf. Wir wollen 
arht, Daß durch die Ihnen überfandten 
Stgenberichte unfer Land gejchädigt 
wird; Sie haben in biefer Beziehung 
leider jchon zu viel gethan. Die dem 

- Ründe feindliche englifche Prefie drudt 
regelmäßig Ueberjegungen Ihrer Ar- 
titel ab. Wir wollen aber noch viel 
meniger, daß die Xhnen überfandten 
Artikel ald der Ausdrud unferer 
Stimmung — werden. Wir 
protejtiren auf's Energiſchſte gegen 
eine folche Zumuthung. Ein Deutfcher, 

- der bier lebt und wie Ahr Berichter- 
Hatter über diefes Land jchreibt, wird 

mit vollem Rechte al3 Verräther an den 
na. bluföbermanbten und freundlich 
ten Boeren angejehen, von ben 
bern berachtet und von allen 


‚als t. Da 
——— 


7 Fuß Fenſter- 
Fenſter⸗Roulenu,. Nouleaur, auf 
' beite Patent: 
Spring NRollers aufgezogen, fertig zum 
Aufbängen, hübjche dunkle Farben, wth. 4c 
Be ERBE, BEE 2 Rinne 
Muslin 1500 Vd. gute Qualit. gebleich—⸗ 
ter Muslin, reguläre ® 
Bi 4 Werthe—ijo lange 2c 
er vorbält, nur, pr Yard. . . . .. 
Handlücher. ira Ser Dre 
beiranfte Hand: 
® tücher wirden Ac 
zu 5c Stüd billig fein, für. 2... 
— » Große ganzmwollene ſchwar ze 
Jau 3. Gajfimere Shawis mit gefuote: 
‚ ten Franjen, noch w 
nie zubor unter $1.79 ver= + e> 
Be 5. ee 


Vercale Damen: 


n .» Crtra gute 
W appeis Wrappers — mit Nuffles 
und Noveltn Braid = 
volles Sfirt — perfelter paflend — In allen 
Farben und Größen, 
ivertb von S0c bis zu 90c, Eure 49€ 
et 


Percale Shirt Waiſts 


für Damen, mit Man: 


Shi Walls. ichetten und abnehmba= 
rem ragen — volle Front ıınd ge= = 
250 


fältelte Rückſeite — alle Größen — 
gewöhnlich verfauft zu 50c, jpeziel . . 
ſchwerem 


Kinder-Kleider, aus 
pl p „Law oder Bercale gemacht — 
hübfch garnirt mit Stiderei:Bes 


fag, Anferting und Fancy Praid — 69€ 


in hellen und mittleren Yarben — 
Größen 1—4 Jahre — werth $1 für... 
Groceries. 

Fanch Wisconfin Greamery Qutter, p. Pf. 16e 

Fancy mragerer Preaffait Bacon, p. Bid... Te 

Gelbes oder weißes Corn Meal, 10 Bid. f. Be 

Uneeda--Biscuits, per Packet .. 3ic 

Veites Wild Cherry Phosphate oder dc 

Noot Peer, per Frlajche es 

5e 


Beſte deutſche Dill- oder ſaure Picktles, 
er Duhendddd ne 
Kiberty reine Frucht-Prejerves p. Eimer „ 19e 
Speziell. 
Unjer 24 fancy Kavasftaffee, 2 Pd. an 13c 
an jeden Kunden, p. Bid 
Fancy Golden Santos=Staffee, 17c werth 
Der BERND -.5: 5 > ee. 
= 


MWbite Elover Floating Seife, 
jo lange fie vorhält, 3 Stüde für 


fen Erport zu Gunjten des englifchen 
Handels hier jchädigen, geht unfere 
Zandzleute in der alten Heimath an“. 
Die „Kölnische Zeitung“ wird e& 
ohne Zweifel nicht unterlaffen, auf 
dieje Angriffe zu antworten. 
— 


Zwei Millionäre auf die Meile. 


In den „Blue Ridge“ Bergen gibt 
es eine kleine Eiſenbahn, deren Beſitz⸗ 
titel ſich in den Händen von 22 Millio— 
nären und etwa einem halben Dutzend 
„ärmerer“ aber immer noch ſchwer rei— 
cher Männer befinden. Sie heißt die 
Cheſtnut-Ridge Eiſenbahn, iſt nur 11 
Meilen lang und geht durch eine von 
holländiſchen Bauern bewohnte Ge— 
gend. Auf ihren Geleiſen laufen nur 
Frachtzüge, doch jeder der Farmer in 
der Umgegend kann auf einem Güter- 
wagen Platz finden und braucht für 
die Fahrt noch nicht einmal einen Ni— 
ckel zu bezahlen. Der Präſident J. P. 
Dahlgren von New York fand nämlich 
in den Bergen nahe der Ortſchaft 
Kunkleton prachtvolle weiße Lehmerde, 
aus der ſich Milliarden von ausgezeich— 
neten Ziegeln herſtellen laſſen. Da es 
aber an Transportgelegenheit mangel- 
te, ſo intereſſirte er die obenerwähnte 
Anzahl von Geldleuten, meiſt New 
Yorker, an der Ausbeutung diefer La- 
ger, und die Bahn wurde mit einem 
Koftenaufwand von $60,000 die Meile 
einjchließlich des Wagenmaterials ge- 
baut. Sie läuft zmwifchen Lehiah Gap 
und Kunfleton und mag mit der Zeit 
ein michtiges Glied des Pennsylvania 
Bahnſyſtems werden. 


— Kritik. — Bäuerin (zur Gräfin 
im Schloß): Jammer und Noth! was 
ſagen Sie dazu, Frau Gräfin? Ihr 
Sohn hat meine ſchöne unſchuldige 
Tochter entführt. — Gräfin: Ihre 
Tochter? Der Plebejer!“ 


Zofalberidjt. 


Todesfälle. 


Nachitchend veröffentlichen wir die Xifte der Deuts 
hen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziwijchen 
Gchern und beute Meldung zugine 

Ambros, Jojef, GO I., 1365 W. 2. Str, 

Bernhardt, George, 55 3., 111 W. Erie Str, 

Quenfing, Carolina, 47 3., 3541 Nobey Str. 

Deling, Mary, Mary, 5 I., 54 NR. Weitern Une. 

GElandt, Edward W., 14 3., 1022 Fletcher Str. 

Hendrids, Thomas U., 35 I., 1020 Wellington Up. 

Heinbader, Minnie, 21 I3., 2407 50. Str. 

Hartung, Maria, 52 3., 828 Racine Ave, 

Hels, Hermann T,, 11 Y., 3215 Aihland Une, 

Dirich, Sarah B., 37 3., 4139 Galumet Ave. 

Riauter, Emily, 24 3.. 181 Dumboldt Str. 

Keller, Zennie 9., 3X. 53 R. Curtis Str. 

Oswald, Mary, .20.3., 439 Larrabee Str. 

Roeder, William-., 3 3., 2914 Quinn Str. 

Bon Dochren, Mary F., 29 3., 303 Wells Str. 

Wolf, Anton, 8 3., 32 Wajhburne Ave, 

=—— 1:9, — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 12. Juli 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produtte — Butter: s 
putter 111; Daicy 11—-Löie: Greamery SI Irhe: 
beite Kunftbutter 1213. — Käfe: Friiher Rahm: 
füje 8—8hc das Pid.; andere Eorten 74—13}c das 


Biund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh und 
Filiche. — Lebende Truthühner 7—T}c das Pid.; 

ühner 83; Enten 7—&; Gänje 6—Tc dag 

fund; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
dc das Bfd.; Hühner 9-9 das Pid.; Enten 
8-9 das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Gier 123—13c das Ded. — Kalbfleiich 
6-9; das Pfd., je nah der Qualität. — Qusge: 
mweidete Yämmer $1.10-$3.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Bilde: Schwarzer Barjch 12—124c; 
Schte 6—ötc; Karpfen und Bürlelfifch 1—%&; Gras: 
bedhte 4-5c das Bid. — Frojichentel löc—50c das 
Dutzend. 

Grüne Fruchte. — Nochäpfel 8.75 44.50 
der Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 85.00-87.00; Aepfel, 
neue, 82.50-83.00 per Fab. — Bananen 75c—$1.50 
per Gchänge; Zitronen 83.50—$4.50 per Kifte; Apfel: 
finen 33.50—4.00 per Kifte. 

Kartoffeln — Ute 0 — 27}c per Buibel; 
neue Kartoffeln 556% per Bujbel. 

Gemüje — Kobl, neuer, 40—50c per Rifte; 
Biwiebeln, biefige, 50-60 per Buibel; Bohnen 
75c—$1.25 per Buibel; Radieshen 75c—$1.00 per 100 
Vündhen: Blumenkohl 50-75 per Däd.; Sellerie 
50-—T5c per Kifte; Epinat 15-30 per WBufbel; 
Gurten 15—2%c per Dukend; Spargel, Illinois, 
H—5R per Duhend Bündchen; Salat 20-30 per 
Kifte; grüne Erbjen 40—55c per Yujbel; Gelbe Rü- 
ben, neue, 50c per Buibel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rother,- 
7 14%; Nr, eotber, R—T3ic; Wr. 2, harter, 
TI —T2%c; Nr. 3, harter, 69-—T14c. — Sommerweizen: 
Rr. 3 Ta; Nr. 2, harter, TO—Tle; Nr. 8, 
TOI—T2c; Nr, 4, 6568. — Mais, Wr. 

— Safer, Nr. 2, 


der Tonne. — = Sr = RL N 


oggenftrob 85.00-86.00. : 


* 


u, 


——. — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die ſolge /den Grundeigenthums-Uebertragungen 
in ver Höhe son 81000 und datüber würden äuitlich 
eingetragen: 
School Etr., 346 F. weitl. von Homanuve., 25X1524, 
M. Sundene an 3. 9. enney, 81800. 


- Wilton QAve., 179 5. nördl. von Wavcland Upe., 44 


10, W. B. Chapman au U. E. Ehapınan, $1. 
— Pia 141 5. nördl, von Auftinive., 43 8:10 
x116, M. Dempſey au C. E. Latham, 820900. 
Morgan Sitr. 115 F. abrdl. von Auſtin Ave., 20X 
116, E. Dempjey an E. €. Yatban, $1750. 
Monroe Str., 349 5. weitl. von Steozıetive., 25X193, 
Cecil O Neil an Marie I. Zairweatber, $2W. 
Morgan Str., 14V $. nördl. von 12. Str., 25xX100, 
M. 5. Fisgerald an B. 3. Fibgerald, $1000. 
Fairfield Ave., 41V 5. jüdl. von 18. Str., 24X125, 
YA. Stepina an Charles 3. Mally, sluw. 
Newberry Ave., 125 F. nördl. von 14. Str., 25X100, 
David Eilverman an Harıy Mojes, $rUW. h 
Sacranıento Ape., 192 5. jüdl. von 27.Str., 24X125, 
F. Kichman an John Holub, *100. 


Grunditüd 47 2. Bl., BXx1W, N. Boneslet an Geo, | 


G. Raven, 8*82000. 

Grundftüd 2555 W. 39. Str., 00)x122, B. R. MeLean 
an A, D. Ryan, 210. 5 . 

63. Str., 100 F. weit!. von Kedzie Ave., 50X125, W. 
O. Collins an E. E. Collins, 82000. 

Marjhfield Ave., 380 F. jüdl. von 62. Str., 25X124, 
U. Hinihe an W. 8. Gafler, $L1W. i 

Ara Str., Nordoitede 56. Str., 841x124, Equitable 
B. & V. Aſſociation an Joſeph W. Hough, 8000. 

Halited Str., Südojtede 61. Etr., 713X125, H. Colby 
an Sohn W. Northrop, $72W. 

Indiana Ave, 174 $. jüdl. von 50. Str., xX162, 
Thomas Gardin an . Varınoyle, $2375. 

Champlain Ape., 265 %. jüdl. von o6. Str., 24X 
nn N. E. Jenjen an George Wagner u. U, 
FAN, 

Ann Str., 182 5. jüdl, von Washington Etr., 21X 
107, Alfred CE. Hodge an Joſeph C.Stewart, 84600. 

Francisco Ave., 20 %. nördl. von Wabanfia Ape., 
530x115, &._E. Fairbants an Ida L.Hanjon, 83000, 

Carl Str., Süpweitede YaSalle Ave., WX5T 5. 14 
Zoll, R. Graham u. U. duch WM. in E. an 9. 2. 
Krank, 82427. 

Loomis Str, 8 %. nördl. von 18. Str., 72X100, 
Martha U. Coot u. U. durh DM. in EG. an Philipp 
&. Bauer, $9466. ‘ 

Dearborn Str., 1W %. nördl. von 21. Str., 30x68, 
Emma Nitchte u. U. durch M. in G. an Sarah 9. 
Hastell, $14,000. 

TR. Str., OD #. ditl. von Goldimith Ave, 25X140, 
James J. MeCauley u. A. durch M. in C. an die 
Stadt Chicago, für Schulgebrauch, 34302. 

Wincheſter Ave. 100 F. nördl. von Winona Ave., 50 
152. J. G. Bodmer u. A. durch M. in C. an 
M. Stark, $2499. 

Robey Str., Nordmeitede 36, Str., 25Xx1243, E.Ranıs 
nierer u. U. duch M. in E. an M. Neichling, 
$1200. 

Artejian WUve., 175 %. füdl. von 52. otr., 25X108, 
U. T. Schmidt u. A. durch M. in C. an P. 
Wagener, 81440. 

W. 59. Pl. 144 F. öſtl. von Stewart Ave., 30 F. 
bis zur Alley, W. G. Ruſſell u. A. durch M. in C. 
an Clara Tilden, 81343. 

Monroe Ave., 80 F. ſüdl. von 73. Str., 2107, 
F. W. Kuhn u. X durch M. in C. an A. F. Fech— 
teler, $3100, 

Broit Ade., 139 5. ditl. von Southport Upe., 50X 
135, Wım. $. Kemper an Iohn Franzen, $5000. 
Kenmore Ave, 33 5. füdl. von Ainslie Str., 50X 

149, George Kill an Mary E. Bates, 8309. 

Langdon Str., 173 FF. füdmweitl. von Ciybouen Ape,, 
20x70, Caroline Ben an F. Kofsty, K1050, 

Devon Ave. 175 %. meitl. von Rubens Ave, 50X 
1123, John Franzen an William 7. Kemper, $1400. 

CHauncey Ade., 31 %. nördl. von 93, Str., 253x124, 

_W. €. Homard an W. Grayiton, $14. 

Lome Ae., zwiihen 59. und (W. Str., T7X1334. und 
anderes Grundeigenthbum, AU. Donigan an 9. Mes 
Gormid, 3000, 

Grand ®Ipd., 25 %. jüdl. von 40. Etr., 50%X150, Ias 
9. Vallagh und Frau an George Middendorf, 
850,000. . 

Noscoe en. es F. öftl, don Halited Str., 33X132, 
Sanfrıd Yundin und Fyra Sharles 

— drau an Charles E. Helm, 

Saaleiton Ave., 250 F. nördl. von 76. Str., 5 

„R. ©. Watt an A. I. Chaffee, s15. a 

Tiverjep Poul., 125 F. öftl. von Halfted Str., 3X 
140 Ida Helm an Emma Lundin, 87200. * 

* — Er F. bon 67. Str., 24x14, 8. 

. Reynolds u. U. durch M. in G. So . 
— 81530. — 

Frauklin Str., U0 F. ſüdl. von Jackſon Str., 50 
ie es 140 %. füdl. von Jackſon * 
50% I, Title Guarantee and Truit E 
Nobert H. Lam, $250,000. u a a 


——— — ⸗ 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

W. P. — 2ſt. Frame-Reſidenz, 32960 Beacon 
Str., 51000. 

Ris Bud, zit. Brick-Reſidenz, 1417 Leland Ave., 
SEM. 

J. Suinlan, 2jt. Brid:Nefidenz, 1419 Leland Upe., 
*2000. 

J. F, Dubsky, 2ft. Brid-Store und Flat3, 516 Blue 

Island Uve., 84000. 
Second Free Methodift Episcopal Church, 1ft. Brid- 
Kirche, 48-50 Xerington Str., $2500. 
B._F. Fisgerald, 2jt. Bridhaus, 426 S. 
Str., 335W. _ 

F. Gapblord, 2ſt. Brick-Store und Office-Gebäude, 

„443 Dft 47. Str., $18,00. 

„sohn Gannon, 2. Brid-Store und Flats, 10,323 
Michigan Ave., 83500. 

— 2it. Frame-Reſidenz, 2629 Drake Ave., 
10m. 

Sohn Poggenfee, 13ft. Frame-Refidenz, 1412 Medill 
Ave. 81400. 

Amelia Wenzel, Iſt. Frame⸗Reſidenz, 1004 N. Ridge: 
way Ave. 81800. 

Louis Ecerlyh, Iſt. Frame-Reſidenz, 1047 N. Lawn⸗ 
dale Ave., 8*1000. 


Morgan 


Leſet die, Sonntagpoſte«. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 


John Brunger, Lillie Hockſſtra, 22, 23. 

Thomas Huggins, Annie X. Carr, 39, 50. 

Frant MeRNally, Eleanor Durkin, 31, 26. 
William Kenney, Mary Cronin, 26, 26. 

C. Win. Olander, Minnie Graſchow, 25, 22. 
John Stalwodh, Katarzyna Nalczua, 29, 19. 

G. Perrin Smith, Ethel PB. Parts, 27, W. 
Erneſt D. Biihop, Maude Y. Wpitinore, 24, 21. 
Benjamin Popfen, Erhardine Detjen, 26, 22, 
William S. Bark, Alice Ward, 22, 2. 

Charles Ward, Dary Kilday, 33, 23. 

Parrid E. O’Rourke, Clara 2. Purtell, 28, 26. 
Garkton Curry, Belle Maſon, 25, 20. 

Charles A. Anderjon, Hilma A. Perjon, 33, 28. 
Kein Janjen, Annie DHoljtein, 27, 20. 

William Haberichter, Emma Heinze, 23, 24. 
Sohn Kalleuborn, Minnie Higgins, 34, 4. 
Rudolph Wargınann, Aibertine Bollmann, 24, 18. 
Pasquale GCioffi, Filvinena Wercalvo, : 

Adolph Karger, Roje Deffauer, 21, 18. 

Willian Oswald, Jofephine Engel, 30, 233. 

Jan Rozen, Zofie Linart, 26, W. 

William 3. Mens, Lydia Filcher, 2, 21. 
Mathias Rafalsti, Mary Adanncek, 21, 18. 
Xouis Neiher, Ida Hegemann, 24, 22 
Cheiter F. Hogle, Sara E. Brown, 
William Young, Mary Ihompjon, 
Arhie Price, Maggie Love, %, WU. 
Charles Engitrom, Amalie Pal, 2 
Frank Underjon, Elfie Larjen, 27, %. 

Damon Jadjon, Viola Jordan, i 

Fred Urndt, Marcelia Kevlina, 24, 19. 

David W, Caınpbell, Minta Hids, 31, 9. 

Jakob Kondradi, Amela Scaytta, 38, 36. 
William Yoemland, Elizabeth Crowther, 29, ©, 
William Berry, Anga Pjornion, 29, 24. 

Sohn KH. Hedenftrom, Emma E. Runguift, 28, 26. 
GErneft W. orsberg, Wilhelmine Yarııland, 27, 2. 
Adolph Hermanjen, Minyie Bade, 25, M, 

Hred Vendid, Virginia Huebner, 20, X. 

Sobn Dutbie, Ana Bell, 24, %. 

Traugott Simon, Eleonore Elbert, 3, 4. 

Aojepb Ehrmann, Ottilie Schulk, 236, 19. 

Sohn Medlullen, Margaret T. Yarrell, 7, 2. 
Auguft ©. Lindftron, Emma Berg, 9, 25. 

Sohn Dohency, Annie Rooney, 21, 19. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: 

Eſther G. gegen Jas. E. Brown, wegen grauſamer 
Behandlung: Mary gegen Vatrick Wons, wegen 
orauſamer Behandlung und Ehebruchs; Mathilda 
gegen Nathan Price, wegen Verlaſſung; Joſeph F. 
gegen Anne Seeber, wegen Perlaffung; Anna gegen 
Carl Formes, wegen Rerlaffung; Gertrude gegen 
Fred Livingiton, wegen Verlaffung und graujamer 
Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nud Kuaden., 
(Anzeigen unter bdiefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein junger Bäder, ftetige Urbeit. 477 
Weit 12. Str. mido 
Berlangt: Ein Junge, an Gates zu belfen. 167 
31. Str. mido 


21, 21. 
1, %. 


Berlangt: Gute, ftarle Arbeiter; foldhe die ſchon 
in Brid oder Tile Yards gearbeitet baben vorgezogen. 
Lohn $1.50 den Tag und Hetige Arbeit. Pioneer Fire 
Proof Conftruction Eo., Ottawa, IU. 


Verlangt: Guter Farmarbeiter, Muß Kühe melten 
können. 8446 Sangamon Str. midofr 


— 3 Männer für Farmarbeit. 181 W. Safe 
tr. 


mdofrija 


mido 


Verlangt: Ein guter Junge, um die Bäderei zu 
erlernen. 5145 Carpenter Str. mido 


Verlangt: Eine gute dritte Hand Catebäder. Gu= 
ter Lohn und ftetige Urbeit. 355 Halited Eir. . 
mido 


Verlangt: Ein Gatebäder und ein Junge. 683 


W. Divifion Sir. dimido 
Berlangt: Ein Bäder an Brot. 1219 W. 8 —* 


imide 


VBerlangt: 500 Eifenbabnarbeiter. Lohn $1.75; und 
— Freie Fahrt. Roß Agench, 8 — 
tr, 5 r 


— Berlangt: 
Englewood, 


eg 


ei Treiber; ledig. G21l Gentre Üpe,, 
6illw 


— — 


— —— 


Berlangt: ed nnd Knapen. 
(Anzeigen unter dich it, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann als Helfer im Reftau- 


rant. Hotel Bismard;s180-Randolph Str. 


‚ Verlangt: Starter Mann, willig. Stetige Arbeit 
in Lumber-Yard, $9 die Woche. Muß engliich pres 
hen. 80 LaSalle Etr., Binumer 212. doft 


Verlangt: Porter, guter, williger, ehrlicher Mann. 
Stetiger Platz Guter Lohn. 139 E. Erie Str. dofrt 


Verlangt: Ein guter Bugov-Wajcher, Muß verbei- 
tathet jein. 85 Alerander Str. doft ſa 


Verlangt: Guter Vader an Brot und Rolls. 714 
E. 63. Str. 


Verlangt: Junger Mann, in Kohlen und Feed— 
Store zu arbeiten. 1560 Lincoln Ave. 


— u 
Verlangt: Trunf- und Bagmater, 
212—214 Weit Rolf Str. 


Verlangt: Koh, junger, Iediger Mann, für Yufi- 
neß-kund. 151 Weit Lafe Str. 


Verlangt: Dinnerwaiter. 8 GE. Maviion Stt., 
Baſement. 


= — cl 
Verlangt: Ein junger Yutcher, der Wurft maden 
und im Store helfen fann. 64 Cleveland Abe. 


Verlangt: Ein Garpenter für eine Woche, einen 
Store zu repariren. 714 €. 63. Str. 


— Ledider junger Fleiſcher 412 Grand 
ve. 


Nachzufragen: 
doft 


Verlangt: Junger Barbier, lediger Mann. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, welcher Buagies und 
Bicycles tenden kann, 107—1909 W. Madijon Str. 


Verlangt: Zement-Delfer und feine Vor Men. 7 
Uhr. 12. und Canal Sir., Grains Blog. 


_ erlangt: Dann für Morter-Arbeit, Mup_am 
Tiich aufwarten können. 198 Weit Randolph Str., 
Ede Halited, 


" Berfangt: Ein guter Koch. Zu erfragen: 742 Lin« 
coln Ave. dofr 


Verlangt: Fin Maun, um Pferde zu bejorgen. — 
584 Ogden Ave. bofr 


‚LVerlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes zu arbeiten, 
einer welcher Fried Cafes baden kann. $5 Die Woche, 
Koit und Yogis. 74 Genter Str. 


Verlangt: Ein Junge in Wpothete. 201 Center 
Straße, 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, $20 und 
Board, Fein Zimmer, 1316 N. Halited Str. 


7 eg r — 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 779 Lincolu 
Ave. 
Verlangt; 2. Jungen, zwiſchen 14 und 15 Jahre 
alt, und 2 Helfer in der Färberei. 398 Lincoln Ave, 


Verlangt: Zwei Bäcker, an Bench zu arbeiten, ein 
Junge, an Cakes zu helfen. 4308 Stäte Str. 

Verlangt: Junge oder junger Mann, welcher nach 
California zu gehen wünſcht. Freie Reiſe für leichte 
Beſchäftigung, weil auf der Bahn. Adr.: A. 130 
Abendpoſt. 


Verlangt: Carriage-Treiber. 4829 


Verlangt: Junger Mann, der ſchon im Saloon ge⸗ 
arbeitet hat. Muß endliſch ſprechen können. 818 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein Junge, 16—18 Jahre, einen Wagen 
au fahren. 175 Center Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 195 Elys 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Bujhelmann. 522 W. Dipis 
fion Str. 


Verlangt: Porter, der auch maiten Tann, 
Sefferfon und Kiuzie Str. 

DVerlangt: Ein junger Mann, einen Bäderwagen zu 
treiben. 184 €. North pe. 


"Perlangt: Ein fräftiger Mann für Eiswagen.— 
463 W. Belmont Ave, 


Berlangt: DeutiheAmerifaner, thätig und nüchs 
tern, für einträglihe Stellung. Muß gute Ems 
pfehlungen baben und ein Huitler fein. Supt. 2 
Floor, 580 W. Madijon Str., Stone Bidg. 


Berlangt: Junger Mann für PortersArbeit. 146 
€. Madijon Str. 
451 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an P2rot. 
N. Elart Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon; Hausarbeit. 
240 W. North Ude. 


Verlangt: 3. Hand an Cafes. 
WW, North Ave. 


Verlangt: Ein flinfer, williger und nüchterner 
junger Mann, der in Saloon: Arbeit ſowohl wie 
auh in Hausarbeit gut bewandert it. Dauernde 
Stellung. Adreſſire: S. 569, Abendpoſt. 

Verlangt: Arbeiters $1.35 pro Tag; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahre. Kommt fertig zur Arbeit. 138 
Jackſon Str., Zimmer 501. 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher, 233 South 
Water Str. 


473 
dofr 

















Aſhland Ave. 





Ecke 








Lohn 810. 766 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Mädchen oder Jungen um an 
Neifetoffern zu tleben Zimmer 616, Central Union 
Blod, Ede Market und Maotfon Str, 

Berlangt: Baiſter an Coats. 31 Cornell Etr., 
Ede Glay. 


Verlangt: 20 gute Agenten, Männer und frauen, 
werden angenommen gegen Wochenlohn. 378 W. 18, 
Str. dimido 

Verlangt: ErfahreneOperators an Wheeler & Wil: 
fon Bower Mafjhinen für Nöfe und Mäntel. — 
Dernburg Mfg. Eo., 10-20 Market Sitr., Ede 
Duincy. 10jl1w 








Stellungen juhen: Männer. 
WMnzeigen unter diefee Rubrik. I Gent das Wort.) 





Gejuht: Stelle al3 Wurjtmacher, Gjährige Erfahz 
rung, verjtche mit Mafchine und Boiler umzugehen. 
Zu erfragen 1031 Milwautee Ave. 


Gefuht: Ein jelbftftändiger Gafebäder jucht Stelle. 
Adr.: 3. ©. 548 Diron Str. 


Gefuht: Mann mit Heiner Familie juht Stelle 
als Barımann, Buggptwalicher oder Treiber. Stadt: 
Referenzen. QAdr.: S. 573 Abendpoft. 

Gejuht: Junger Dann, 17 Jahre alt, juht Stelle 
in Office. Hat Schriften vorzuzeigen, Wdr.: 
Ienjen, 18 Xe Mopne Str. 


. Gefugt: Xeftempfohlener evangeliiher Wfarrer 
juht Stellung in ceinflußreiher Gemeinde, Adr.: 


U. 2, 7211 Green Str. 


Gejucht: Erfahrener Steamfitter und Feuermann 
fuht Stelle. Adr.: I 360, Abendpoft. midofr 


Sejucht: Ein zuverläfliger, selbitftändiger, guter 
Päder jucht itetige Arbeit an Brot, Wiener Rolls, 
Biscuits und dergleichen in Feiner Yäderei oder Re 
ftaurant. Wor.: M. 147 Ubenppoft. mido 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefes Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen in Bäder-Store zu 
arbeiten. MIN. Halfted Str. 
Verlangt: Fleibiges Mädchen, 16 Jahre alt, um 
Craders zu paden. Wm, Schmodt Baling Go., 75—8l 
Elybourn Ave. 


Nerlangt: Drei 
Srand Ave. 


" 


gute Kleidermadgerinnen. 709 


Verlangt: Mafhinenmäddhen und Hefterinnen an 
Männerröden,. Vefte Preije und ftetige Arbeit garanz 
tirt für eriter Klaffe Hilfe. 878 Irvng Str. oder 327 
Wabanfia Ade., 2. flat. 


Verlangt: Sofort, tüchtige geihulte Mafleuje für 
Damen. 611 Wells Str. 


Verlangt: Majhinene Mädchen an Hojen und We: 
ften zu nähen; jtetige Arbeit ;guter Lohn, 73 Ellen 
Str. und 632 N. Loomis Str. 11jl1m 


Verlangt: 5 Majhinenmädden. $8 bis $10 bie 
Woche. 193 Seminary Upe., nahe Webiter Ave. 
dimidofrja 


Verlangt :Mädchen für Papierfhachtel-Arbeit und 
Blue-Majhinen. J. N. Sefton Dig. Co., 241-447 
©. Jefferjon Str. mo—ja 


Oausarbelt. 


Verlangt: Mädchen, welches kochen kann. 66 Canal: 
port Ave. dimido 


Verlangt: Ein zuberläſſiges erfahrenes Kindermäd— 
chen, welches der deutſchen und enoliſchen Sprache 
mächtig ift, um bei der Pilege zweier Kinder behilf⸗ 
Lich zu jein. Um fjhriftlihe Antwort nebit Photogras 
pbie wird erjucht. Wor.: 3112 Highland Boulevard, 
Milwautee, Wis, dimido 


Verlangt: Gute Köchin für Evort Orders und in 
Cafe. 365 €. Chicago Ave., Ede Rufh Str. mdo 


Berlangt: Mädchen für gewöbnlide Hausarbeit. — 
438 LaSalle Üpde, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Reftaurant. 973 Ciybouen Ave, mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit in Reftaurant. IR €. North Ave. modo 

erlangt: Ein Mädchen ala Stüge der frau. Muß 
waihen und jheuern fönnen. Kleine Familie. Guter 
Lohn. 96 Udams Str., 1, Flat. mido 
Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 633 
Waibington Boulevard. bimido 


Achtung! Das größte erfte deutih = amerifanifche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut berindet fih jegt 536 
ai früber 545. Sonntags often. Bute 

e und gute Mädchen prompt beiorgt. Xelepbone 
Rortb 455. m. 801.&fon 


Sur Beahtung!— An Guft, Strelomw’s älteftem und 
tößtem freien ee tlungshurten, 48 N. 
lart Str., 1 Treppe, erhalten Dienitmädchen immer 
gute Vläge irgendwelcher Art. 2ljun, In 


Berlangt: Hauspälterinnen, Köhinnen, . Mäbhen 
t Haus: und ite Arbeit werden auf das 
Hnelite in_ die feinften Familien plazirt. Mrs. 
U. Meuiel, 099 Wels Str. 10jn, im 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und get Urbeit, Kindermädden und ein- 
eiwanderte Mädden für beilere Wläse in den fein» 
a  Sapiena Me. 

U - 2. tt. und Indiana 


— — — 


Berlaugte Frauen und Madchen. 
Pinzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für MWafhen und Küchen: 
arbeit. $ die Woche; feine Sonntags: Arbeit. 41 
S. Water Etr. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
889 Volt Str. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 49 Claine PI., 
nahe Halited und Cornelia. 


Verlangt: Mädden von 14 bis 16 Jahren für 
feichte Arbeit. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 87 Potomac pe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
2827 Archer Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
2886 Archer Ape. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 498 La Salle Ave. 

Verlangt: Ködhin. 5 E. Madifon Str., Baje: 
ment, 

Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineß-Lunch.— 
493 5. Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen; muß gut kochen, wajchen 
und bügeln fünnen; guter Zohn. 181 Howe Str., 
nabe Garfield Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
39 Eliften, nahe Center Str., 2. Stod. 


Verlangt: SKindermäddhen, 15—16 Jahre. 656 W. 
Divifion Str, 


Verlangt: Eine gute Hausbälterin, fanın auch 
Frau mit einem oder zwei Kindern jein. Stetiger 
Mas. Una. Schneider, 221 State Line Str.,, Ham: 
mond, Ind, 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in yamilie 
von zweien. 1530 Dafdale Upe., nahe Elarf St. dir 


Verlangt: Hausarbeit-Mädchen, 84, Familie 2. — 
317 E. North Abe. 

Verlangt: Zwei Mädchen für Reſtaurant-Arbeit. — 
Cafe Walhalle, 312 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
250 Sbeffield Ave., 2. Flat. 


Verlangt Gutes Madchen von Abis 15 Jabren 
bei 2 Leuten. 402 Wells Str., eine Treppe, links. dir 


— — 


Verlangt: Sofort, ein gutes Küchen-Mädchen um 
Geſchirr zu waſchen. 7d und 77 E. Randolph Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3305 Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren. 47 W. 
Chicago Ape., oben. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit ;tann zu Haufe jchlafen. 4U9 Roscoe Str. 


Verlangt: Junges Mädgen von 15 Jahren für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1129 Xincoln Ave. 


erlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 1022 W. 
21. Str. BER 
Verlangt: Ein Mädchen für SommersRejort: Hotel, 
eines welches etiwag Tochen kann. Nacdhzufargen: 159 
Wels Str., unten, 
terlangt: Ein junges Mädchen, auf 2 Kinder zu 
achten. 159 Well! Str., unten. 


Berlangt: Gutes Mädchen fürdausarbeit, deutiches 
vorgezogen. Muß wohl empfohlen tommen“ Nach zu⸗ 
fragen: 1846 Roscoe Boul., nahe dem See. doja 


Rerlangt: Gutes Mädchen, welches etwas fochen 
fan und willig ift, beim Neinigen zu belfen. 171 
Dearborn Str., Reſtaurant. 


Rerlangt: Starkes Mädchen, n 2oardinghaus zu 
arbeiten. 879 .. Halited Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemenegaus: 
arbeit. Nachzufragen: TTI N. Nodwell Str. 





Rerlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 552 Weit 4. Str., Ede Yoomis. 


Verlangt: Haushälterin, Wittive mit Möbeln bes 
dorzugt. 5641 Couage Grove Ave. dofr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Hausar: 
bet und Kinder zu beauffichtigen, 96 Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen fürgausarbeit, 
459 &. North Ave. 

Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Handarbeit, 
fowie Mädchen an Power-Nähmajhinen. 581 Scdgs 
wid Str. dofrja 

Verlangt: Fin deutiches Kindermädcen von guter 
Familie. Empfehlungen. Erfahrung nit nöthig.— 
459 N. State Str. dofr 

Nid 








Verlanat: Tyrau, beim Kochen zu helfen. 
Maecbl, Yan Yuren und Clarf Str. 

Verlangt: Fine deutiche Lunchköchin mittleren Al: 
ters, die englifch jrpicht und etwas dom Saloon=Ger 
jhäft verftcht. Nachzufragen Freitag, Samftag und 
Sonntag. 1076 S. Dalley Ave. dofr 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Mrs. Unger, 3531 Vernon ve, 


Verlangt: Bis zum 1. Auguit, oder vorher, fann 
ein gutes Mädchen in befferer Fame von drei Per: 
fonen gute und dauernde Stelle finden; muß willig 
und häuslich jein, alle Handarbeiten veritcehen und 
& fochen fünnen. Wajchfrau wird einen Tag in der 

oche mit gebalten. Referenzen verlangt. Hatte in 7 
Jahren nır 2 Mädchen. Guter Lohn. Gute Behand: 
lung. Briefe für 3 Tage, Adr.: S. 570 Ubendopit. 

doja 

Derlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und Ko: 
hen; 83, 84, S, 8. KIM. Clarf Str. 

15jn,dojamo, Imt 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. 497 N. Honne 
Ave. mido 
Verlangt: Ein Mädchen odr eine ältere Frau in 
der Küche und bei der Hausarbeit zu helfen. Nach— 
aufragen 369 S. Canal Str. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4037 Wabaih Xipe. mido 
Berlangt: Gin Dienitmädcen für allgemeinedaus: 
arbeit. 0 N. Robey Str. nıido 


683 W. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
dimido 


Diviſion Str. 


Verlangt: Eine ordentliche Hausbälterin mittleren 
Alters, Odd FFellows oder FFreimaurerd:Mittiwe mit 
1 oder 2 Kindern vorgezogen, von einem Manne ohne 
Kinder. Adr.: Guftad Noef, Mafchinift, 2040 Still: 
well Str., Zafapyette, Andiana. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lobir. 
Keine Wäjche. 586 W. Adams dimido 

Stellungen Suchen: Frauen. 


(Unieigen unter dirier Robrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Eine tüchtige, in der Küche und Hausars 
beit erfahrene rau, 32Nabre, fahrt mit ihrem Kinde 
dauernde Stelle, am liebiten auf dem Lande, oder auf 
Farm. Adr.: S 572, AUbendpoft. dir 


Geſucht: Wäjche in's Haus. 53 Tell Court, Hins 
terbaus. 


Geſucht: Cine anitändige deutihe rau mit 3: 
jährigem Nungen juht Stellung al Haushälterin, 
719 Melroje Str. 

Geſucht: Gute Maſſeuſe wünjht noch einige Pa 
tienten für Mafage. Behandlung in und außer dem 
Haufe. Mrs. M, Herkuer, 369 Garfield Abe. 


Gefucht: Mädchen juht Stele für gewöhnliche 
Hausarbeit. 261 Hudſon Ave. 

Geſucht: Anſtändige Frau in mittlerenJahren ſucht 
Stelle als Haushälterin bei anſtändigem Wittwer.— 
1524 S. 42. Ave., unten, hinten. 








Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann oder Frau als Partner in Ne— 
ſtaurant, mit etwas Geld. Näheres Beck & Co., 164 
E. Randolph Str. dido 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Grocerysfigtures. Rahzufragen: 


1686 Milwaufee Ave. 





Möbel, Sausgeräthe ı2c. 
‚Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Finderwagen. 75 N. Xrtefian Avbe. 
Ein guter Kohofen für $. 60 





Zu verfaufen: 
Purling Str, 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
{Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei hübſche weiße Spißhunde. 649 
Osdood Str. 


BE U Be a ME a 
Zu verkaufen: Ein Patery: Wagen. 166 E. Van 
Buren Str. 


Wagen, Buggies und Gejhtrr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Bugaiet; alle Sorten, in Wirklichleit Alles, 
was Räder bat, und untere Preije find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Une. 

njlö,Imo 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
Onzergen unter bieier Rubrik, 3 Gents das Aorı 


Nur FO für ein feines Nojewood Piano; $5_mo- 
natli. 317 Sedgwid Str., nahe Dipvifion. Sillm 


Schönes gebrauchtes Steinway Ilpright im tadel- 
lofem Zuftande, 8300; großes, bübihes gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Wabagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Uprlopt, de Lyon & Healy, Wabaſh Ave. und 

tr. . 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2c. 
(Unzeigen unter dieſer Aubtik. 2 Cents das Wort.) 


Die bene Auswahl von Nähmachinen auf der 
Weſtſe ite Me Melia ron $10 aufwärts. Ulle 
Sorten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Wetjeite gie . von Standard + Rühmajhinen, 
—— WvBan Buren Str. Thüren 
ih von Balſted. Abends ae 


ofien. 


een man me 


elegenheiten. 
(Unzeigen umter Dirier Rubrik, 2 Grnts das Wort) 


taufen: Saloon. . Randolph Str., 
PER Saloon. IRB W. Randolph ei 


Su verlaufen: Bäderet mit gutzablender Route, 
wegen Berlajlens der Stadt. ill Hillig verlaufen, 
wenn jofort genommen. 1052 W..67, Str. 


Zu verfaufen: Delitatefien-Store, gutes Gejhäft; 
Butter, Feed, Kaffee und Fiih: Feiner Plag aber 
gut. Will billig verlaufen. 6709 Halited Str. 


Zu kaufen gefuht: Bäderei; am liebften nur 
Etore Trade. G. H. 71 Abendpoit. 


Su verfaufen: Ed:Saloon, mit Wohnung; feine 
Einrihtung; gegenüber Fabriken; jehr billig. A. D. 
72 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Büderei, gutes Geichäft; billig. 752 
W. Madiion tr, dirja 


gu verlaufen: Deutihe Wochenzeitung, in einem 
County mit über 4000 Deutjchaeborenen. Countpfig, 
Gountp Druderarbeit; fichere Eriftenz jür praftijchen 
Mann; jelten gute Gelegenheit; 00 Baar erfor: 
derlih. Näheres durch F. W. Sallet, Merrill, 
Wis. dofrja 

Zu verfaufen: Kleiner Schubhftore, billig, Repara= 
turen genug für 2 Mann. 524 Yarrabee Str. dia 


Bu verfaufen: SKrantheitshalber billig, Privat: 
Tinmgroom, Näheres 686 N. Halited Str. 


Verlangt: Mann mit fleinem Kapital, der in 
Grocery-Geſchäft gehen will; muß polntih und jla- 
bijch verjtehen, bat die befte Gelegenbeit, ein ein: 
gerichtetes Gejchäft zu übernehmen; jehr günftige Be- 
dingungen. Recht, Wbiting, Aud. 





gu verfaufen: Reftaurant, 2 möblirte Flats; 
zwiſchen Fabriken tft Krankheitshalber jehr billig zu 


verfaufen. 77 MW. Adams Str. 


‚gu verlaufen: Ein guter Saloon mit neuer Eins 
rihtung in beiter Yage_ nahe Gourthaus; qutzab: 
leudes Gefchäft, wegen Krankheit des Eigenthümers. 
Adr.: S. 565 Abendpoft. 
_3u verlaufen: Guter CandyStore; $5. Adr.: 
S. 36 Abendpoit. 

8100 baar kaufen Hälfte von gutgehendem Saloon. 
39% &. Clark Str, 


8150 kaufen den beitgelegenen Bigarren:, Tabak-—, 
Gandy: und Schulwaaren:Store, wirtlih billig für 
das Doppelte, gerade gegenüber größter Ehule an 
der Nordſeite; theilweiſe an Abzablung: ſchöner 
Vorrath, feine Einrichtung, billige Miethe mit 
Wohnung. Wenn Ihr einen guten Store ſucht, 
komumt ſoöfott. Näheres Mansbach, 14 Center Str. 


Zu verkaufen: Eck-Saloon mit Wohnung, Dampf⸗ 
heizung, hochfeineEinrichtung. Nordſeite. 5345 Miethe. 
sd) Kaid. ‚Rudomsky, 504 Alhland Blod. 


6 Kannen Milhgefsäit. 


jondido 
Adr.: 
midofr 





gu verkaufen: 
G. 539 Abendpoit. 
„Yu verlaufen: Gin guter Butcherjbop. 167 
Haftings Str. 12j1,1m 





Bu verlaufen: Billig (Heine Unzahluna), Wäderei, 
Store: Trade, beite Lage Nordjeite, Klein, 22, 103 
Randolph Str, dınido 





‚Su _verfaufen: Eine qutgchende Päderei, billig. 
Nur Store-Trade, OR Loman Str, dimido 
— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu dermictben: Zwei fchöne 4-Zimmer-Mohnun: 
gen, billig für gute Leute. 52 Sheirield Ave. 

Zu vermiethen: Zweites Flat in 430 Cleveland 
Ade., erited Haus jüdlih von Genter Str. Schöne 
Mohnumng, beitebend aus abt hellen Zimmern und 
Badezimmer, mit Waſchküche im Baſement. Miethe 
billia. Der Flat iſt zur Zeit noch bewohnt. Nachzuü— 
fragen daſelbſt. bw 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wart.) 


Zu miethen geſucht: Vier ſchöne Zimmer für zwei 
Verſonen. Ward. Breisangabe. ©. B., 12 
Mohamt Str. 


7} 


Zu mietben gejucht: 3—t Zimmer für Mann und 
Frau und erwachjenen Sohn. Nahe Centre Str. 
und Yincoln Park. Adr.: S. 568 Abendpoft. 


Sejuht: Room und Board bei rubiger Privat 
Syamilie, nahe Wider Park, von jungem Mann, 
Buchhalter. Antwort in Engliid. Aor.: S. 57l 
Abendpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 


Gelo ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:ftapitalien von 4 Broz. an ohne Koms 
million, Vormurtags: NRefidenz, 377 N. Hopne Ade., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Avenue Nachmittags: 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,t9l&jon* 


Zu leihen gejuht: $1200 von einer Privat: Perjon 
auf erjte Mortgage; gut gefichertes Gigentbum. Of: 
ferten mögen fi wenden unter WU. 147 Abendpoit. 





Wir bieten hiermit dem Publikum einige unüberz 
treffliche erite Hppothefen auf Cbicagoer verbeflertes 
Grundeigentbum zum Berfaufe an: 

Summe: Zeit: Intereſſen: 

82800 3 Jahre 0% 
82300 3 Jahre 6% 
52000 Jahre 6% 
$1400 Nabre 6% 
$1300 Jahre 6% $2800 
$ 409 3 Jahre 7% 2500 

Wir ſind gerne bereit, nähere Auskunft perſönlich 
oder ſchriftlich zu geben. — Abſtrakte vomObigen ſtehen 
intereffirten Perjonen zur Unterjuchung zur Verfüs 
nung. — Richard AU. Koh & Go.. deutiche Hppothes 
ten:Bantiers, New York Life Gebäude, Zimmer 814, 
8. Flur, NR. D. Ede LaSalle und Vlonroe Straße. 

11jl, 1m, tgl&ion 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 69. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg K Co., 140 Waſh— 
ington Str., Südoſt-Ecke La Salle Str. 9fb, ddſae 


Sicherheit: 
BUN) 
E00 
4500 
82900 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, aufG®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent, 
&. Freudenberg & €o., 1199 Miltwautee Ave., nabe 
North Ave. und Robey Str. 1303, didoja* 
Privatgelder zu verleiben zu 4 5 und 6 Prozent. 
P. Shulte & Co., 59 Dearborn Etr., Zimmer 609. 

11jl,1m,tgl&ion 


Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. Ulf: 
ti, Zimmer 608, 100 Wafhington Str. Sinti 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 53 und 6 PBrogent auf 
verbelertes Chicagoer Grundeigentbum. _ Anleihen 
zum Bauen. &. D. Stone & Co., 206 SB EN 

zma 


Unterricht. 
(Onzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents 03 Wort.) 
— 


Ferienſchule für Knaben und Mädchen be: 
— am 5. Juliß alle Fächer det dffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen ſetzt erbeten. —Engliſcher Un⸗ 
lerricht für Erwachſene u. ſ. w. wie gewöhnlich. — 
College 922 Milwaukee Ave.,, nahe Paulina Str. 
Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 16a0, ddſa 

Muſik-Unterricht im Piano-, Violin-, Zither⸗ und 
Mandolinſpiel in Rahn's Dlufif-Akademie, 765 Ely: 
bourn Ave. 3 bis 5 Yeftionen die Woche für 50 Ets. 
Inftrumente unentgeltlih gelieben. 

Sither-Unterricht, dreimal wöchentlich, fir 500. — 


Win. Rahnn’s Zitherfhune, ISIN. Halited Str. 
711,510, eo 


Brof. O8 wald, hervorragender Sehrer für Vios 
fine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. el: 
tion 50 Gent?. Anftrumente geliehen, 952 Milwaus 
fee Ade., nahe Aſhland Ave. 16fepli 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Keine Kur, keine Bezahlung!—E. Howard, M. D., 
bebandelt alle Unregelmäßlgfeiten, nimmt Entbins 
dungsiäle . 810. — 76 E. Madiſon, nahe State 
Etr., Zimmer 3. 19inim 


Krebs. — Wirkliche und fihere Heilung. Buch toſten⸗ 
frei verſchidt. — Dr. Braden, 10 Dearborn Etr., 
Chicago. 12jl,1m,tgl&jon 


Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunders 
ten bejorgten Frauen Freude gebradhig nie ein einzis 
ger Fehlichlag,; jdiwerite Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, obne Ausnahme; teine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Wrbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, $2; Dame anmwefend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Co., 167 
Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, TU. 

Iima,tgl&ion* 


Nechts auwalte. 
Aneigen unter dieier Aubril. Cents das Wort. 


Auduſt Büttner, 
Deutſcher 
— — dvrotat und Notar — 


Nath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., Zimmer 308 und 309. 
Saglj 
U. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
Hiährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulid; 
Sweigoffices in anderen Staaten, Rath frei. 
11jl, 1j,tg1&jon 


Köbne, Roten, Miethe und Schulden aller Wirt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Dlietber hinaus 
geieht. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreid, — 
Wibert U. Kraft, Apdvolat, 95 Glart Str, Zimmer 
609. : Srov,lj 


Löhne jchnell Lollektirt. Nechtsiahen erledigt im 
allen Gerichten. Kollettion: Dept. Zufriedenheit gas 
rantirtt. Walter G Kraft, deutiher Adpofat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843, 

22fblikion 


Zulius Goldzier. Sohn 8. Rogers. 
Goldzier E Mogers, Rechtsanwälte. 
Suite &20 Chamber of Commerce, 
Südoft:Gde Waihingten und LaSalle Str. 


red. VBlotte, Rebisanmwalt. 
BE 


— —— — —— —— —— 


u nn — 


entnum und Saufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Werk) 


Farmländerecien. 


Barmlandp! — Farmland! 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegendeit, ein eigenes Heim zu er⸗ 
werben. 

Biele Tauſend Ader gutes, beholztes und dor zug⸗ 
lich zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon- üud dem ſüdlichen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Parzel: 
len von 40 Ader oder mehr. Preis 85.00 bis 98.75 
pro Ader, je nach der Qualität des Vobdens, der Lage 
und des Kolzbeftandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erkurfiond:Tidets 
erbältli für den halben Preis. 

Um weitere Austunft, freie Landkarten, ein illus 
frirtes „Handbuch fürgpeimftättejucher* undErkurfion 
Tidet3 jchreibe man an die „Wisconfin Valley Sand 
Company“ zu Waujau, Wis., oder befier fpredht vor 
bei ihrem Bertreter 3. 9. Roebler, mwelder in 
der Gegend auf einer arm groß geworden ift und 
daber aud genaue Auskunft geben fann. Und er iit 
bereit, jeden Donnerftag mit Raufluftigen binguszus 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Ehicagoer Zweig:Office: Im zweiten Stod Rr.142 
€. North Apve., Ede Clpbourn Ave. Geihäftsftuns 
den de3 Montags, Dienitagd und Mittwodh!, von 2 
Uhr Nabmittags bis 9 Uhr Ubends. 

Adreffe: I. &. Koebler, 142 €. North Apve,, Chir 
cago, IH. — Pitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

15ap, jadido® 


Nordweit:Seite. 


Zu verraufen: Neue 5-gimmer:Hänfer, zwei Blodt3 
von Eliton WÜpe. Electric Cars an Warner Une, (Mds 
difon Ave.), mit Wafler: u. Sewer-Einrihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis 81300. Ernft 
Metms, Gigenthümes, Ede Milwaulee und Galifors 
nia pe. 5ia® 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Cottage; $ monatlid, 1843 Clares 
mont Wve., nahe NRoscoe Bonlevard. 


Grundeigentdum aller Art zu vertaufhen, Nords 
feite und Late Biew, Häufer und Lotten billig zu 
verlaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave. 11j1,ddja, im 

Halb verjshentt! Eine qute Gejhäfts:Ede an Norty 
Ave., 3 Stores und 3 Xotten, 00 Baar. — 2. 
Schulte & Eo., 59 Dearborn Str. 11jl,1m,&ion 


Berfhhiedenes. 


Zu verfaufen oder zu dvertaufhen: Häufer, Lotten, 
Farmen, U. S. Wehrheim, 1010 Wellington Ave. 
Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver: 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auh Farmen vertaufht. G. irreudenberg & Go., 
1199 Mitwaufee Uve., nahe North Ave. und Robey 
1303, didoja* 

Verſönliches. 
ſUnzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Work! 
Ulerander’S Geheimes Voligeis 
Agentur, 9 und 98 Fifth de, Zimmer 9, 
bringt irgend ctwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlichen fFamilienvers 
bältniffe, Ebeitandsfäle u. j. w. und jammelt Be: 
weile, Diebitäble, Näubereien und GSchmwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Recens 
ihaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. nit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Ratı in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei:Agentur in Chicago. Sonnz 
tags offen big 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Anz 
dere erfolglos find, Keine Berehnuns, wenn nicht ers 
folgreich. Mortgages „foreclojed“. Schlehte Mietber 
entfernt. Allen Gerichtsfachen prompte und forgfälti=s 
ge Aufmerkiamkteit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ubr Abends; Sonntags don 8 bis ]. 

Th Ereditors Mercantile Ugeney 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Säyhulg, Unmalt. 
Chas. Hoffman, Ronitabler. Wotli 


Löhne und ſchlechte Schulden von jeder Sorte ſo— 
fort dollekltirt, Keine Berechnung, wenn nicht erfoig⸗ 
reich. Schlechte Miether exmittirt. Mortgages ein⸗ 
getlagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Str. jultl,imt,tgl&fon 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
follettirt. Wir bezahlen alle Koiten und berechnen kei— 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. CityXam 
& Eollection Agency, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 23jun, Im 

Frau Haar umgezogen don North pe. nah 27: 
Elybourn Wpve., nabe Halited Str. ‚eine Treppe. 

2in,?2ın 


Mı3. Margaret wohnt South 4832 Aihland Ave. 
l2jn, Im 


Vatente bejorgt. — Humsberger, Patentanwalt. — 
161 YaSalle Str. — Billige Raten. Tim 
Patente: 5. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittwoh und 
Freitag Übends von T—10. Ziun,im 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gents das MBort.) 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Xeichte- Zahlungen. 
Geſchäfte verſchöiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 La Salle Str., Zimmer 5 

13jl,Im 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bi3 $400 unfjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, fondern laffen diejelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle euten, ehrlichen Deutſchen, klommt jzu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuberläffigfte Bedienung zugefidert. 
A. H. French, 


123 LaſSalle Straße, Zimmer 83. 
—W 


Otto C. Voelcker, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis 53530 auf Möbel, Pianos uſw. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. 
Anleihe zahlbat in monatlichen Abſchlags zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft feine &es 
fehr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliches 

und reelles 


freundliche Bedienung und PVerfchwiegenheit garanz 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und PVerwands 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei und 
vor für Auskunft u.f.mw., ebe Ihr anderswo bingeht. 


Gagle 2oan ©o. 70 LaSalle Etr., Room 34. 
—— Bja,tgl&fon® 
Süpdmeit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen oder Kleinen Br: 
tränen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder Ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
erden. 

Chicago Mortgage Loan Gompband, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. ü 

Unjere Weftjeite Office ift Abends bis 3 1lhe ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitleite Wob: 
nenden. lla» 
ee En 0 

ChicagoGredvitGompand, 
% Wafbindten Sr. Zimmer 304; Brand-Dffice: 
534 Lincoln We, Late View. — Geld geliehen an 
edermann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Ubren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Fitz 
men. Zabltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuvorfommende Des 
handlung gegen Aedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Berfchtvienenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Sale View wohnen, können Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Wp., aeben, 
Main-Office 99 Waibington St., Zimmer 304. 5ja 
0 idee 


enn Ahr Geld braudt und au 
R pi fprecht bei mir vor. Jh derleihe 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, ohne daß diejelben aus Gurem Befik entfernt 
werden, da ich die Zinien will und nicht die Sadıen. 
Deshalb braucht Zbr feine Angit zu haben, fie zu ver: 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Unleiben von 
$15 5i3 $2900 und fan Guch das_Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr c3 wünidt; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinſen bezablen 
und das Geld jo lange haben, wie Jor wollt. ⸗ A. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Gde Dearborn und Randolpb Str. 


etbweitern Mortgage Lfoan Go, 
— 46 Snilwaufer Üne., Zimmer 3, Ede Chicago 
Ade., ber Schroeder'3 Apotheke. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Dierde, Wagen 
uf.m. zu billigften Binjen: rüdzabldar wie man 
wünſcht. Jede Zablung —— die Koſten. Ein⸗ 
dobner der Nordſeite und ordweſtfeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn ſie don uns borgen. Uali 


— — — — —— 


Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
mnzergen BAT U 


: ®on einer armen Wittwe an Wright» 
* ee 34 Lincoln und Racine, Vorie⸗ 


d etwas Geld und Ring: eim: 
ri enthalten Slitge, 1096 Al 
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Seden Sonntag 
um 10 Uhr Dorm. und 2 Uhr Nachm. nach 


FZANSON PARL 


mit der Chicago, Milwaufcee & St. Baul Bahn vom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybonrn Place, © 


fd Brid Yards, 


Milwaukee Ave. und Seavitt Str. Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Mortö Dafifey Ave. 


Wünihen Sie eine eigene 


ihöne Heimftätte? Wünjchen Sie die befte Anlage für Ihr 


Geld, die je einem Manne mit beicheidenen Mitteln geboten wurde? Br er 
Für Ihre jegige Miethe fönnen Sie ein Haus faufen — und jofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. 


Mir wollen Ahnen Häufer, Flats, 


Gottages und vorteilhafte Lotten zu ganz erflaunfid niedrigen reife für die nähften 


60 Fage zeigen. 

Preite Ichnell erhöhen, 

Frei-Tidets für den u 
Union Depot um 10 Uhr 


Zögern Sie nidht. 


Und Beihäftiqaung für Jeden. 


Die fommenden guten Zeiten werden bie 


nd in unferer Office, Zimmer 51 — 92 La Galle Str. oder am 
es oder 2 Uhr Nadımittags nähiten Sonntag zu haben. 


HENRY SCHWARTZ, 973% vosaies.. 


Telephone Main 4555. 


Hollmondsauber. 


Roman „on Offip Schubin. 


(Fortfegung.) 
Eine Woche verging. Im Park von 


bens. Sn der Luft mar ein bejtändiges 


leifeg Kniftern: das Aniflern der Blätz | 


ter, die von den Bäumen fielen. 


Raben über die Zahlen Felder hin, um 
Ihwarz und mißtönend anjtatt ber 
Eingvögel zu herrichen. 


Mit ! 


rauhem, heiferem Gefchrei flogen bie 12.08 heit eruilen Buben; (ole Abm. Au 


13maijfadolmo 


menn die Sonne hinein verfunten ijt 
und es angezündet hat, da leuchtetS mie 
von Flammen durchlodert. Da ijt e& 
am jchönften, da werden wir hinaus 
rudern, leife, leife wird fich unferKahn 
fchaufeln auf dem leuchtenden Ylam= 
menmeer, aus dem ein fühlender Haud) 


Sdibik fhimmerten die Bäume in allen | auffteigt. Es ift ein Bild unferer Liebe, 


Broditfarben bed großen Serbiiiier- ; ein fühlender, Iindernder Hauch uuf- 


das leuchtende Flammenmeer, au& dem 
ſteigt. Zdenko, Zdenko, freuſt DuDich?“ 
„Ja, ich freue mich.“ 
Wie konnte ſie ihn fragen! Sie muß— 


Muthe war, wenn er ſo daſaß mit die— 


ſem traurigen Geſicht, wenn er ihr ant— 


Es war ein Oktobernachmittag, einer 


von jenen Oktobernachmittagen, an de— 
nen man im Kamin Feuer anzündet 
und die Fenſter dazu offen läßt. 


hatte den ganzen Tag geregnet; die 


Es 


Zuft, die durch die hohen, eichengetäfelz 


ten Senfternifchen in das Wohnzimmer 
drang, in dem fich die beiden Schme- 
ftern Ginori aufhielten, duftete Jüß, 
aber mit etwas Unheimlichem 
Siüßigfeit darin, von dem jeder mußte, 
daß es Tod und Verderben bedeute. 
Gina jaß in einem tiefen Lehnftuhl 
neben einem Kamin aus rotem Mars 


mot, defjen Gefims mit altpäterijchen | 


Kupfervafen bejegt war, aus denen 


zothe, gelbe und braune Chryfanthemen | 
berausjtrebten und jich in dem Hinterz | 


grund eines alten, hohen Empirejpie- 
gel3 verdoppelten. Sie trug ein lojes, 
weißes Hauskleid, das gelbliche Spi- 


ben zierten, und jah wunderichön aus. : 


Shre dunflen Augen fehimmerten durch 
die langjam fintende 
Neben ihr ſaß Zdenko Swoyſchin und 
den beiden gegenüber Emma. 


Gina hatte ihr Möglichſtes gethan, 
um durch finſtere Blicke und ſtechende 


Worte die Schweſter zu entfernen, aber 
die Schweſter ging nicht.Sie rührte ſich 
nicht von dem Brautpaar, wenn Swoy— 
ſchin nach Zdibitz kam. Ihm war es faſt, 
als trachte ſie, ihm ſein Martyrium zu 
erleichtern. 

„Zdenko, komm, reich mir die Hand, 
ſo, die rechte, und den linken Arm leg 
unter meinen Kopf, ſo, auf die Lehne 
meines Seſſels, ſo, ach, das thut wohl, 
ach!“ hauchte Gina, dann nahm ſie ſei— 
ne Rechte und wollte ſie an ihre Lippen 
ziehen. Eine ſtrenge, ſtrafende Miene 
Emmas hielt ſie auf. 

„Emma, Du biſt unausſtehlich!“ rief 
Gina heftig. „Wenn Dein altjüngferli— 
cher Neid es nicht über ſich gewinnen 
kann, uns ruhig zuzuſehen, ſo geh Du 
Deiner Wege!“ 

Aber Emma that, als höre ſie die 


Worte der Schweſter gar nicht; ſie ſaß 
da und fuhr fort, den Faden aus ihrer 


häßlichen Stickerei zu ziehen. 

Irgend ein Mißklang hatte die Har— 
monie des ſonſt rührenden ſchweſterli— 
chen Verhältniſſes getrübt. 

„Ach, mir iſt ſo wohl, ſeit Du wieder 
da biſt; ich werde völlig geſund werden, 
wenn Du einmal ganz mein biſt“, 
murmelte Gina. „Weißt Du, wir ſte— 
hen zu einander wie die Erde zu der 
Sonne, ſcheint die Sonne, ſo lebt 
die Erde, und ſobald die Sonne 
der armen Erde ihr Licht und ihre 
Wärme entzieht, muß die Erde zu 
Grunde gehen. Du biſt meine Sonne, 
Zdenko.“ Und mit einer Gebärde wahn— 
ſinniger Zärtlichkeit ſchlang ſie plötzlich 
beide Arme um ſeinen Hals, und ſeinen 
Kopf an ihre Bruſt haltend, murmelte 
ſie in ſein Haar hinein: „Mein, mein 
mein!“ 

Wieder richtete Emma die Augen 
auf ſie. Sie waren nicht mehr kalt und 
bannend wie ſonſt, ſondern unruhig 
und gequält. 

Gina ließ den Bräutigam los, aber 
ſie machte eine Bewegung nach der 
Schweſter zu, als wolle ſie diefer an 
die Kehle ſpringen. 

Die Schweſter ſaß von Neuem ru— 
big da, alö wüßte fie von nichts, und 
fuhr fort, regelmäßig den Faden zu 
ziehen. 

„Bilt Du nicht ftolz darauf, ein Ge- 
ſchöpf durch einen Blid, ein Lächeln, 
eine Berührung jo glüdlich machen zu 
fönnen, wie Du mich madhjt?“ 

„Gewik, Gina, gewiß.“ Er mur: 
melte e8 müde, ohne Betonung, mie 
eine auswendig gelernte Leftion. 

„Halt Du Dir’3 fchon überlegt, mo- 
bin wir unfere Hochzeitsreife machen 
werden?“ fragte fie. 

„Rein.“ 

„Über ich habe mir Alles ausge— 
dacht,“ murmelte Gina, „wir mollen 
binunterreifen in das alte Schloß, wo 
ich geboren bin. Zmwifchen grauen Dli- 
venmwälbern liegt e8 auf einem elfen, 
von dem au8 man ins Meer hinunter- 
fieht. Die Rofen blühen da ganze 
Sabr, bis in die Kronen der immer- 
grünen Steineichen in unferem Garten 
Hlettern fie hinauf, und ihr Duft 
mifcht fich mit dem Geruch des Buch3- 
baumes, und ber große, frijche, wilde 
Haud der See ftreicht zu uns herüber 
und würzt Alles. Kennt Du die See? 
. Kiebft Du die See; das wundervolle, 

blaue Mittelmeer? Sa, blau ift e8 am 

e blau wie der Himmel, mit flim- 


’ 


mortete mit diefer müden Stimme. 
War fte ftumpf und Hlind? Er felber 


Batte Die&mpfinduna, al3 ob fie in ihm | 


!äfe wie in einem offenen Buche, fie 
mußte, daß er fie verabfchente, aber fie 
mollte ihn doch. Wielleicht dachte fie, 
ihn amingen zu können, fie zu lieben, 


‚ bis fie ihn einmal ganz haben miürde, 


in der : 


ganz. 
„Wenn Du einmal mein bift, wird 
mein Elend binter mir liegen mie ein 


; böfer Traum,“ murmelte fie. „Haft Du 


Dämmerung. | 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| hängigfeit in ihrem Mejen, 


ſchon an Deine 
Zdenko?“ 

„Nein, ich habe gewartet, 
wohler biſt,“ murmelte er. 

„Ich werde nie ganz geſund werden, 
ehe ich Dein bin; Deine Liebe wird mich 
geſund machen,“ flüſterte ſie. 

Die Dämmerung hatte fich verdich- 
tet, die Chryfanthemen auf dem Kamin 
waren fait jchmarz, die Kupferpafen 
ı glühten wie durch einen Schleier hin= 
| dur) in das Bmielicht hinein, ber 
| Haud, der durch das offene eniter 
ı drang, wurde fcharf und falt, ein ftar- 
| fer Wind hatte fich erhoben, die ganze 
Verzweiflung der Natur, die fich gegen 
d68 Sterben tehrte, fchrie jebt in den 
Büſchen. 

Emma ſtand auf, um die Fenſter zu 
ſchließen. Sie bediente ſich in vielen 


Eltern geſchrieben, 


bis Du 





Dingen merkwürdig geſchickt ſelbſt und 


hatte überhaupt eine energiſche Unab— 
die An— 
betracht ihres Standes verrieth, daß ſie 
mitunter darauf angewieſen war, die 
Dienerſchaft ſelbſt auf Koſten ihrer Be— 
quemlichkeit fernzubalten, vielleicht um 
ſich und ihre Schweſter der Beobachtung 
zu entziehen. 

Swohyſchin trat an ſie heran, um ihr 
behilflich zu ſein. 

„Verzeihen Sie meiner Schweſter,“ 
murmelte ſie leiſe, und Swoyſchin be— 
merkte, wie ihr die Schamröthe auf den 
ſonſt ſo bleichen Wangen ſtand. „Sie 
weiß nicht mehr, was ſie ſagt; die 
Krankheit hat ibr den Sinn verrüdt. 
Bon Heirathen fann nicht die Rede fein 
bei ihr. Aber haben Sie nicht einenWa— 
gen ins Schloß rollen gehört?“ 

ı  Smonjchin wendete den Kopf und 
| borchte. Die Einfahrt befand fih auf 
| der anderen Geite des Schlofjes. „E3 
ı Tcheint,“ fagte er. 

Gina richtete fi auf. „Wenn’s ein 

Beſuch iſt, ſo ...“ 

„Es wird ihn Niemand hereinlaſ— 
ſen,“ erwiderte Emma herb und drehte 
daos elektriſche Licht auf. Das elektriſche 
Licht war der einzige moderne Luxus, 
über den das Schloß verfügte. Der letz— 
te Beſitzer, ein Elektromane, der viel 
Zeit in Amerika zugebracht, hatte Zdi— 
bitz damit verſehen. 

Was war das ?Zdenko ſchrak zuſam— 
men, Geraſchel von Frauenkleidern, 
Lachen, Durcheinanderrufen von drei 
weiblichen Stimmen imforridor drau- 
ßen, die Stimme der Gräfin Zell — 
und 

Plötzlich öffnete die Gräfin Zell die 
Thür. „Da ſind ſie, da ſind ſie. Du 
lannſt ſie gleich ertappen,“ rief ſie. 

Die Gräfin Zell trat, den Weg füh— 
rend, voraus in das Zimmer. Hinter 
ihr — Zdenko traute ſeinen AÄugen 
kaum — hinter ihr kamen ſeine Mut⸗ 
ter und Annie. 

* * * 


Den Abend wachte der Oberſt bis 
über Mitternacht hinaus, er konnte ſich 
die lange Abweſenheit ſeines Adjutan— 
ten nicht erklären. Sollte ihm etwas zu— 
geſtoßen ſein? Sollte er ſeinem Leben 
ein Ende gemacht haben? Die ſeltſam— 
ſten Unglücksmöglichleiten durchkreuz— 
ten das Hirn des beſorgten Mannes. 
Gegen halb Eins hörte er ein Pferd 
über die Straße raſen. Die Gangart 
deſſelben war ungleich, als ob es ohne 
Führung dahineile; es war die Gang— 
art eines Pferdes, das ſeinen Reiter ab⸗ 
geworfen hat. 

Der Oberſt eilte hinaus, zu ſehen 
was es gab, auf das Aergſte gefaßt. 

Aber nein, das Aergſte war noch 
nicht eingetreten, wenngleich etwas jehr 
Arges. 

Er hörte Swohſchins Stimme unten 
vor dem Hauſe, ſeine Stimme, aber mit 
etwas Fremdem in ihrem Klang. 

Die Stimme war heiſer, die Artiku— 
lation ſchwerfällig, unbeholfen. 

Herr Gott!“ rief der Oberſt aus, 
„der Burſch iſt betrunken.“ 

Was war vorgefallen, wie war er 
zu dem Rauſch gekommen? 





— 


— Mu 
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ſchlüſſig ſtehen. Der Oberſt ſelbſt öff⸗ 
nete die Thür. 

„Kommen Sie herein!“ rief er. 

Er trat ein, griff mit der rechten 
Hand an feine Stirn und hielt ich mit 
der linfen on einem Möbel feft. 

„Berzeihen Sie, Herr Oberit, ich bin 
nicht ganz bei mir, bin in einem Zu 
ftand, in dem ich mich Xhnen lieber 
nicht gezeigt hätte.“ 

„Sit meiter von feiner Bedeutung, 
fegen Sie fich”, gebot ihm der Oberft. 
„Sie find nicht der erfte junge Offizier, 
den ich in diefem Zuftande fehe, und 
werben mohl nicht der Iette bleiben. 
Den Weltuntergang führt etwas Der- 
artiges nicht herbei, aber meines Wif- 
fens hat’3 in der Gegend heute fein Feft 
gegeben, drum wenn e3 XhremGedädht- 
niß momentan nicht zu viel zugus 
mutben beißt, möchte ich willen, mo Sie 
fich diefen Zuftand geholt haben?“ 

„Wo?“ Swohyſchin war theilweiſe zu 
fih gefommen. Sein Geſicht war noch 
immer oth und aufgedunſen, aber ſeine 
wäſſerigen Augen hatten ſich etwas ge— 
klärt, und je mehr ſie ſich klärten, um 
ſo mehr zeigten ſie einen Ausdruck ſtar— 
ren Entſetzens. 

„Wo?“ murmelte er, „wo? In der 
Kneipe... dort unten am Fluß... 
der Kneipe ‚Zu den drei Kinden’, dort 
hab’ ich mir den Raufch angetrunfen.“ 

„Wer war mit Ihnen?“ 

„sh mar ganz allein, mir war nicht 
nah Gefelfchaft zu Muth.“ 

Er ftarrte vor fich hin, an dem Ge- 
ficht desOberften vorbei, auf die Wand. 

„Sie find in der Kneipe ‚Zu den drei 
Linden’ eingefehrt und haben fich einen 
Kauf angefoffen mit ganz gemöhn- 


| lihem Fufel, Smoyf&hin? Nun, heute 


ift nicht mit Ihnen zu rechten. Legen 
Sie fich in’8 Bett; aber morgen!“ 
„Muß der Morgen kommen?” Gr 
fing an, am ganzen Leibe zu zittern. 
„ES war, weil ich vergeffen wollte, dat 
der Morgen fommen muß!” Plöplich 
bebedte er fein Geficht mit beiden Hän- 
den. und fing an, frampfhaft zu 
ſchluchzen. 

Der Oberſt ließ ihn eine Weile, der 


junge Menſch mußte ſich nüchtern ge— 


ſchluchzt haben, ehe er ihn weiter auͤs— 


fragen konnte. 
Hand auf die Schulter. 


Dann legte er ihm die 
„Swoyſchin, 


was iſt geſchehen?“ fragte er ihn. 


„Was geſchehen iſt?“ wiederholte 


Swoyſchin, indem er ſich kerzengerade 


erhob, „was geſchehen iſt? Es iſt ge— 


ſchehen, daß ich in drei Wochen heira— 


then ſoll!“ 





Sein Sähritt näßerte id) Lind‘ blieb | 
per She des orgeieher un | I 


‚ Er fah noch einen Moment ftarr vor 
jich hin, dann verließ er, ohne ein mei- 
teres Wort zu fprechen, das Zimmer. 

Der Oberft hörte, wie er die Ihür 
hinter fich zufchloß. 


(Fortjegung folgt.) 


Berliner Neporterjreuden. 


Hört da ein Neporter, daß in 
Moabit ein fchon bejahrtes Ehepaar 
noch) den Bejuch des Storches befom- 
men hat. Er hat aber meder Straße 
noch Namen richtig gehört und madt 
ich auf’S Gerathewohl auf den eg, 
um in Moabit felbjt Umfrage zu hal- 
ten. In einem NReitaurant in der 
Zhurmftraße nennt man ihm eine 
Adrefje, und er eilt fchleunigit dahin. 
Auf jein Klingeln öffnet ihm ein 
Mann Ende derDreißiger. „Entfehul: 
digen Sie,“ beginnt er, „bin ich hier 
richtig, wo das fleine Kind angefom- 
men iſt?“ „Na, natürlich”, brummt 
der Mann, „ice gloobe, det fann man 
uff der Straße fcehon hören.“ Kräfti- 
ges Kindergefchrei aus der halbaevff- 
neten Thür bejtätigt feine Worte. 
„Wat i$ denn da überhaupt Merfmwür- 
dijet dabei, wenn ’n fleenet Kind an- 
fommt, und mer find Sie denn ei- 
jentlih?" „Ich binBerichterftatter und 
habe gehört, daß ein jhon bejahrtes 
Ehepaar noch Kinderfegen befommen 
bat — e3 foll hier fein, find Sie piel- 
leicht verwandt —?" „Mit det Kind? 
Na, natürlich, fehr jtark fogar; ick bin 
ja der Vater.“ „Ach jo, dann entfchul- 
digen Sie, dann bin ich faljch berich- 
tet worden.“ „Na, det mad nichts, 
aber damit Sie nicht umfonst gefom- 
men find, fünnen Gie gleich Gevatter 
fpielen.“ Mit drei Süßen ift der Re- 
porter au der Thür und raft die 
Treppen hinunter. Das fehlte gerade 
noch. „Nulpe!“ brüllt ihm der ge- 
fränfte Familienvater nad. Auf die- 
fen Schreden muß er fich etwas ftär- 
fen, und bei der Gelegenheit erfundigt 
er fich gleich wieder beim Wirth nad 
dem bemwußten Ehepaar. Ein Baar 
Stammagäfte mifchen fi in das Ge- 
fpräch und ber eine jagt: „Gemwiß, da3 
ift qleich um die&de das zweite Haus, 
porn drei Treppen rechts.“ Der Mann 
ber Yeber trintt aus, bezahlt und eilt 
nach der neuen Wdrefje. U. von Schlei- 
ningen fteht an der Korridorthüre, an 
welcher er nun fiegesgewiß Flingelt. 
Eine ältliche, Dürre Dame mit unend- 
lich fpiger Nafe öffnet und fragt, was 
er mwiünjche. „WVerzeihen Sie, wenn ich 
ftöre, mein Name ift ©., Berichteiftat- 
ter, ih fomme, um mid) wegen des 
fleinen Kindes, das hier angefommen 
ift, zu erfundigen und “ „Mas? 
Sie unverſchämter Menſch,“ kreiſcht 
die Dame im höchſten Diskant, „wie 
können Sie es wagen, ein anſtändiges 
Mädchen in ſo unerhörterWeiſe zu be— 
leidigen, ich werde die Polizei holen 
laffen, ich werde Sie — — —" Der 
Reft der Rebe ging für ihn verloren; 
denn er war fofort, naddem er merkte, 
daß man ihn angeführt hatte, ausge- 
rücdt. Ganz gefnidt will er dad ver⸗ 


Linen Collars 2 for 25c. 
Linen Cuffs, pair 25c. 
HIGHEST VALUES—NEWEST STYLES 


jCLUETT, PEABODY & CO 


iz 


* 


Wagen zu ſpannen. Unſtre armen 
3 en und der Zug: 


Alsc MONARCH SNIRTS 


Gine präfhfige 
zarte und reine 
Gefichtsfarbe 


folgt dem Gebraude von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiſfen⸗ 
ſchaft bekannt ſind. 


Eine Warnung! 

Man hüte fi vor billigen „Schwefel: 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen her— 
geftellt werden und jehr gefährlid find. — 
Meberzeugen Gie fih, daß Sie 


Glenn's Scwefel-Seife 


erhalten. Jedes Etüd ift geftempelt.— Die 
Eeife ift die einzige Schwefel-Seife, mit 
der Sie die erwünjcten Rejultate erzie- 
len tönnen. — Verjuden Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


—diejelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 

jollten nur Die echte nehmen — jedes 

Etüd ift geftempelt. 

Bon alien Apothefern verfauft. 
0) 


geblihe Suchen aufgeben, da hört er 
amwei auf der Straße jtehende Frauen 
fagen: „Nee jowat, jo’'n paar alte 
Leute, un nu ſowat — —“ „Entſchul— 
digen Sie, wo iſt das?“ forſcht der 
Mann begierig, „ich habe auch ſchon 
davon gehört.“ „Na, da unten gleich, 
wo die rothe Laterne vor's Haus is, 
drei Treppen hoch — —“ „Danke, 
danke“, ruft der Reporter und eilt be— 
glückt dem bezeichneten Haus zu, wo 
eine ganze Anzahl Frauen eifrig klat— 
ſchend beiſammen ſteht. „Hier iſt es 
wohl, wo die alten Leute wohnen, bei 
denen die Frau noch ein Kind bekom— 
men hat?“ forſcht er geſpannt. „Wat? 
Wat hat ſe?“ kreiſchen die Weiber laut 
lachend, „Männeken, Sie ſind wohl 
nich bei Troſte, die und noch een Kind 
bekommen, nee, ſowat“ — und wieder 
kreiſchen und lachen ſie laut. — „Aber 
was hat ſie denn bekommen?“ fragt 
ganz kleinlaut der Reporter. „Keile 
von ihrem Ollen — —“ Beſchämt und 
von dem Lachen der Weiber verfolgt, 
ſpringt der Reporter auf eine vorüber— 
fahrendePferdebahn; mag darüber be— 
richten, wer will, er hat die Naſe voll 
davon. 
—0 —— 
Pilgerfahrt nach Holy Hill. 


Am Samſtag, den 15. Juli fährt via der 
Chicago, Milwaukee K St. Paul-Bahn ein 
Sreurfionszug um 11:30-Borm. vom Chi: 
cago ab nad) Holy Hill Hartford, Wis.) und 
jeinem „Wunder-Schrein“, taufenden von 
Pilgern jo wohl befannt. Speziell niedrige 
Frahrpreiie werden gemacht, und der ‚Zug 
fährt ab von Holy Hill am Sonntag Abend. 

Ticfets find zu haben in der Tider-Tffice, 
05 Adams Str, und in deriliinion Pajfenger 
Station, Canal Str., am: Morgen der Gr: 
eurjion. midofr 

—— —— —— 


Nord und Süd. 


„Sa, der Krieg zivifchen Norden 
und Süden tft reich an Erinnerun— 
gen,“ fagte der alte General jinnend, 
„eine meiner intereffantejten will ic 
erzählen.“ 

„Wir waren. nach-ber Webergabe 
bon Vidsburg al Main-Brigade der 
fogenannten Din-Clad-Flotte zuge: 
theilt worden, zwölf mit jtarfen Ei- 
chenbalten befleideten, Kleinen Fluß— 
Dampfern, die den Miffiffippi auf 
und ab fuhren. Eine® Tages erhielten 
bier Kompagnien Befehl, den Fluß 
hinab zu fahren bis zu Rodnen, dort 
auszufteigen, nah Fort Gibfon zu 
marfchiren und dort die verfiegelten 
Drdres einzufehen. 

„Man kann fih unfer Eritaunen 
denken, als die verfiegelten Befehle 
ung anmiefen, 50 der arijtofratifchen 
jungen Damen der Stadt gefangen zu 
tehmen und nad) Vidsburg zu brin- 
gen. Doc wir waren Goldaten und 
mußten gqehorchen; mit Führern ver- 
jehen zogen wir bon Haus zu Haus 
und miejen die jungen Zadies an, fich 
innerhalb zmei Stunden im Haupt: 
quartier zu melden, im anderen alle 
würden die Wohnhäufer ihrer Eltern 
niedergebrannt merden. Gelbitver- 
ftändlich rief dies die größte Entrü- 
ftung berbor, nicht nur bergoffen bie 
Schönen jelbit bittere Thränen, au 
die männlichen Verwandten fnirjch- 
ten in ohnmädhtiger Wuth die Zähne, 
aber das Ultimatum mußte afzeptirt 
werden. Das Endrefultat war, da 
nah Ablauf der 2 Stunden aus 
den 50 Schönen Gefangenen fich 49 
eingeftellt hatten, aber mit Augen, 
aus denen tieffter Haß und Veradh- 
tung ftrahlten, mährend wir den 
männlichen Begleitern anfehen fonn- 
ten, daß fie am liebiten uns das Mef- 
fer in den Leib geftoßen hätten. Für 
die einzig Fehlende murde um Frift 
erfucht, mehrere der jungen Damen 
erboten fich, fie aufzufuchen und ihr 
zuaureden, fich in das Unvermeidliche 
zu fügen. Sie fam denn aud, aber 
den Blic, den fie uns Zumwarf, habe 
ich nie vergeffen, fie blictt mich manch- 
mal jet noch an, denn te ift heute 
meine rau und “the only woman 
I ever loved”. e 

„Unfere unliebe Aufgabe war noch 
nicht gelöft, die Schwierigkeiten be- 
gannen erft. Wie follten wir unferen 
fhönen Raub nad bem 20 Meilen 
entfernten Robney bringen über 
Straßen, die fih infolge der Kriegs— 
verheerungen und VBernadhläffigungen 
im greulichften Auftand befanden? 

„Alle guten Pferde befanden fich, 
wie alle guten Männer auch, bei ber 
Armee und mas einft an Kutfchen und 
Wagen vorhanden geweien mar, be- 
fand fich in den legten Stadien der 
Auflöfung. So blieb und nichts mei- 
ter übrig, als alle IendenfahmenGäule 
zu fammeln, fie mit Udergefchirr zu 
‚befaften und vor Die verktüppelten 


fegte 


fich in.Bewegung, oft genug fpannten 
wir Goldaten uns felber vor und 30- 


[gen mehr als die Pferde. 


„Der Humor verließ uns jelbit in 
diefer traurigen Situation nicht; Ihr 
dürft nicht vergeffen, daß wir im Jahr 
1863 noch) junge Zeute taren, jener 
Krieg wurde von Männern auöge- 
fämpft, die burchfchnittli nur 23 
Sahre alt waren. Nun, - wir legten 
den Marjch oder die Fahrt nach Rod- 
nep unter Thränen und Lachen zurüd, 
traf ung doch hin und wieder aus den 
bergrämten Augen ein bdanftbarer 
Blid, wenn mir ben „Gefangenen“ 
eine feine Gefälligfeit erweifen fonn= 
ten, wenn e3 auch nur ein ITrunf fri- 
ihen Wafler® mar. Wir fchämten 
ung ordentlich der Rolle, welche mir 
fpielen mußten und fragten uns er- 
zürnt, warum folche Graufamteit an 
hübjchen und mwehrlojen Mädchen ver- 
übt wurde. In Vidsburg, mohin mir 
wieder bon Rodney per Schiff fuhren, 
erfuhren wir den Grund, nachdem die 
Damen gegen ihr Wort, in der Stadt 
bleiben zu wollen, auf freien Fuß ae- 
jegt worden waren. Die meiften hat 
ten Freunde in der Stadt, die fie auf- 
nahmen, für die übrigen wurde paſ— 
jendes Quartier gefunden. 

„Der Grund der Erpedition mar 
nun der folgende: bei den Zügen ber 
Konföderirten waren einige LZehrerin= 
nen au8 dem Norden in die Hände 
des Feindes gefallen und unverjchäm= 
ter Weife gezwungen worden, in ben 
Lagern für die Soldaten zu majchen 
und zu fliden. Deshalb mußten die 
jungen Damen von uns geholt mer 
den, um die Südlichen zu zmingen, 
ihre weiblichen Gefangenen gegen fie 
auszutauschen. 

„Mit dem Austaufh ging es frei- 
lih langlam, aber inziwifchen hatten 
unfere ©efangenen e3 fih ganz hei— 
miſch werden laffen, auf unferen Of: 
fizgieröbällen waren fie die flotteften 
Tänzerinnen, und unfer Lieblingslied 
„When this cruel war 18 over” fangen 
fie mit Gefühl mit, denn mir fehnten 
ung ja, Nord und Süd, jo fehr nad 
dem goldenen Frieden. So feimte 
auch die Tiebe beit und jungen Men- 
chen auf, ich fpeziell war heimlich 
entbrannt für „No. 50%, wie wir fie 
nannten, den fleinen ITroßfopf, der 
zulett hatte geholt merden müſſen. 
Als der Abſchied kam, als die Ge: 
fangenen nach Hauſe durften, ward 
manches Mädchenauge wieder feucht, 
aber nicht mehr in Haß und Zorn, 
wie damals. So konnte ich mir ein 
Herz nehmen und meine Schöne fra— 
gen, ob ich ſie dereinſt bei ihren Ver— 
wandten beſuchen dürfte. „When this 
cruel war is over,“ antwortete ſie leiſe. 
„Aber bitte, nicht wieder gefangen 
nehmen und fortführen.“ Glückerfüllt 
verſprach ich es auch und — habe mein 
Wort nicht gehalten. Denn meine Ge— 
fangene wurde ſie wieder, freiwillig 
und fürs ganze Leben. Und noch 
zwei meiner Kameraden wurden die 
Gatten ihrer einſtmaligen Kriegsge— 
fangenen. Es war eben beſtimmt im 
Rath über den Sternen, Nord und 
Süd follte fi mieder verfühnen.“ 


Sebt ift Diegeit 
Euer Sommer-Schubzeug mit großer 
Eriparniß einzufaufen. Räumungs- 
Verkauf in Sidder’3 Schubladen, 279 
E. North Une. dofr 


— — — — — 


— Prompte Antwort. — Leutnant: 
Aeh, Herr Landrichler, Sie haben ei— 
gentlich einen eigenthümlichen Titel — 
klingt ſo ländlich, als wenn ſie nur mit 
Bauern zu thun hätten. — Landrich— 
ter: Augenblicklich trifft das letztere al— 
lerdings zu. 


— Bekanntmachung. — Den Eigen— 
thümern und Pächtern wird hiermit 
aufgegeben, ihre, längs den Wegen ſte— 
henden Bäumen und Hecken, bis zum 
15. d. M. abzuraupen und zu beſchnei— 
den. Nach dem 15. werden die Säumi— 
gen auf ihre Koſten abgeraupt und be— 
ſchnitten werden. Diehtbachheim, den 1. 
März 1899. Der Polizei-Kommiſſar: 
Schlaumann. 


Ein Arzt von hohem Anſehen, 


deffen Praxis und uf die Probe 
feit Jahren beſtanden hat. 


Ver Wiener 
Spezial⸗Arzt 


NEW ERA 
MEBIGAL 
ISTITUTE 


Anerkannt von ſei— 
nen Fachgeneſſen und 
hervorragenden Bür— 
gern als der zuver 
läflıgite und erfolg 
reichſte Arzt in Chi— 
cago in der Behandlung und ſicheren Heilung von 
chroniſchen Krankheiten des Blutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und Frauen, 
Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreifcnd. 
Wenn Yhr an einer Krankseit Teidet, 
jedem Tage ihlimmer toird und unmerfl 
Euren ganzen Körper —— 


welche mit 
ich langſam 
dann weiſe. 
Vatentmnedizinen einzunehmen? Iſt es rathſaui, zu 
warten, bis Ahr auber dem Bexeich der Hilfe feid? 
If ES vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
gehen, ‘der. miht eine Spezialität und cin lebens: 
länglides Studium aus Eurer Sirmufdeit gemacht 
bat und der Eub mit fhädlihen DTroguen auffüll 
und Euren Magen ruinirt? 

It e8 nicht beffer für Gudh einen Spezial:Arzt don 
begründetem Rufe zu konjultiren, und geiund zu 
werden. 

Bir übernehmen feine wuheilbaren Fälle. 
Und jeden Fall, den wir übernebnten, furiren mir. 

Sant:, Blut: ud Werpcufranfheiten, ob er 
erbt oder fpäter zugezogen, find unsere Spezialität. 

Magen, Meber:, Wieren: wup Blaicniranf: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer Be: 
bandlung, 

Eungen⸗, Naſen⸗ und Halsleiden wiflenicaft: 
lich behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merfjamikeit in allen Sranfpeiten, die ihrem Ge— 
ihlechte eigentbümlich find. 

Ein Zriumph der Medizin. Werft Euren Stod 
oder Srüden weg, wir werden Euren Rheuma: 
tismug furiren dur unjere „yeibe Quft- 
Behandlung. & 

Wir haben die gröhten und beiten elettrifchen 
Upparate im Weiten, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halited 
und Blue Island Ane, 
KRonjultation frei. Simmer 506-5 

Spredhftunden: I-12 Bormittags, 27:30 
Abends; Mittmod& nur bon 9—12 Vormittags; 
Sonntags 10—2. 


Dr. ). KUEHN M 
Pe fe uns } 


Eic heilt. 
BI FIRE 


ee 


465-467 MILWAUHMEE. AVE. 


Me FT FOR 


COR-CHICAGOHLAVE 7- en 


[3 * 


—* J 
zreie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Au— 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


J Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


JSchroeders Apotheke 


% State Medical Dispensary, 
76 Madiſon Str., 
nahe State Str., Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerzte 
diejer Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Dlänner: 
leiden, ald da find: Haut-, 
Alut:, Privat: und chronische 
Leiden, Biajenentzündung, Die 
fhrediihen folgen von Selbft- 
beiledung, als: verlorene Mann= 
Invermögen), Qaricocele (Hoden: 

‚ Mervenihwähe, Herzklopfen, Gedächt— 

‚ dumpfes bevrüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Gejellihaft, Nervölttät, unanges 
brachtes Grrötben, Niedergeihlagenbeit u. j. w. 

Fine ganz beftimmte Aur für Syphilis, fürs 
perlihen Ausichlag, wunden Salt, Gonorrboe, 
GLeet, eitrige oder anitefende Ergießungen, Strit- 
turen, Folgen von Plohftelung und unreinem Umes 
gange und allen Hautfranfbeiten. 

Konsultation frei. 

Eprebitunden: 10 Uhr Vorm. biß 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 

EC hreiben Sie für einen Fragebogen, Sie Fünnen 
dann per Moft furirt werden. — Alle Angelegenheiten 
werden ſtreng geheim gehalten. 

JIun der Frauenabtheilung werden nach 
den neueſten Methoden alle diejenigen Leiden der 
Frauen behandelt, welchen das weibliche Geſchlecht 
blosgeſtellt iſt als: Weißer Fluß, Gebärmutterent— 
zündung, Gebärmutterſenkung, Unfruchtbarkeit, 
Varicoce Ulcer, offene Geſchwüre, Hautkrankheiten, 
als Flechten, Eczema, Hitzpickel u. ſ. w. 

Elettrizität wirdem allen Fällen gebraucht, 
wo es angezeigt iſt. Elektrizität allein macht nicht 
immer geſund; wenn ſie aber ebenfalls mit richtiger 
mediziniſcher Behandlung, wie ſie bei uns angewen— 
det wird, verbunden iſt, ſo weichen ſelbſt die ſchwie— 
rioſten Fälle unter ihrem heilenden Einfluſſe. 


Brũuͤche. 


Mein neu erfunde 


nes Bruchband, vor 


ämmttlichen deutichen 


tofefioren emipfobe | 


; len, eingeführt ın der 
& ein jeden Brud zu heilen da8 bejte. Keine faliche 
eriprebungen, feine Einiprigungen, feine Gleftzi« 


zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung | 


iſt frei. ernes alle anderen Sorten Brucbänden, 
Bandagen für Nabelbriiche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Nnterteib, Mutterihäden, 

Hongeband und fette Xeute, 

Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 

halter und alle Apparate für 

Verkrummungen des Rück— 

grates, der Beine und üße : 

zc., in reichhaltigfter Au \ 

mabl au fyabrifpreifen vorräthig. beim größten dent. 
ihen fFabrıfanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fiftb Tue. 
nahe Randalph Str. 
wachſungen bes Körpers. In jedem Falle peſitede 
HSeiluugq. Uich Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


werden bon eıner Dante bedient 
WORLD’S WEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68 | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten e8 alö eine Ehre, ihre leidenden 

ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheifſen der Männer, Fraͤuen⸗ 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Operation, Hautirktheiten, Folgen von 
Selbſtbefleckung, verlorene Mannbarteit zc. 
Operationen don erfter Klaffe Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebß, Tumoren, Barıcocele 
(Hodenfranfhiiten) 2. Konjultirt uns bevor Abr heis 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Srivathoipital. frauen Werden vom Frauenarzt 
Dante) behandelt. Behandlung. inkl. Mediziner, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ehneidet Died aus. — Stunden: 
9 ihr Diorgens bis 7 Uhr AbendE: Sonntags 10 biß 
12 Ubr. salion 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 


it anf jchmerzlore Zabnarbeiten bafirt zu populären 


Rreiien; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Emipfeblungen. 


Ih ließ mir 14 Zähne 
State Str., 


— A. Füeßle, 72 Bosworth Avbe. 
Gebib Zähne . . . 35 Gold-Füllungen 81 aufw. 
Beſte Zäahne, S. S. W. 3B Silber-Füllungen. 
2’. Boldtronen .. B5 Brüdeftrbeit 

Keine Werehnumg für das Bichen, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Gine geichriroene Garantie für zebn 
Nabre mit allen Wrbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


nach mweuefter umd 


a RE TIER et 

Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial» 
0 Arzt jür Augen, Ohren: 
ei Raten: und walsleiden. Heilt Sa: 
> tarrh und FTaubheit n 
&; Ichmerzloier Methode. Künftlihe Augen, Bril 
Rs len angepakt. Unterfuchung und Rath frei. 
Klinik: 263 Kincoln Ave.. 8-11 Um., 68 
N QU63.; Sonntag 8-12 Um. Meitieite-Sllinif: 
DB Norhiv.«&cde Dlilwaukee Ade. und Dıpıfion Str, 

MM ber National Store, 1-4 Rahm. Ilmzlı 
— — 


I See!--Will Make You See, 
if Yoü come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


Kortwähreude 
Kopiihmerzen 
geheilt, 
oaourorm 
⸗ↄa⸗ ſun pınqa 
1buvja⸗ va3 
429 Nono e v ã 


A. Strassburger, 
Scientißc Optician, 
433 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


— — 
& Comp. 


3, Optiter. 


Genaue — von Au 
Dow Bläiern für alle Mängel der 
uns bezüglic Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adans Hl“ 
gegenuber der Poft:Dfftce 


TE N. WAT 


RY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutfber Odtiter. 
Briien und Yugengläjer eine Spezialität, 
Rodatd. Gamerasd u. vbotearanhb. Material. 


Borseh 03 


E. ADAMS STR. 


n amd Anpafiung 
beraft KRonfultizd 


Yard Wjähri,e Erfahrung im 
Anfertigen und Unpafien von 
Brüchbändern bin ih im Stande, 
jedem Bruchleidenden die denkbar 


deite Hilfe zu leiten, und empfeble ic deshalb mein | 


roßes Lager von jelbftgemahten Bruhbändern und 

—“ von erprodtem 

tät zu mäßigen ®reiien. Otto Kalteich, 
Simmer 1, 133 Elart Str., Ede Madifon. 

Zmai,didofe *'n 


French 
Specifio 


il Euch felh 

Heill Euch Jelbil =: 
Bee alaleatee dere dnsufann = ce 
EEE 
a a ee Pas 


it | 


beutichen Armee, ift | 


Spezialiit für Brühe und Bere | 


in den | 
Rofton Dental Parlors, Nr. 146 | 
e sieben, obne abjolut | 
die geringfiten Schmerzen zu bers | 


E | St. Louis “Palace Express” 


Diniter und befter Qualis | 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Wiclig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, we wir nicht furiren! Ger 
ichlecht&frantbeiten irgendiveldder Art, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats 
Hörung; Unreinigfeit de Blutes, Hautaus: 
ihlag jeder Art, Sppbilis, Rheumatigmns, 
Rotblauf u.j.m.— Banpwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufbören zu turiren, garantiren 

4 wir zu furiren! Freie Konfultation mündiid 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens bi8 
Ylldre Abends. — Privat: Spredgimmer, —Merpte 

2 fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte's Deutſche Apothete, 
441%. State Str., Ede Bed Court, Edirags. 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher SpeziabYirzt 
für Augenz, Obhren:, Raien: unb 
Saldleiden. Bebandelt diefelben gründikh 
und jconell bei mäßigen Preifen, Ichmerglos m. 
nad unübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Rajentatarrh und 
bhörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolgloß blieben. Künftiiche Augen. Beiden 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınit: 261 Lincoln Upe,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags big 8 Ahr Abendd, Gonm 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shore Eifenbahn. 
' Bier limited Schnellzuge täglich zwiſchen Ch 
' n. St. Ronid nad Deo Dart uuh Boiton, via Wabafhe 
| Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
' und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwerhiel. 
Züge gehen ab von Shicago wie folgt: 


ia abajib. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunftın —— 
5:50 Abbs. 


& „ Bolton 
Abfahrt 11:00 Abbd3, — — —9 Dort 7:50 Dorm. 
Dia Nikel Plate. 


ofton 10:20 Borm. 
Adf. 10:35 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nadm. 
450 Nadm. 

ı Abf. 10:15 Abd8. 


| ia Wabajh,. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 8:80 rn 
”  . 2ofton 5:50 Qbbs, 
Adf. 8:40 Abds. 5 New York 7:50 Borm. 
“. .„ Bofton 10:20 Borm. 
Wegen meitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
' Plag u. f. w. fprecht vor oder freibtan 
6. &. Xaxıbert, — ier⸗Agent. 
5 Vanderbilt Ave., Nem York. . 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weftern-Paf igier-Mgent, 
205 8. Glarf Str., Chicago, Sl. 
Zohn W. Goot, Tidet-Agent, . Glart Str. 
&hicago, AL 


Auinois Zentral:Eifenbahn. 

Ude durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahıne 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Büge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. 9 Poſtzuges) 
ebenfalls an der 2. Str.⸗ 39. Str.⸗ Hode Vark⸗ 
und 63. Straße-Station_bejtiegen werden. 
Tidtet-Office, PM Adams Str. und Auditorium-Botel. 

Durdauge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & —— Limited °55N 1150 

Dlonticello, U., und Decatur. ...." 5I45N 

Et. Lowis Diamond Spezial. 

St. Vouis Daylight Spezial. 

Springfield & VDecatur. ..........“1 

Cairo. Tagzug .. 
Springfield & Decatur.... 

New Orleans Boftäug ..... 

| Sloommmaton & Ehatswort 
Ehicago, & Cairo erpreß 
Gilmau & KRankafee 
NRodtord, Dubuque, Sioug Eıty & 

Siouy Falls Schnellgu 

| Rodford, Dubugue & Sıyur Eıty..all. 
Nodtord Paffagierzug...... "E SG 
Rodford, Dubuque und Qyle 110.10 
Rodford & fyreeport Erpreß. 1 6.30 
Dubuque & ;jrreevort Erprer 1.30 
aSamijtag Naht nur bis Dubugue. "Täglid. ITäge 
lid, ausgenommen Sonntags xzöchlafwagen offen 
unı 9:30 Übends. 


Stadt» 


. 
— 
* 
5 
& 


Pr e — — —2 
SnFPRammp-ı 


888 


“. m 


525 


8333 2BBEIEBUEE 
. 3883 3353832538 


Burlington:Kinte. 

Shicago», Burlington- und Quincy@ifenbahn. Tel 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidet# in 211 
Elart Str., und Union-Bahubof, Ganal und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

+ 8% ION 


&ofal nad) Galesburg 
; Ottawa, Etrentor und La Galle... 
Rocelle, Rodiord uud Forreiton.. 
Lofal-Punfte, Jlinois u. Jomwa ...” 
Fort Worth, Dallas, Salveiton...* 
slinton, Wioline, Rod Jsland .... 
Fort Madifon und Keofuß, ..usne.- 
Denver, Utah, California .. s 
Galesburg und Quincy...... . 
Ottawa und Streator 
Eteriing. Rocelle und Rodford... 
Kanias vr St. Joſebh 
Omaha, C. Bluffs, Nebrasta 
St: Paul und Dinneapolid. ...... 
St. Paul und Minneapolis 
Kanias Gity, St. Jpieph.. .. .... 
Quincy, Keofut, Yt. Madiſo 
Cmaba, Lincoln. Dender........... 
Ealt Bake, Ogden, Galifornia 
Deadiwood, Hot Springs, &. ©... 
Taglich FTäglid, ausgenommen Sonntags. 
lic ausgenommen Samftaqs. 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENG A 
! Canal Street, between aison and 


Ticket Office, 101 Adams Street. 


Eos 
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— 
— 
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7777747770 
8 


2332233333332 3333u8 
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22325 


*Daily. tEx.Sun. 
Pacific Vestibuled Express, 
! Kansas City, Denver & California 
| Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
| St. Louis Limited 


m 
“om man 


ı St. Louis & Springfield 
ı Peoria Limited 


night Special. 


— nenn 
- 


Peoria Night Express 
' Joliet & Bloomington Accommodation 

Joliet Accommodation - 

Joliet Express 

Joliet Accommodation 


— ⸗ 
235 


Chicago & Erie@ifenbahn. 
Zidet-Officeö: 
2 ©. Slark, Auditorium Hotel und 
>> Searborn-Station, Bolt u. Dearbern. 
Abfahrt. nft. 


Marion Lofal 4.29 1.6 N 
New Port & Bofton "3.00 N ,5.00R- 
Jamestown und Buffalo 3.0 RR 
Noceiter Accomodation u... 18 
Nero Port und Baiton...uuenenn see >9.20R 21.85 8 
Tolumbus und Norfolk, Ba ON 1.58 
* Täalih. + Ausaenommen Sonntags. 
MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Zidet Offices, 292 Glar! Straße und Auditorium, 
Ankunft. 
Sindianapoli3 n. Ginrinnatt.. -12.00 M, 
afanette und Louisrilleh...... 8. SR, 
Indianapolis u. Gintin Ati.. ö h 5 
udianapoliß u. Gineittati.. s . 
Indianapolis u. Sincinnatt 
Lafayette Accomobation......-- 
Lafayette und Louispille....... 
Indianapolis m. Eincinnafi.. 
° Täglid. + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohio. 
hof: Brand Zentral Paffagier-Stätiom; 
ae 244 ter und Audıtorium, Keine 
Fahrpreife verlangt auf Limited Sieh, h a t 


Nero York und Wafhıngton DVefti- 
su Simited.. .... 1.209 OR 
New Hort, Waſhington und vVitts · 
burg Beftibuled Yrmited.......... LEON 
Columbus und Wieeling Expreb.... T.ON 
Eleveland und Tittsburg Erpreß... SLOR 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louid:@ifenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Gtr. & nahe Glark 
Ale Züge täglid. at. Unt. 
Nem hen & Bofton Erpreß...... — —* 


New ſJort Erpreß.. 8 
| ‚Rein a Eroreg 10.5N 728 


Stadt-Tidet-Difice, 111 Adams Str. und Hubitorium 
Hunez. Xelepbon Gentral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERNRE 


“The Maple Leaf —— 
rand Gentral Stattom, 5. Ave. und Darriien b 
ia Office: 115 Adams. Zee Bao 
' "Züglıd. u Sonntagä. 
! Winneapolid, St. Paul Du: 
l ur, R. City, Gt. Joiend. 
Dioines, M 
und Buron 


SE 
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für Marner’s 


10€ Lithia Tablets, 
I Größe. 


9 fir Strong® 
Arnica Sahne 
Seife, 


25 Größe, 
für Metall Shampoo Spray, mit 5 
Gummi-Schlaud, ganz vollitändig. 


Bei, R ar 


Te — für 
orthweſtern 
Srewing Cor's Malt- 

Zonic. 


| 29 


ab 49 


Was wir in umjercm Up-to-Date Apothefer-Naden thun. 


für Auswahf von f. Unze v. R. 


I all uns. T7=, 7}: und 59 u. & Parfüm 
— DE REN alle Odors. 
mmen, bis Se werth. 
für Pint⸗ 
19e fir Java Reis: SIE Tinte don 
Pulver. With Hazel. 


für Cools Dandruff Cure, 
$1.00 Flajche. 


Ceuts zahlen hier / wo Kurzwaaren am biligften find...  - 


für Karte ‘don Dusend. Berifnöpfen, — 
werth öc. 

für 4:Yard Stüde 
wertb öc. 
Br 2 gutes Maihinen-Oel — 


Featherſtitch Braid — 


ne Bi von 2 Dusend — Haken und 
Oeſen, werth 5c. 


für Dutzend gute Shell Haarnadeln — 


dc wertb 1üc 

3e yür —— Aluminium Haarnaden — 
wertb 10e 

3c für Yard "gutes — — alle — — 

werth We » 


10c für Satin Leit Strumpipahter — 
werth Be. 


Größter Bargain-Baſement-Tag des ganzen Jahres. 


Sn der Mitte unferes Altes übertreffenden Sohfommer: Räumungs-Derkaufs nehmen wir von jedem Departement in diefem großen und immer größer werdenden 


Paden alle Refter, alle einzelnen Partien, alle angebrodyenen Sortimente, alle befhmußten und zerknitterten Maaren und alle Sachen, die wir nit mehr weiterführen wollen, und ohne Hoffnung auf Profit legen wir das Ganze in 
iniferem grohartigen Freitag-Bargain:Balement aus, wo es an die Erften, die kommen, zu Preifen verkauft wird, die fAwerlid den Lohn für die Herkäufer begaylen— Alles muß weg, nidjts wird- zurükbehalten. 


Ge fFür:65c Seiden Madras oder 

japaniſche Seide. 

Se für Scjchottifche Duting Ylannel3. 

Te für 123 befte englifche Ylannel= 
ettes. 

4ec für 6c beite amerifanifche neue 
blaue Prints. 

6e für 10c Furniture Prints. 

*te für 15c Novelty Boucle Skirting 
Plaids. 

5e für fancy gejtreifte weiße Nain— 
ſooks. 

Be für 15c feine weiße India Ba— 
tiſtes. 

123€ für 25c fancy Nainjoof3. 

19e für 30c fchottifcehe und perfifche 

F weiße Lawns. 

4 2e für 6c Slater’s Futter-Cambrics. 

Se für 10c Seide finijhed jchwarze 

Taffetas. 

6e für 123 French Elaftic Canvas 
Futter. 


10€ für 20c fancy engliiche Silejias, 
mit ſchwarzer Rückſeite. 

73e für 15c fancy Herringbone Ruftle 
Taffetas. 

13€ für 5c Cheeje-Gloth. 

13€ für 10c farbige Canvas Meih 
Grenadines. 

21e für 6c Merrimad Shirting 
Prints. 

33e für 10c 
Batiſtes. 

5e für 123 Novelty Printed India 
Linens. 
für 156 ſchön geblümte Sheer 
Japonas. 

10e für 20c farbige Smwik Mulls. 

123€ für 25c importirtes Gmiß 
Tifjue Brode. 

15€ für 29c Pineapple Batiftes und 
Corded Mulls. 

5e für 10c Zoile du Nord Ging- 
hams. 


gedrudte Gordonette 


Degehrensmerthke Bänder. 


Niemals vorher haben wir Bänder zu jolch’ niedrigen Preijen offerirt, wie dieje: 


die Yp. für 1:30ff. reinjeidene Satin 
Gr08 Grain Bänder — gute Farben — 
werth 5. 


Die VYd. für 3-zöll. fanch Bänder, reine 
c Seiden Taffeta Streifen und KLouifienne 
Plaids — werth ce und 25c. 


für 35 fancy Pänder, bis zu 4 Fol 
1 c breit, in Streifen, Plaids, Polka Dots, 

Gauze Bänder und einfache Moire Taf— 
feta Bänder. 


Schwarze Satin Rückſeite Sammet-Bänder — die 
zwei meiſtverlangten Breiten für die neuen Neck 


Bows: 
Ren . 


Nr. 2 — 16 
13:3öllig . 24:30llig . 

Bänder = Refte — großer Ein:Tag:Verfauf — 
umfaſſend Satin, Taffeta und faneh Bänder — 


werth zwei und drei Wal jo viel als der morgige 


Preis — in zwei Partien: 
Werthe bis für — rthe bis 
106 1,2 


> für } 
oc zu Wr. 


Modiſche Damen-Schuhe. 


Ein Freitag-Verfauf ohne Gleichen — eine große Gelegenheit für Schuhzeug — die Zeit, 


wenn die Departement-Leiter ihr ganzes Ueberichuß=Yager 108 werden müjjen. 


Damen 


fönnen bis zu $2.00 an jedem Paar Schuhe jparen, das jie faufen. 


Schuhe, 


91.95 


Goin, Broadway, 


für lobrarbige und jhwarze Nici, Surpaß und D 
Schnüre oder Knöpfe, mit Veſting oder Kid Tops, Opera 
oder Military Abſätzen, handgenähte Welts ünd Turns, gemacht mit 

Vaſſar und Pug Zehen, hübſch ausgeſtattet — dieſe Schuhe wurden 


Dongola Kid Damen— 


ipeziel für diejen Verkauf von unjeren regulären 83.00, 83.50 und 84.00 Bartien aus 


gewählt. 


91.69 


für Iobfarbige und ſchwarz e Orfords für Damen— 
mit QTuch- oder Kid-Tops, gemacht mit den neuen 
Bug, Goin, Princeh und Broadway Zchen—mit 
Seide genäht, mit Opera, Military oder Louis 


XV. Heels—jowie Wici Kid Strap Sandalen für Damen ‚mit hohen 
und niedrigen Heels werth 82.50, 83. 00 und 8.50. 


69e 


für lohfarbige und ſchwarze Vieci Kid Oxfords für Damen— 
ſpitzige Zehen, 
Weite — regulärer 82.50 Werih — ſowie Satin und weiße 


Opera Heels, Größen 24 bis 4, beinahe jede 


tid Slippers für Damen, in angebrodenen Nummern — Auswahl von 
Bargain- Freitag für 69c, 


für Iohfarbige Kid und Schnürſchuhe für Mädchen und Kin— 
c — Sn 


‚ever Stay und Facing, PVeiting Tops, werth 


mit Patentleder Tip 


für Dong ola Knöpfſchuhe für Babies, 
c — Größen 2 bis) — gerade die Schuhe für fie für 
Dauerhaftigleit — werth 50e. 


für die hübſcheſten Point d'Esprit 
Net Scarfs, die je für den Preis 


Hübſche Salstraditen. 
25 gezeigt wurden, aus guter Quali 
tät Net gemadt, mit plaited Enden 


defegt mit ruffled Net, 2 Yards lang, wajchdar, 
Eurzon“ 


T5ce wertb. 
Pique Etod:- Puff⸗Scarfs, 


Kragen, die in Schwarz und Far: 
richtige Höhe, bübih ges ben, 25c erth. 
Mull Ties, 


füttert, l5c iertb. 
3 für modiſche lei⸗ dc 
Feine Kragen für hohlgeſäumte 
Damen, 4-Ply Enden—nie zuvor 
wurde jo etwas Schd= 


Leinen, 12 das Stüd 
“werth. nes gezeigt, 2ö5c werth. 


Nene Stofj-Handiduhe. 


Ein Plid auf dieje Preife wird Euch überzeugen, 
daß dies die größten Werthe find, die je offe- 
tirt wurden. 


für neue, 
mwajchbare 


für „Lady 


für fanch 


12 für feidene Taffeta = Handjchuhe für 
c Damen und Mädchen, mit Jerjey Wrifts 
und deitidten Nüdjeiten, reguläre 25c 


MWertbe. 
für ChamoiS = Handfhuhe für 
Damen, mit Mousquetaire Wriitz 
und 2 Glafp und Almöpfige Mi: 


lanaiſe Lisle-Handſchuhe, in Weiß, 


Lohfarben, Grau und Schwarz, 50c werth. 


35e für Alnöpfige ſeidene Taffeta— 


Handſchuhe für Damen, mit ſei— 
beſtickten Rückſeiten, u. Kid Palm 
und Damen, 
werth. 


Cyeling Handſchuhe für Männer 
mit feinen Lisle-Rückſeiten, 6Gc 
9 für reinſeidene Handſchuhe für Damen, 
1 CAn⸗ Qualität, von den Amſter⸗ 
dam Eilt Mills gemadt, nur in 
Schwarz, reguläre 35c Qualität. 


Zajel-Silberjaden. 


3 ift zweifelhaft ob diefe niedrigen Preife je 
1 Qualität 


" wieder bereichen werden. 
fancy embofz 


fed Muiter filberplat: 
tirte Theelöffel. 


ec für gute Nr. 


1 Qualität 

fancy emibof: 
jed Muifter filberplat: 

Eh:Löffel und 
YSabeln. 


für gute Nr. 


nd oute 
Rz. 1 
Qualität 
— fanch emboſſed Muſter 
Zuckerdoſen und Butter⸗Meſſer. 


für gute Nr. 1 Qualität fanch Muſter 
10 — Loffel und Beeren⸗ 
7e An en Brand filberplattirte Xijchs 


549 
Wen 


für — Tiſch Sets, —— 
aus 6 1847 Rogers Meiier, 6 Thee⸗ 
löffel, 6 Suppen⸗Loffel und 6 Gabeln, 
von der Meriden:Britannia Co. ges 
macht, Fabrilanten von — 
ven. 
für Alarm-Uhren init langen, lautem 
Su, — Duslität, 


Fir — Lorgnetten oder Brillen, 
entweder —— oder Riding Bow 
Aus Kart, 


Sn Merpegejrhirt-Dept. 


Was uns die Waaren gefoftet haben, 
diejem Verlauf gar nicht in Petradt. 
fie los werden — holt fie Eud. 

Chets, mit Sheet, um 


Ic 65€ 
regulärem > Kopf, Naden 


Burlington Stay On und den flörper zu bes 
doppeltem  Surcingle, Ddeden, für den Fahrges 
pabt an irgend ein brauch, folange fie_vor= 
Vierd. balten zu 65c das Stüd. 

ter City Stall- 


dc 75 Sheet, kann 


ſchwere ganzfederne Auseinander genommen 
Mepe, eine großartige erden, von guter Qua— 
Gelegenheit für Team: lität und paht an irgend 
ſters. ein Pferd. 

und 


81.105. 91.39, 


Augay:Neke, aus runs 
Flanken-Netze, dem Leder gemacht, 
für Buggy oder paffend für Surrep:Ge: 
riage, werth 81.50. brauch. 


kommt bei 
Wir wollen 


für Stall für Fliegen— 


für Body für das Qua— 
und Bruſt 


Fliegennetz, 


für Body 
für 
runde 
lederne 
paſſend 
Car⸗ 


Bücher — Bülcher. 


Nene Rublifationen find immer am billigiten bier. 
Bücher find durdhans volfftäindig. 


ür „Ihe SFowler“, 
98c — — 
69e 


Peatrice Harraden, 


— Reuben 


Developing 
Vowders 


1c 
Trud:Rahmen, 
bis zu 5 bei 7.. Te 


83.00 Tripods . 81.65 
4;öll. Print Roller . Se 
Negative Rads . . Se 


Karma Toning Tablets, 


‚Ve 


für „Ihe Iamejons« — Mary E. Wiltins, 
publizirt zu 81.00. 
—R zirt zu 81.50. 
79€ für +4 Vain“ — Sienkiewicz, publizirt 
für „A Prince of Vascovey- — Orenham, 
publizirt zu $1.50, 
69€ für „Dueer Luck“ — Boler Stories, publ. 
zu $1.00. 
95€ 
” Thomas, publizirt zu $1.50. 
für „Ihe Prijoners and Captiveg« — Mere 
79e für „Ihe Launding of a Man“ — Stans 
dard Waterloo, publizirt zu $1.25. 
® 
56 getauft von Rand, MeRally & Ev. zu ci: 
nem Bruchtheile des Koſtenpreiſes — regu—⸗ 
läre 25e und 50c Ausgaben — populäre Autoren. 
Cameras herabgeiett. 
Style Nr. 4, 4 bei 5 Camera, 
mit Baujh & Yomb Necti- 
Ka Shutter und Jris Diaphragın, Swing 
Bad in Bor Form und Futteral in Eycle:Form, 
83 7 für die Monroe Nr. 4, Reverfible 
+ fomplet mit einem doppelten 
PBlattenhalter, gebucht zu $10. 
$1 Del:Qampen „.. 37e 
2lue Print Paper, bis 
zwei Dusd. für. 
25 Smith Toning So⸗ 
für 
35c deal Toning und 
Solution . ... . 


für „Richard Carpe — Churdill, publi: 
34 $1.25 
95€ 
für „Ihe Rinibip of Souls« 
= 
9% timan, publizirt zu 81.25. 
für gute gebeftete Novellen — 9,000 anz 
58. 08 für die Reto oder Ray Nr. 1, 
lenear = Xinjen ausgeitattet, 
gebucht zu 815. 
Bad, 4 bei 5 FFolding Gamera, 
Photographie-Utenfilien. 
zu 5 bei 7, c 
lution de 
Developing die EURER: 
15 di © 
Deponitt Euer Geld du amferer Bank. 


Wir bes 


„zahlen Euch 4 Prozent Zinfen und Ihr könnt 
Gner @eio sieben imenn € Guh belicht 


5e für 10c Arnold's Indigo und 
blaue deutiche Prints. 

ze für 1240 fancyg Windjor Zouijene 
Percales. 

9e für 20c Anderjon’s jchottifche Ging- 
hams. 

123€ für 18c Bicyele Covert Tuch 
Skirtings. 

18e für 25c engliihe Dud Cpecle 
Skirtings. 

15e für 256 
Moires. 

3c für 6c Standard Sheeting Cottons 

4c für 7 Standard gebleichte baume 
mollene Tücher. 

5c für 8c feines meißes Untermuslin 
Baummollzeug. 

25c für 39 9-4 Gtandard Bett: 
tücher. 

18c für 35c englifche Flanelette Röcke 

1c für 3c befranfte Wafchlappen. 

2c für 5c Roller Handtud-Erafh. 


Nearſilk Skirting 


6c für 123c deutfches Damaft-Hand- 
tuchzeug. 

10c für 15c jchott. Linen- Craſhes. 

39 für 3 Duß. 60c farbige Damaft 
Objt-Serbietten. 

9c für 15c farbige doppelte Damaft- 
Pilnif-Servietten. 


Te Paar für 25c gejtempelte Pillom 


Shams. 

3c für 5c geftempelte Doilie2. 

15c für 506 Yard Quadrat Tafel» 
Deden. 

19 für 35c Kniehofen für Knaben. 


35c für 750 Waift3 und Bloufes für 
Senaben. 


$1.00 für 92Beftee-Rnaben-Unzüge. 
48c für $1.00 Gingham - Wafdh- 
Sfirt für Damen. 

für $2.00 fpitenbejeßte meiße 
Skirt3 für Damen. 

für 50c Bonnet3 für Babies. 
für $1.00 Gingham=Kleider für 
Kinder. 


98 


22: 
44c 


1%c für 50c Sommer = 
Damen. 
10c für 25 Bade-Müpen. 


10c = 25c verjtelbare Drahtfen- 
ter. 


$1.69 für 82.75 
$1.19 für $2.00 
Dfen. 

8c für 18c Delfannen aus Glas. 

$5.75 für $8.50 Hartholz - Eis- 
ſchränke. 

251 für 50c Rothiehild Incandescent 
Ga3 = Rampen. 

Sc für 15c verzinnte Gefehirrfhüffeln. 

Sc für 150 Pink überzogene Wafd;- 
bretter. 

Sc für 25c Oranite emaillirtte Wafch- 
beden. 

81.75 für $3.00 Weftern Wafher. 

1c für 3c Schachtel Zahnftocher. 

Sc für 20c 100 Fuß Wafchleine. 

1c für 23c Ioiletten-Bapier. 


Garten-Schlauch. 
2 Brenner Gas— 


Mittſommer-⸗Shirtwaiſt-⸗Räumung. 


Eine unerhörte Gelderſparungs-Gelegenheit — phänominal Reduktionen — Preiſe markirt um unſer ganzes Lager von Shirtwaiſts 
ſchnell zu räumen — 25ec, 50e, 75e und 81.00 für 50c, 51.00, 81.50 und 82.00 Waiſts, einſchließlich alle unſere neueſte 
Waare und neuſten Facons — es werden keine zurückbehalten. 


SS _ e Gere 


Männer-Ansitattungen. 


Ihr jolltet das Pefte tragen, ganz gewiß, aber 
Shr jolltet während diejes Verkaufs hierher Tom: 
wien und viel Geld jparen, 

bige jeidenges 


270 59 
Männer, ge— ſtreifte Buſen 


macht von feinen Mu- Negligee = Hemden für 
ftern von Garners Art Männer, mit weißem 
Percales, m. feiten Kra- Körper, ſehr hübſch und 
gen und Manichetten — Heidfam, und kiirden 
gute dolle Gröben — pitfig fein für $1.00. 
für graue, 
Knit Fancy 


werth 65e. 
15c blaue u. [obs 29€ 
farbige ge= tarrirte 
Paldriggan Hemden u. 


mijchte Palbriggan 

Hemden und Unterhofen tnterhofen, alle Grö- 
f. Männer, Hemden m. Ken, das bequemfte und 
franzöfifchen Hals und billigfte Unterzeug für 
PVerlfnöpfen, Hpfen mit Sommergebrauh— mtb. 
Verlfnöpfen u. auffeted 75 


für Negligee für fanch far— 


Hemden für 


für Porous 


0. 
Eiten — mertb 35. 
für Fancy Halstradten für Männer — 
Q eine Partie von ungefähr 300 Dutzend, 
beitebend aus Teds, Puffs, Four-in⸗ 
Lands, String und Club Ties, Shield 
und Band Bows, alle gemadt von ausgewählten 
Muftern von guter Qualität Seide und Satin — 
nit ein Zie in der Partie. weniger mwertb als 
lic — und die Majorität davon werth 25c. 
1 für weiße Four-in-Hand Ties aus dines 
0c fiiher Seide, für Männer, ummwendbar 
und majchecht, werth 2öc. 


Taſchentücher. 


1000 Dutzend Taſchentücher aus feinem Lawn mit 
iriſcher und Schweizer Stiderei, ebenſo reinleinene 
hohlgeſäumte Taſchentücher zur Hälfte und noch 
weniger. 


Damen⸗ 


und 
Tape⸗ 


für feine boblgefäumte Damen: 
große Herren-Taſchentücher mit 


Border — die reguläre 5c:Sorte, 
für Da: 
dc Taſchen tücher fäumte 


mit Stidereis 9% Männer: 


und Epiten = Kanten, Tafchentücher mit Inis 
Bus Japonette und tialen fofwie Damens 
ajhentücher mit far⸗ Taſchentücher aus Lawn 
bigem Rand und Ini- mit Schweizer Sticderei 
tialen für Männer — und reinleinene Tas 
wertb bis zu 12 das — — 1l5e und 
Stüd. 206 Wertbe. 


Börjen umd Gürtel, 


150 


für echte Moroces 
Gürtel, fein gem., 
defüttert u. geſteppt, 
mit überzogenen 
dazu paſſenden 
Schnallen, in den 
neuen Schattiruns 
gen von purple, 
rotb und grün. 
w für Patentleder Gürtel, die nene 1:00 
eo) Breite, mit fein gemachten Nidel Har⸗ 
ned Schnallen, das Wllerneuefte. 


| | Te 3% en Fein 6 


fir bolges 


4.15 


2 


cale8 gemadt, 
einfach 


für 50c u. 
75c Shirt: 
Waiſts, 
von guter 
Qualität 
Lawns, Dimities und Per— 
tucked oder 
einen ſolchen 


für 81.00 
und $1.25 

Waiſts, 
( einſchließ— 

lich Per— 

cales und 
Lawns, in weiß und ein— 
fache Farben, hohlgeſäumt, 
Einlage beſetzt und Yoke 
Waiſts, prachtvolle moder— 


Shirtwaiſt-Bargain haben 


wir nie zuvor offerirt. 


Dt 


beiette Waifts, 


für engltice fir Neaens 


Regeuſchirme und Fücher. 
29€ = — 89c ee 2 


Steel Nod, Naturbolze mit Paragon Geitell, mit 
und Griffe mit Per fancp Dresdener, Natur— 
ihlägen, Größen für bolze und filberbeichlage: 
Herren und Damen, nen Griffen, werth bis zu 
werth 60e. $1.75. 


1 für japaniiche € 
06; Folding se DIE 
Sul 
bare Fächer, fany Stid3, bemalt und ges 

Etids, 


deforirt und ges blümi, frühere Preije bis 
blümt, werth 2%. zu $1.00 das Stüd. 


Große Soffer- Offerten. 


für feidene 
Gauze Fächer, 
emboſſirte 


— 


>, 


— 


f. Square 
Koffer (wie Ab 
bildung), über: 


— 
——ñ— 
— 


IS 


i 


— 


2 
> 


ferdihtem Can: 
vas, mit Hart: 
holy Slatd, — 
Stahlbeſchläge; 
Meſſing Monitor Schloß, Eiſenblech-Boden, leinen 
finijbed, binged bededter Tray und Grtra Dreh 
Tray, zivei Sohlleder-Niemen, am Koffer befeftigt, 
34 Zoll groß, werth $5.00. 


für Zul Stod Kubbaut Leder Sci 
Gajes, gemadt auf Stablgeitell, uud 
mit jehiver genäbtem Rand, Mei: 
fing Federihloß und Catches, genäh— 
ter Xedergriff und ledergefüttert, 
wertb $6.50. 


für Rofen, 
10€ Beilchen, 

Laubwerk, Li⸗ 
fien, Kornblumen und 
Daifies, früher marfirt 
bis zu 7öc. 


Große 
garnirte 
ben und Facons, fün 
fon, Quills und Orna—⸗ 
Bernina und fanch 
für Auswahl v. 
Bernina, Milan, Vana⸗ 
Facons — werth bis 
für Bernina 
büte — 


Bußwaaren-Heradfehungen. 
9 9 für 94 
E Hüte — 
alle Far- 
garnirt in Fylügeln, in 
Blumen, Aigretteschif: 
menten, in Saar, Pa: 
nama, Legborn, Chip, 
Braids. 
3c 100 Dreh Fa⸗ 
ons, in Chip, 
ma, ap und fancy 
D2raids, alle Farben und 
zu $l das Stüd, 
12c Ehortbad 
Matrofen: 
ausgezeichnete Qualität, 


für die Yuswahl von 500 ungarnitten 
Hüten Odds and Ends von unferem 
ungarnirten Xortath 


= fan ® 
RT — 


N 
I 
\ 
’ 


für $1.50 
und $1.75 
Maiftz, 
Note Effef- 
te und mit 
Spitzen 

in Lawns, 
Swiß, Dimities und hoch— 
gradigem Madras Tuch — 
wunderbar billig. 


Top | 


zogen mit waſ- 


| macht, durchweg mit Xr 
| der eingefakt, mit Ball: 


| 
: 
| 


Für Herren und Damen gemadt, 


$1.6 


‘ Ga3:Lampe die gemacht wird, 


| 


13.98 


24 Zoll groß — 


für $2 
und 


ne Entwürfe. 
82.50 
Shirt 


5]. 
Waiſts. 


In dieſem Aſſortement be— 
findet ſich eine große Partie, 
ur daraus eine Auswahl 
zu treffen. Unjere beiten 
Qualitäten und neuejten 
Maaren — Spiten- und 
Stiderei-Befaß—eine große 
Mannigfaltigteit von Mo 
den und Material. 


für Hänge: 


2 
LawnWaaren-Verkauf. 
2 
55e matten von 3e Hängematten: 
regelrechter Haken, werth 5e. 
Größe, aus weißem w 
15€ Feidftühfe 
mit Eigen aus 


Seegras von fehr guter 
hübich geftreiftem Ganz 


Tualität gemacht. 
Bällen, nebit 


Malfetd und Stales, 
hübſch geſtreift, komplet 
mit Buch, in feinem 
hölzernem Kaſten. 


für aute 


uw für Gras-Site 
c von rtegelrechter 
Größe. 
er für bie 
4. 73; Fuſtill Pa— 
tent Lawn 


8 Fuß groß, 
bemalt, werth 


für Croquet⸗ 
Sets mit 8 


Schaukel, 
hübſch 
86. 50. 


Tennis⸗ und Golf⸗Artilel 
350 ee 17 


Wrigbt & — Golf⸗ 
Ditſon Bälle, einer der älteſten 
Championſhip 
Yälle oder 


und zuperläffigften Bäl⸗ 
Dugend. 
Caddy Bag, 


Te, die fih im Marfte 
65 
I) aus jchwerem 


befinden, oder $2.95 
fobfarbigem Canvas ges 


Tennis 
33.95 das 


für Golf 


das Dutzend. 
für feine 
Tennis 


t .4 Nadetz, 


aus ftrift eriter Mae 
Etoff gemadt, mit 
Gut -von ertra feiner 
Qualität beipannt. 


tafhe und dazu paflen 
der Schlinge. 


Bicyeles, Zubehör. 


für ftrift „Upsto-dater Wiche: 
les — die feinften Näder die 
je offerirt wurden jeit Ein: 
führung der Safety Picyeles, 
in 22 und 24: 
3öf. Geftellen — aus 13 und 13:>3Öll. nabtlojer 
Stahl Tubing, mit flufb Joints überall, 2:-Stüd 
Danger mit 24-3011. Drop, große Sprodet3, Dege- 
formte Gabel, hübih emaillirt in Grün, Maroon 
oder Schwarz, jedes einzelne garantirt und $25 
werth. 


für die Brilliant Gas-Lampe, aus 
Meſſing gemacht und hübſch ni— 
delplattirt, die einzige praltiſche 
jede einzelne ga= 
tantirt, wertb $3.00. 


4 für Goodrich 
€ Sandievar 

Buffer aus 
der beften Qualität 
Gummi gemadt, — 
werth 10c. 


für Perfection 
Be Gement, 
— die feinfte 
Qualität, 4x}:3öll. 
Tube, — Werth 
5 Gent3. 


‚Chreibmaterialien-Dept. 


25e 


für Ouire Papier und PBadet Kou: 
verts, feines Bond Papier, jeder 
Bogen mit Waflermarfe und em= 
bofied inserfter Klafie Facon, in eis 
ner © mehreren Kombinationen irgend eines 
zwei Buchftaben Monogramms. 

bitnens, 


3c für Quire Mar: dc 
Wards und ans 


cu: Wards 
Operland berer bochfeiner 
Voſt Schreib⸗Papier. Schreib: Bapiere. 


für Stenographers Roten-VBücher, 
rt ne ie, volle Gröhe; — 


ür Schachtel 


Sinai — 


Korjets für 





für ertra jchwere | 


29e für 75c galvanifirteWafchzuber. 

5c für 15c Shopping-Korb. 

Sc für 15c Mebhl- oder Zuder-Pail. 

12c für 25c Hennis Frucht-Preife. 

Sc für 15c Seed3 nidelplattirter 
Maffer-Filtrirer. 

Sc für 19 Haus=Befen. 

8c für 15c VBroomans SintStrainer. 

19c für 43c Schuhmader-Ausftat- 

tung. 

für 250 Ga3 Lighter und 

Schadtel Taper2. 

für 25c erfte Qualität Ga3= 

Mantles. 

Be für 10c fertige Kiffenbezüge. 

69 für $1.15 aehäfelte Bettdeden. 


10c 


100 


le für 3c Asbejtog Ofen-Mat3. 
Te für 15c einzelne Mufter Porzel- 
lan-Taffen und -Untertafjen. 
für 25c einzelne MufterBorzel- 
lan-Taffen und Untertaffen. 
für 40c einzelne Mujfter Por— 
zelan-Taffen u. -Untertaſſen. 
für 50c einzelne Dufter-Por- 
zelan-Taffen u. »Untertafjen. 
Te für 15c einzelne Mufter Porzel- 
lan=Berry und Objt-Xeller. 
2c für 5c einzelne Salz- und Pfef- 
fer-Streuer. 

Te für 15c und 20c Glaswaaren. 
2e für 5c fancy dünne Flint Waf- 
fergläjer, alle Sorten. 

Te für 15c einzelne Fanch Teller. 


100 
150 
19c 


15c für 65c feidene TapeftrySquares. 10c für 40c 3 Gal. gläferne Waf- 


15c für 50c frangöfifche 
Squares. 

150 für 45c orientalifhe Tapeftry 
Squares. 

150 für 35c DerbyDamaftSquares. 


Tapeſtry 


ſer-Krüge. 
40 für 100 Kinder-Strümpfe. 
10c für 25 Männer-Hofenträger. 
Ge f. 123 Halbftrümpfe f. Männer. 
Sc für gerippte Vefts für Damen u. 
Kinder. 


Apiken amd Stirkereien. 


für wünſchenswerthe waſchbare 


bc 


diejen Preis gar nicht zu haben. 


Spitzen — eine weitere Sendung von 


25,000 Nard3 diejer 5e Spigen, die das Tagesgeipräh von Chicago bilden— 
da3 jind nicht die Spiten, weldhe anderswo überall 
dern bübjche, neue Mujter, werth bi3 zu 2öc die 


zu Se angezeigt find, jon- 
Yard—find anderswo für 


25,000 Stüde Valenciennes Edges und Injertiond, die augenblidlich fo gefucht find. 


9% 


pr ür Schweizer 
oc f Sch 3 


81.48 


für ein Dutzend Vards, für 
Me Mertbe. 13c RBe 
und Gambric 
mwertb lc. 
für Yanch Votings 


Stidereien, 


ein Dugend Yard3, 
Werthe. 


für ein Dutzend Vards — 


2 J c 50e Werthe. 


48c für einfaches Tuding, daflelhe wofür Ihr 
in anderen Gefchäften 89e bezahlt. 


jeder Urt, die jest fo jehr für Shirt Waifts im Gebrauch find, dies 
jelben find bis zu $.00 die Yard wertb. 


Bleider-Eng für Auaben, 


Die Hoch-S 


ommer-Räumung bedeutet etwas in dem Knaben-Kleider-D 


epartment— 


große Herabjegungen wurden gemadt in allen Preiien für den morgigen fchnellen 


Berfauf. 
für mwajchbare Kniehofen für 
Knaben — Größen 3 bi3 10 


Nabhre, in netten Streifen, 


gut gemadt — th. 20c. 
Jahre, gutes Aflortment 


23c 
bon Wuftern, mit großen 


Sailorkragen, werth 40. 


für waſchechte Anzüge für 
Knaben, Größen 3 bis 10 


für feinere waſchechte 
Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 10 Jah— 
re, gemacht von Graib 
und Galatea Cloth, 
in den beſtverkäuflich— 
p ften Muftern, mit großen, beitidten 
Matrojentragen — werth Täc. 


52. 00 


Gardinen, Draperien. 


gemadht in allen Sorten 
50-304. Dras 


pery Seide 


und Moliterftoffe — in 
Längen von 3 bi 10 
Yard? — mertb"$l, 
$1.25 und $1.50 Yard. 


ben 14 bis 19 
Ben ‚in Mlaids, 
qut aemacht und bejeßt, 
wertb 84. 00. 


Große Verſchleuderungen 
Gardinenſtoffen. 


19c 


die Yard für die Yard für 
Gardinen: 

Emwik, fanch 
Tickinas, Bruſſels Netz 
und 32-zöll. Drapery 
Seide — alles 30c, 350 


und 40e Werthe. 
81.00 82.50 
per Paar für Nottino⸗ 


für Silfaline oder Sa: a 2 
e ü F ham Spitzengardinen — 
teen überzogene Com 3 und 4 Yards lang, 
forter8 — ertra groß — 35 Mufter um davon zu 
werth $1.50, 82.00 und wählen — 4.00, HB. 
8.50. 

und orientaliiche Bortieren — 


und &0.00 Wertbe. 
7 
53.0 
” ertra jchivere Qualität — werth 


88.00, 89.00 und $10.00. 


Kunſt-⸗Nadelarbeit. 


Mir offeriren außergewöhnliche Bärgains in dieſer 
Zeit des Jahres. Kaufet jetzt, obwohl Ihr die 
Waaren nicht gebraucht, bis ſpäterhin. 

Bent 7,9. 


% Als 12 304 Größen, 


mwürfe, feine Stoffe, neueStam: 
Genters, vings, mwertb 1% das 
n.j. m. Stuüchk. 


150 
17e 


per Paar für —— Tapeſtry 


für Battenberg⸗ für befranſte 
Muſter, ausge: 
ſuchteſte Ent: 
für Tafchentüder, 
Ecarf3, Ties 


Pezüge, fertig zum 
aus garantirt 

mit breiter 
Saijon 


für Sopbafiflen = 
Gebrauch, gemacht 

echtfarbiger Cretonne, 
Ruffle, warden die ganze 
hindurch für 35e verkauft. 


25 für Odds und 


Ends in rein— 
terpieces, 


feinenen Gen: 

für Ausſchnei⸗ 
de: Arbeit oder Hohljeum 
—alle ſamped in hüb— 
ſchen Entwürfen u. wth. 
bis zu 7öc. 


für reinleine: 
ne Drefier u. 
Sideboard 

Scarfs, mit geknoteten, 
befranſten Enden, 54 
oder 72 Zoll lang, ein— 
fach oder ſtamped. 


Kleiderſtoffe-Reſter. 


Bargain-Freitag-Verkanf von Kleider- und 
Kleiderrock-Längen hochfeiner und mittel— 
werthiger franzöſiſcher, deutſcher und eng⸗ 
liſcher Seiden-, ſowie wollener und ganz— 
wollener Kleideritoffe zu 33c am Dollar, 
um mit dem ganzen Rorrath aufzuräumen, 
Kommt frühzeitig und jichert Euch die erite 
Auswahl. 


für Kabo Sommer Gorfet3 in den 
neuen Empire und langen Längen— 


Sommer⸗Korſets. 
390 —————— 


Bändern 53* alle Größen, werden anders wo 
für 85c verfauft. 


ür Thomfon’s Glove-Fitting Cor: 

c et3, eine Mufter-Partie, aus dem 
en Material gemaht mit Doppel: 

ten Side ii lange —* Empire 


Längen, Facons wie 8, ‚® und 8, werth 


bis zu 22.0. 
—R—— IH — ehe 


zaretb Waiits, 
mit. Band und ders 


für lange HojensAnzüge für Knaben, 
Sabre, in gebrochenen Grö— 
Ched3 und einfach ſchwarz, 


> 
M 


für Nougb Riders 
Unzüge für Kna— 
ben, Gr. 3 bi8 
10 Nabre — mit 
rotben, blauen u. 


gelben Schniter: 


Straps, gerade paflend für die 
2. with. 75c, nicht Die Ve: 


ftee Sorte. 
Waiſts u. Blou— 


für 
1 c ſes für Knaben, — 


Odds and Ends, in 
Größen 4 bis Jahre — leicht 
beichädigt 


— werth 50e. 
— 
cc 


für ftrift ganzmollene 
Männerbofen, — in 


Cheds, Plaids und 
mr für feine Wor—⸗ 
e) to u. Gaflimere 


Miichungen, — werth 
Da Sal mit 


81.50. 
$1. 
—— 
8.0 


Grö⸗ 
Waiſtbands, twh. 


Friſcheſte Groceries. 


Unſer großes Grocery-Department dehnt ſich und 
vergrößert fih jeden Tag um dem zunehmenden 
Umjag gerecht zu werden. Ahr folltet uns eine ‘ 
Verſuchs 


5000 Bid. 
Trout, Bid. 


:Reftellung geben. 


frische Deutſcher Crea 
N ale gm 11c 
450 Pd. Nr. 2 
Wbitefiih, Pid. . De Can A 40e 
4000 Bd. faney Hali: Min i Ve 
Tic 


but Steats, 1de 
12c 


Bid. ; 
fach God: 
Friſch geröſt. 3c 


3500 Bid. 
Re 
Einheimiſche Veanuts. Ot. 
in Del, 6 5e Oolong und Youn 
Ir Ihee, 3 c 
Feine und jaftige Lachs 
im Packet. 


Armours Ban—⸗ 
auetiped, Bf...» 
Abſolut friſche 
Eier, Dep. 


fiſch Steaks, 
Div. r . . de .0.: 
Fanch Shrimps 
In Bult, Ot. 25c 
Sardinen, * 

in Senf, 3 — für a Santos» 
—— 10e san. 19€ 
Einheimiſche Sar Zinen Fanech Baslket— — 
Rannen für — 

— Dianen ond 
Lachs, Bilni 
She 10€ au zus, 106 

Befte Parlor Matches — 

12 —— ge 


Steaks, flache 15€ ı 


Kanne . * 
Roch Falls Creamery 
Butter (feine beifere ges 


macht), 5 - 
Pfd.-Gimer & 950 


Fruchtkrüge, alle Sorten. 
dc für die „Light: 6 dag Stüd für 


ning“ Frucht⸗ die RR 
bia® mit 


oläfer, die be: neten „Golum? 
ften von allen Frucht: Frucdtgläfer 

eläfern — Pints oder Glasdedel — Pints oder 
Duart3. Quart3. 


* „eiberip Sode: 
raders, 2:Pfd. 
Badet . . » P 11e 


3e das Stüd für Mafon’3 befte Fruchtgläfer. 
4e für praftijche gläjerne Mab-Zaffen. 

500 das Dusend für Rootbier-Flaihen mit Bas 
tent-Stöpjel, Cuartgröße. 


Sommer: Möbel. 


Wenn der Raum es zuliche, miürden wir Euch 
mehr Neuigkeiten über unfere Möbel gufommen 
laffen, aber hier mögen immerhin einige Poſten 
angeführt werden, um Eu zu zeigen, wie billig 
wir verkaufen. 


54.98 $10.98 


für Hübı polirte Chif- für dübſch geiämtgten 
foniere mit 6 Schubla- Luarter = jawed 
den, nicht die billige Siveboard, mit großem 
Raare, die von unjrren beveled franz. deſchliffe⸗ 
Konkurrenten angezeigt nem Spiegel — werth 
wird, wertb $9.W. $19.0. 

eingelegte Bars 


49 99€ lor:Xijche, 16 


Goftumers, x24jöl. Top, jehr_ fei- 
für $1.:00. ner Maboganp Finifb. 


Räumung aller Laien 
Waaren, von 333 bis 
50 Prozent Rabatt. 

und aufwärts für fiine Morris 


Etüble — eine «rıbe Bartie. ges 
tauft dor der Prersersehung. 


für Untigue für drachtdoll 


oder Mahoga⸗ 
ny Finiſhed 
guter Werth 


für hübſch 
finiſhed 


39% Indiſche 


Bambus-Sitze. 


54.98 
Spezielles 25e Dinner. 


Suppe — Glam Chowder. Arsiwayl von gebrates 
nem Spring Chiden, broiled Wöitriiig oder geba- 
denem Xrout, mit grünem Gorn, Rarseffeläuff u. 
Kaftec, Thee oder Mild. 


u TER Te rg 





